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Bestimmt haben Sie schon so Ihre Vorstellungen von Ihren 
neuen Möbeln. Wir zeigen Ihnen gerne. wie Wohnträume mit 
unseren hochwertigen Markenmöbelprogrammen schon bald 
Wirklichkeit werden. Kommen Sie einfach mal vorbei. 

Erleben Sie 
Klasse statt Masse! 

Der Fach-Voll-Service 
des echten Spezialisten! 

Unser Beitrag zur Qualität Ihrer 
Einrichtung - der Sie keinen 
Pfennig mehr kostet! 
Das ist nicht überall so. 

Persönliche Fachberatung 
durch geschulte Spezialisten 

Maßgenaue 
nung bis ins 
genauesten 
gen - auch 
gungen. 

Einrichtungspla­
kleinste Detail mit 
KostenvoranschI ä­

bei Sonderanferti-

Millimetergenaue Montage 
durch gelernte Schreiner. Maß­
einbauten exakt nach Plan. 

Blitzschneller Langzeitkunden-
dienst-
wir kommen auf Anruf. 

ei 
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Contactlinsen­
Anpassung 



Vorwort 

Liebe Knielingerinnen und Knielinger, 

am 11. März diesen Jahres wurde der Bürgerverein 40 
Jahre alt. Diesen Geburtstag werden wir am Freitag, den 
8. Oktober 1999 in der Sängerhalle begehen. Der Bürger­
verein ist ein junger Verein, aber wir können heute voller 
Stolz sagen: Wir haben ein Modell geschaffen, das sich 
bewährt hat, die Stadtteilinteressen gegenüber der Kom­
munalpolitik und der Stadtverwaltung zu vertreten, für 
mehr Wohn- und Lebensqualität in unserem Stadtteil zu 
sorgen. Wir lesen im Protokoll zur Gründungsversamm­
lung damals im Schwanensaal: "Knielingen war der letzte 
Stadtteil in Karlsruhe, der über keinen Bürgerverein ver­
fügte. Einige Männer hatten dies erkannt und waren sich 
darüber im klaren, daß die Belange unseres Vororts gegenüber der Stadtverwaltung 
besser vertreten werden können, wenn eine geschlossene Vereinigung von Bürgern 
dahintersteht". 
Über 148 Teilnehmer waren bei der Gründungsversammlung. Die erste große Aufgabe 
für den Bürgerverein war damals, die Belange Knielingens bei der Planung der Ölraffi­
nerien auf Knielinger Gemarkung zu vertreten, speziell bei den Kaufpreisverhandlungen 
der betroffenen Grundstücke . 
Die Aufgaben für den Bürgerverein sind heute noch die gleichen wie vor 40 Jahren. In 
diesem Jahr besuchten über 150 Personen die Jahreshauptversammlung des Bürger­
vereins in der Sängerhalle . Der Themenkomplex Industriegebiet Knielingen-West, 
Nordtangente und zweite Rheinbrücke wurde ausführlich diskutiert. Die geplante wei­
tere Verbauung der Knielinger Gemarkung erregte die Gemüter. Weder nördlich, noch 
südlich von Karlsruhe ist Platz für einen weiteren Rheinübergang. Geht es bei der Pla­
nung dieser zweiten Rheinbrücke nicht auch um die Anhindung der Nordtangente, 
einer weiteren überregionalen Stadtautobahn? Ca. 75.000 Pkw befahren jetzt schon die 
bestehende Rheinbrücke.  Alle Autobahnen und Schnellstraßen der Südpfalz sind an die­
sen Rheinbrückenknoten nach und nach angebunden worden. Fragen Sie einmal Knie­
linger Mitbürger, die unmittelbar am Zubringer zur Rheinbrücke,  der Südtangente woh­
nen, nach deren Wohn- und Lebensqualität? Durch eine zweite Rheinbrücke auf Knie­
linger Gemarkung wird unser Stadtteil wie kein anderer immer fester in die Lärm- und 
Verkehrsbeißzange genommen ! Dies kann und darf so nicht sein. Vor unseren Augen 
dümpelt das ehemalige Kasernengelände im "Dornröschenschlaf" Planungen dafür 
wurden bisher nicht vorgestellt . 
Die Bürgervertretung für den Stadtteil Knielingen, der Bürgerverein Knielingen, ist zwi­
schenzeitlich auf über 825 Mitglieder angewachsen. Des weiteren sind im Bürgerverein 
alle Knielinger Vereine und Kirchengemeinden vertreten: Die diesjährige Jahreshaupt­
versammlung lehnt die Beplanung des Industriegebiets Knieligen-West mit Nordtan­
gente und einer weiteren Rheinbrücke auf Knielinger Gemarkung kategorisch ab. 
Am 28. Februar wurde vom SWR 4 die Rundfunksendung "Morgenläuten in Knielingen" 
ausgestrahlt. Ein gelungenes Ortsporträt mit Sang und Klang aus unserem Stadtteil . 
So kennen und lieben wir die Knielinger mit ihren Eigenheiten und Schwächen. Ein Sen­
dungsmitschnitt ist beim Bürgerverein erhältlich und stellt so ein Zeitdokument für das 
Jahr 1999 dar. 
Mit den besten Grüßen 
Ihr Bürgervereinsvorsitzender Hubert Wenzel 
mit dem BVK Team 
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IHRE KOSMETIKBEHANDLUNG IST EINE 
II TRAUMREISE 

fliegen 
tauchen 
wandern 
schweben 
sich entspannen 
sich wohlfühlen 

II 

Fliegen Sie auf dem ausgebreiteten Klangteppich in das Reich der Träume. 
Tauchen Sie in die Welt der Sinne, spüren Sie duftende Hände über Ihre 
Haut wandern und schweben mit dem Duft ätherischer Öle in den 
farbenprächtigen Garten Ihrer Seele. Alle ZWänge des Alltags verblassen. 
Spüren Sie die Entspannung in Haut, Muskulatur und Nerven. 

... .. LASSEN SIE ALTES, SCHWERES GEPACK ZURUCK .... 
Geborgenheit, Harmonie und Ausgeglichenheit sind in unserer Zeit 

nur schwer zu finden. Eine Aroma - Gesichtsmassage ist eine 

Möglichkeit neue Energie zu tanken, Streß abzubauen 

und sich fühlen wie auf Wolke 7! 

Wann buchen Sie Ihre "Traumreise" ? 
Kosmetik Ursula Hellmann Blenkerstr. 41 7 61 8 7 Karlsruhe 

Tel. 0721 I 56 25 73 



Kommt der Lärmschutz an der Südtangente? 

Das neu vorgelegte Lärmgutachten 
kommt zu dem Ergebnis, daß die Lärmpe­
gelgrenzwerte durch den Bau der dritten 
Spur nicht überschritten werden. Das Ver­
waltungsgericht Karlsruhe legt den Anlie­
gern der Südtangente im Bereich Knielin­
gen Anfang Mai 1999 das Urteil schriftlich 
vor. 
Am 2 1 .  3. 1 999 wurde beim Verwaltungs­
gericht Karlsruhe die Verhandlung über 
den Lärmschutz an der B 10 im Bereich 
Knielingen vorgesetzt. Die Verhandlung 
vom 2 2 .  6. 1 998 wurde damals vertagt, da 
das Gericht ein erneutes Lärmgutachten 
anforderte, das die Auswirkungen der 
Lärmbelastung auf die Baumaßnahmen 
der neu ausgebauten dritten Spur berück­
sichtigt. Der Gutachter, das Ingenieurbüro 
Knittelberger, legte das Gutachten Ende 
des Jahres den Klägern und dem Gericht 
vor. Das Gutachten, bezogen auf die Bau­
maßnahme, beurteilte die Lärmsituation 
wie folgt : 

Pap•erfabr�k 
Tor 1� 

Der Vergleich des Gesamtlärmpegels mit 
Hinweisschild zur dritten Spur an der Südtaugen-

den Immissionsgrenzwerten zeigt deutli- te hinter dem Holzbierenbuckel 
ehe Überschreitungen. Die im vorliegen-
den Fall maßgebenden Pegel des Berech-
nungsfalles "Ausbauabschnitt " überschreiten jedoch in keinem Fall die Grenzwer­
te. Selbst am Punkt Frauenhäusleweg 6, der am nächsten zum Ausbauabschnitt 
liegt, gibt es keine Lärmüberschreitung im Sinne der 1 6 .  BimschV. 
Das mag ein " Knielinger Mitbürger" verstehen oder auch nicht. Die Lärmpegel sind 
zwar deutlich überschritten, aber die Lärmauswirkung aufgrund des Ausbaus der 
dritten Spur erfüllt nicht die Voraussetzung für einen Lärmschutz . Diese echte Bau­
maßnahme beginnt, nach Auffassung des Regierungspräsidiums, ab der Zufahrt 
Knielingen, hinter dem Frauenhäusleweg. Die Anwohner fragen sich aber, was ist 
mit der abmarkierten dritten Spur, die weit hinter dem "Boxerhäusle " beginnt. 
Dadurch befindet sich der Schwerlastverkehr weitere drei Meter näher an der Wohn­
bebauung. 
Dies ist unseres Erachtens eine " wesentliche Veränderung, die im direkten Zusam­
menhang mit dem Ausbau der dritten Spur steht " (§  41 BimschV und § 80 GGG). Die 
Beweisaufnahme wurde innerhalb einer Viertelstunde geschlossen. Das Verwal­
tungsgericht prüft nochmals den Sachverhalt im Einklang mit den gesetzlichen 
Bestimmungen, besonders die Abmarkierung der dritten Spur ab dem "Boxerhäus­
le " .  Das Gerichtsurteil geht den Klägern, vier Anwohnern der Unteren Straße und 
der Saarlandstraße,  demnächst schriftlich zu. Die Gerichtskosten selbst werden in 
der ersten Instanz von der Stadt Karlsruhe und dem Bürgerverein übernommen. Wir 
werden im nächsten " Knielinger " weiter darüber berichten. 
Hubert Wenzel 
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Nichts ge 

WASCHMASCHINEN-MARKT 
Ersatzteile 

Gebrauchtgeräte 
mit Garantie 

Kundendienst 
aus MeiSterhand 

Moltkestraße 137 
7618 5 Karlsruhe 

Tel.: 0721/59 32 23 



Die Stadtbahnline 85 wendet nicht mehr in der Wendeschleife 

Rheinbergstraße, sondern überwiegend in den Abstellgeleisen. 

Ab dem Fahrplanwechsel am 30.5.1999 
wenden alle planmäßigen Züge der Stadt­
bahnlinie S5 in der Abstellanlage. Die Wen­
deschleife "Rheinbergstraße" wird dann nur 
noch von wenigen Einsatzwagen befahren. 
Für rund 1 , 8  Millionen Mark entstanden in 
Knielingen nahe der Wendeschleife "Rhein­
bergstraße " zwei Abstellgleise mit je 120 
Meter Nutzlänge. Die beiden Gleise bieten 
insgesamt Platz für sechs Zweisystem­
Stadtbahnwagen, die tagsüber außerhalb 
der Hauptverkehrszeiten dort abgestellt 
werden können. Bisher mußten die Verstär- In der Abstellgleisanlage wenden ab 30.5. die 

Stadtbahnwagen der Linie S5. 
kungswagen am Lameyplatz abgehängt 
werden, was Leerfahrten von und zum 
Betriebshof West mit sich brachte und zusätzliches Personal erforderte. 
Die Anwohner an der Endschleife "Rheinbergstraße " werden durch die neueren und 
schweren Stadtbahnwagen der Linie S 5 durch Quietschlärm und Erschütterung stark 
belästigt. Durch den Ausbau c;ler Abstellgleise befürchteten die Anwohner, aufgrund 
weiterer eingebauter Weichen in die Hauptgleise, zusätzliche Beeinträchtigungen. Die 
Inbetriebnahme der Abstellgleise verzögerte sich daher von vorgesehen Ende Sep­
tember bis 2 1 . 1 2 . 1 998. 
Bezug nehmend auf die zahlreichen Gespräche, Vermittlungen zwischen den Anwoh­
nern, den Verkehrsbetrieben und dem Regierungspräsidium, haben wir Herrn Lorenz, 
stellvertr. Leiter der Verkehrsbetriebe, am 22 .1 .99 nochmals angeschrieben und zur 
Einhaltung der vereinbarten Abmachungen, besonders im Problembereich der End­
schleife Rheinbergstraße, gebeten. Hier das Antwortschreiben der Verkehrsbetriebe 
vom Februar 99, das für viele Nutzer der Straßenbahnen und Anwohner sicherlich eine 
Entlastung bringt: 

Sehr geehrte Herren, 
Ihr Schreiben vom 22.1 .99 haben wir erhalten und teilen Ihnen zu den darin aufgeführten 
Punkten folgendes mit: 
Quietschen beim Durchfahren der Wendeschleife und Erschütterung beim Überfahren der 
Weichen an der Wendeschleife und bei den neu hinzugekommenen Abstellgleisen in Richtung 
Albbrücke 
Ab dem Fahrplanwechsel am 30.05.99 wenden die planmäßigen Züge der Stadtbahnlinie S 
5 alle in der Abstellanlage. Die Wendeschleife wird dann nur noch von wenigen Ein­
satzwagen befahren. 

Einstiegshöhe an der Haltestelle "Rheinbergstraße" der aus der Wendeschleife stadteinwärts 
fahrenden Bahn 
Durch das Wenden der Züge in der Abstellanlage ab dem Fahrplanwechsel wird die Halte­
stelle in der Schleife nur noch von wenigen Fahrten bedient. Da diese Fahrten in der Regel 
mit Straßenbahntriebwagen durchgeführt werden und diese aus technischen Gründen 
nicht an einem 34-cm-Bahnsteig halten können, ist eine Erhöhung des Bahnsteigs nicht 
möglich. Dies ist bei der geringen Zahl von Fahrten, die an diesem Bahnsteig zukünftig 
noch abfahren werden, aber sicherlich nicht mehr so problematisch. 

Beidseitiger Einstieg in die aus der Wendeschleife stadteinwärts fahrenden Bahn 
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Die wenigen zukünftig an der Haltestelle der 
Schleife abfahrenden Züge werden überwie­
gend mit Straßenbahnwagen gefahren. Diese 
haben nur auf der rechten Seite Fahrgast­
türen. Somit hat sich die Anlage eines Bahn­
steiges auf der linken Seite erübrigt. 

Beleuchtung an der Haltestelle "Rheinbergs­
traße" der aus der Wendeschleife stadtein­
wärts fahrenden Bahn 
Die Beleuchtung wird in ca. 6 Wochen verän­
dert, so daß eine ausreichende Ausleuchtung 
der Haltestelle gewährleistet ist. 

Fußweg zur Endschleife .,Rheinbergstraße" 
Fußweg von der südlichen Rheinbergstraße an wurde fertiggestellt. 
die Haltestelle "Rheinbergstraße" 
Der Fußweg ist bereits im Bau. Er wird nach Ihren Anregungen gepflastert ausgeführt. 

Einsehbarkeit der Linienführung der S 5 der Rheinbergstraße 
Die Sicherheit an dem BÜ Rheinbergstraße wird durch die Signalanlage ausreichend 
gewährleistet. Beim Ausfall des Rotsignals ist technisch sichergestellt, daß die Stadtbahn­
züge kein Freisignal erhalten. Diese müssen dann vor dem Bahnübergang anhalten und 
dürfen diesen erst dann passieren, wenn keine Gefahr für die übrigen Verkehrsteilnehmer 
besteht. Somit ist für diesen Fall die Installation eines Verkehrsspiegels nicht notwendig. 
Mit freundlichen Grüßen 
Albtal-Verkehrs-Gesellschaft mbH 
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DEA-Station W Köhler GmbH 

Kfz-Meisterbetrieb 
e Reparaturen aller Art 
e Ölservice 

Östl. Rheinbrückenstr. 37 A 

76187 Karlsruhe 
Tel. 07 21-531 50 30 

Fax 07 21-531 50 31 

Unsere Öffnungszeiten: 

Mo. - Fr. 6.30 bis 20.30 Uhr 
Sa. ,  So. , Feiertag 
8.00 - 1 9.00 Uhr 



Heidelberger Studenten planen 
einen neuen Ortseingang für Knielingen 

15 Studenten der Fachhochschule Heidelberg planen im Rahmen einer Studienarbeit 
einen neuen Ortseingang an der Rheinbergstraße. Im Juli werden die Planungsvorschläge der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Als Motiv ist uns "Knielingern" der alte Ortseingang mit Blick auf die evangelische Kirche und in 
die Saarlandstraße eine Augenweide. Bilder und Gemälde verschiedener Heimatmaler dokumentieren so den 
Eingangsbereich in das über 1200 Jahre alte Fischerdorf am Rhein. Doch dies gehört heutzutage der Vergan­
genheit an. Vieles hat sich dort verändert. 
Der eigentliche Ortseingang liegt heute an der Rheinbergstraße, wenn man aus Rheinland-Pfalz kommend mit 
dem Auto oder der Stadtbahn in den Stadtteil Knielingen hineingelangt. Der Bürgerverein macht sich in jüng­
ster Zeit genau in diesem Bereich Gedanken über einen neuen Ortsausgangsbereich, einem möglichem "Pfalz-
tor". Prof. Dr. Martin Ehinger, 

� 

Vorstandsmitglied des Bür-
gervereins und Dozent an 
der Fachhochschule Heidel­
berg, hat diese Idee aufge­
griffen und eine Studienar­
beit im Fachbereich Archi­
tektur ausgeschrieben. 
15 Heidelberger Studenten 
nehmen an dieser Studienar­
beit teil und planen nach 
städtebaulichen Gesichts­
punkten einen neuen Ort­
seingangsbereich. 
Mitte Dezember verschafften 
sich die Studenten, zusam­
men mit ihrer betreuenden 
Dozentin, einen Eindruck vor 
Ort und wurden von Frau 
Baubürgermeisterin Heinke 
Salisch mit den notwendigen 
Planungsunterlagen des 
Stadtplanungsamts ausge­
stattet. Die Planungsvor­
schläge, die Ideen der Stu­
denten, wird der Bürgerver­
ein Anfang Juli diesen Jah­
res in der Begegnungsstätte 
dem Stadtplanungsamt und 
der Öffentlichkeit vorstellen, 
mit der Bitte an den Ober­
bürgermeister, eines der Pro­
jekte womöglich zu verwirk­
lichen . 

. Am 29.4. 99 wurden uns 
erste Zwischenergebnisse 
der Fachhochschule Beidei­
berg vorgestellt. Liebe Knie­
linger, Sie werden über die 
Ideenvielfalt der Studenten 
überrascht sein. 

Hubert Wenzel 

.·Für mehr Wohn­
und Lebensqualität 

Wintergärten 

.-Fenster, Türen 
und Tore 

.-Treppen 

.-Fassaden 

.-Über­
dachungen 

struktionen 

sicherungen 

.-Beratung, 
Ausführung 
und Service y_/_C 0 L L E T W:INGJmTNER 

STAHL- UND METALLBAU 

Dietrich-BonhoeHer-Str. 12-14a 
76744 Wörth-Maximiliansau 

Telefon: 0 72 71 I 4 18 85 
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REHABILITATIONS-TECHNIK 

Langmann 
SANITÄTSHAUS 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

Rollstühle· Elektro-Rollstühle· Tr.eppen-Rollstühle 
Toilettenstühle · Bade- und Bett-Lifter · Geh- i.Jnd Stehhilfen 
Krankenbetten mit Zubehör· Bett- und Badehilfen 
Körperpflege- und Alltagshilfen · Toilettenhi�fen · Stoma­
und Tracheastomaversorgung 

AUSSTELLUNG, BERATUNG, NEULIEFERUNG 
IIJ: I•J :J � :1.;1 ;t;J iiJ :J �:I 

aller Rollstuhlmodelle und Rehabilitationshilfen 
(Toilettenstühle, Badehilfen, Treppenlifter, Gehhilfen usw) 
Gleichgültig welches Hilfsmittel, rufen Sie uns an 
und vereinbaren Sie einen Termin. 
Reparat"uren werden von unserem Fachpersonal abgeholt, 
repariert und schnellstens wieder ausgeliefert. 
Ihr Mühlburger Sanitätshaus 

Neue Öffnungszeiten 
Mo., Di , Do , Fr.. 9.00- 18.30 Uhr 
Mi. und Sa. 9.00- 13.00 Uhr 

Behindertenparkplatz 
vorhanden 1 

Sanitätshaus Langmann, Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh. Roland Kuhn, O rthopädietechniker, Karlsruhe 

Rollstuhl- und Reha-Service 
Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe, Telefon (07 21) 55 26 59 



Bericht des Arbeiskreises KANU: 

KANU ist der Knielinger Arbeitskreis für Natur und Umwelt im Bürgerverein. Er 
besteht momentan aus 5 Mitarbeitern, die sich einmal im Monat in der Begeg­
nungsstätte treffen. Im letzten Jahr haben wir uns mit folgenden Themen befaßt: 

Die Waid· ein unbekanntes Wort 

Waid ist ein ehemaliger Gewannname, und dieses Gebiet liegt im Tiefgestade zwi­
schen dem ehemaligem Kasernengelände und den Raffinerien. Viele Jahre war es 
von den Amerikanern als Übungsgelände genutzt worden und der Öffentlichkeit 
nicht zugänglich. 
Dadurch hat sich eine Landschaft entwickeln können, die der früheren Rheinniede­
rung ähnlich ist und die Tierarten wie Laubfrosch und viele andere Amphibien, aber 
auch Vogelarten wie z.B. den Pirol und natürlich feuchtigkeitsliebende Pflanzen 
beherbergt. Der Bund für Umwelt und Naturschutz und der Naturschutzbund haben 
uns dabei unterstützt, die vorhandenen Pflanzen und Tiere zu bestimmen und auf­
zulisten, so daß wir im Februar 1999 beim Regierungspräsidium einen Antrag stel­
len konnten, dieses Gebiet unter Naturschutz zu stellen. Gleichzeitig haben wir VO!­
geschlagen, einen Rundweg so anzulegen, daß wir Knielinger dort spazieren gehen 
können, aber auch die Natur ungestörte Bereiche hat. 
Wer sich für den Antrag interessiert, kann den bei uns einsehen. 

Hecken 

Viele Anrufe, die wir erhielten, betrafen die Radikalpflege, die das Gartenbauamt an 
K;nielinger Hecken ausübte. Die Hecken zogen dabei immer den Kürzeren. 
Dies betrifft die Hecke entlang den Straßenbahngleisen in der Rheinbrückenstraße 
sowie die Hecke an der Ferdinand-Keller-Str., von der nach der Pflegemaßnahme gar 
nichts mehr übrig war. 
Alle Proteste der Anwohner, Ortstermine mit Bürgerverein, Gartenbauamt sowie 
Frau Salisch, die unser Anliegen nach einem behutsamen Vorgehen unterstützte, 
haben nichts genützt. Das Gartenbauamttschneidet weiter, wie z.B. die Forsythien­
hecke Ecke Rheinbrückenstr./Saarlandstr. bei Siemens, die vor 3 Wocl�en direkt vor 
der Blüte abgeschnitten wurde. Dabei wurde gegen alle Fachkenntnis verstoßen. 

Schwalben 

Das Projekt Hilfe für die Schwalben haben wir weiterverfolgt. Mit dem Tiefbauamt 
haben wir eine Stelle an der Alb, mit dem Friedhofsamt eine Stelle im Friedhofsbe­
reich ausgesucht, an denen die Schwalben in Zukunft Lehm für ihren Nestbau holen 
können. An der Alb war das durch die Renaturierungsmaßnahmen einfach, auf dem 
Friedhof wird eine Lehmpfütze von uns angelegt und feucht gehalten. Zwei Schul­
klassen haben uns unterstützt und in einigen Straßen die vorhandenen Nester 
gezählt, so daß wir im nächsten Jahr bei einer zweiten Zählung vergleichen können, 
ob diese Maßnahme ausgewirkt hat. 

Klärschlammverbrennung 

Ein unerfreuliches aber brisantes Thema war die probeweise Verbrennung von 4oo 
Tonnen Klärschlamm im Rheinhafendampfkraftwerk 
Nachdem dieser Probelauf erfolgreich abgeschlossen war, d.h. technisch machbar 
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ist, beabsichtigte die Energieversorgung Baden Württemberg 6o.ooo Tonnen Klär­
schlamm, der hauptsächlich aus Süddeutschland stammt, in unserer Nachbarschaft 
zu verbrennen. Dies und die notwendige Anlieferung per LKW hätte eine weitere 
Luftverschlechterung für Knielingen bedeutet. 
Nach vielen Protesten wurde dieses Vorhaben gottseidank nicht weiterverfolgt. 

Geruch 

Viele Bewohner klagen über die häufige Geruchsbelästigung. Von KANU wurde ini­
tiiert,daß die Bürger sich verstärkt beim Umweltamt telefonisch über auftretende 
Geruchsbelästigung beschweren. 
Dazu haben wir eine Liste von Leuten erstellt, die sich daran beteiligen. 
Das Umweltamt kqnn dann aufgrund der Meldungen aus verschiedenen Straßen 
und anhand der vorherrschenden Windrichtung feststellen, wer der Verursacher 
sein könnte. 

Begrünung 

Weiterhin haben wir die Begrünung der Straßenmasten im Haltestellenbereich der 
Endhaltestelle der ehemaligen Linie 1 beim Gartenbau.amt angeregt. Dies wurde 
uns zugesagt, wurde aber noch nicht zu unserer Zufriedenheit durchgeführt. Wir 
werden weiter am Ball bleiben. 

FNP 

Der Gemeinderat hat über den Flächennutzungsplan 2o1o für Karlsruhe entschie­
den. 
Für Knielingen bedeutet das, daß 4 weitere Industriegebiete sowie die Nordta'ngen­
te und die 2. Rheinbrücke wegfallen, dafür aber etliche noch vorhandene Grün­
flächen in Gewerbegebiete geändert werden sollen .. 
Der Bürgerverein wird dazu noch eine Stellungnahme abgeben, an der wir mitarbei­
ten werden. 

Patenschaft 

In nächster Zeit wollen wil 
eine Patenschaft für einen 
Laichplatz für Kreuzkröten 
am Rande der Burgau bean­
tragen. 
Dies bedeutet, daß wir uns 
darum kümmern, daß in vor­
handenen Gräben solange 
Wasser vorhanden ist, bis 
sich die Tiere fertig ent­
wickelt haben. 

Dies war ein kurzer Einblick 
in die Arbeit von KANU. 
Mitstreiter sind herzlich will­
kommen 
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NABU·BUND·BVK·LJV 

Naturschutzbund Deutschland, Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland, 
Bürgerverein Knielingen, Landesjagdverband 
Sehr geehrte Frau Hämmerle 
wir beantragen, das ehemalige Militärgelände " Waid" als Naturschutzgebiet auszu­
weisen. 
Die " Waid" liegt im Norden des Stadtteils Knielingen unterhalb der Abbruchkante des 
Hochgestades zwischen dem Waldstück Unterwald entlang der Straße " An der Wäs­
serung" und dem Halsrücken Graben. Das Biotop ist knapp 40 ha groß und mit einem 
zum größten Teil überwachsenen Zaun versehen. 
Die Vegetation mit ihren Weiden- Pioniergehölzen, den Silberweiden- und Eschen­
Ulmen- Beständen, den Säumen, Kiesfluren und vernäßten Mulden erinnert an die 
ursprüngliche Auvegetation, wie sei vor der TuBaschen Rheinkorrektion in diesem 
Gebiet vorhanden gewesen sein muß, als die Rheinmäander sich unterhalb des Hoch­
gestades hinzogen. 
Die zahlreichen Tümpel, die Feldgehölze und die Grauweiden-Feuchtgebüsche sind 
nach §24a Landesnaturschutzgesetz geschützt. Unsere Erfassung der Amphibien- und 
Vogelarten ist nicht vollständig, zeigt jedoch jetzt schon einen hohen Anteil von in 
Baden- Württemberg gefährdeten Arten. Eine systematische Erhebung der Insekten 
dürfte sehr ergiebig sein. 
Das Gebiet ist als Trittstein zwischen dem NSG Burgau und dem zukünftigen Schutz­
gebiet Neureuter Weisen unerläßlich. Zusätzlich empfiehlt das neue Siedlungskonzept, 
den unbebauten Korridor zwischen Knielingen und Neureut zu erhalten. 
Wir schlagen eine behutsame Öffnung des Gebietes für die stille Erholung vor. Der 
Zaun soll erhalten bleiben, um ein unkontrolliertes Eindringen in das Biotop zu verhin­
dern. Da er begrünt ist, fügt er sich in das Landschaftsbild ein. Innerhalb des Geländes 
sollte ein Rundweg angelegt werden mit drei Verbindungen nach außen, um einen Spa­
zierweg zwischen Knielingen und Neureut zu schaffen. Dieser Weg sollte sich deutlich 
vom restlichen Gelände abheben, um ein Verlassen des Weges zu vermeiden. Zur 
Erhaltung der Freiflächen und Tümpel müssen Pflegemaßnahmen durchgeführt wer­
den, um eine Verbuschung zu verhindern. Die unterzeichnenden Verbände sind gerne 
bereit, diese Arbeiten zu unterstützen. 

empfehlen für FASSADENGESTALTUNG 
-5ANIERUNG UND -RENOVIERUNG 

Im Husarenlager 10 
tel. 56 47 56 
Fax 564187 
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Knielinger Arbeitskreis Verkehr (KAV) 

Liebe Knielinger, 

Wie schon in den letzten Ausgaben des Knielingers soll hier ein kurzer Abriß aus der 
Arbeit des Knielinger Arbeitskreises Verkehr erfolgen . 

• 

Wendeschleife der S5 

Nach dem Bericht über die angeblich zurückgegangene Lärmbelästigung an der 
Wendeschleife hagelte es Proteste von Anwohnern, die im Gegensatz zu ihren Nach­
barn keine Entlastung feststellen konnten. Wie dem auch sei, ab Mai wird auf jeden 
Fall eine Verbesserung der Situation eintreten. Durch energische1Briefe unsererseits 
mit Hinweis auf vielfältige Nachteile (Lärm, Einstiegshöhe, Beleuchtung, Unsicher­
heit über die Abfahrtshaltestelle usw.) sowie durch die Tatsache, daß zum Wenden 
jetzt auch die neuen Abstellgleise genutzt werden können, ergibt sich nun die Situa� 
tion, daß die Wendeschleife ab dem nächsten Fahrplanwechsel nur noch in Stoßzei­
ten für Einsatzwagen genutzt wird. 
Ferner wurde die Erreichbarkeit der Haltestelle von der südlichen Rheinbergstraße 
aus über einen Weg südlich der Schienen deutlich verbessert. 

Einmündung der Maxauer Str. in die Saarlandstraße 

Die Grüninsel wurde wie bereits im letzten Knielinger angekündigt mittlerweile 
durch Bepflanzung mit Bäumen aufgewertet. 

Spurrillen in der Saarlandstraße Höhe Apotheke 

Zu diesem Thema erhielten wir vom Tiefbauamt die Zusage, daß hier Abhilfe 
geschaffen wird, sobald Kapazitäten frei sind. 

Radwegeverbindung entlang der Sudetenstraße 

Der Arbeitskreis ergriff, auf Anregungen aus der Bevölkerung, die Initiative zur Ver­
besserung der Radwegeverbindung entlang der Sudetenstraße. Dabei geht es einer­
seits um Niveauangleichungen an Übergängen Radweg - Straße, weiter um eine Ein­
fädelhilfe für Fahrradfahrer in Höhe der Struvestraße und endlich um eine Entschär­
fung der Situation für linksabbiegende Radfahrer bei der Einmündung der Sudeten­
straße in die Rheinbrückenstraße. Hier steht eine Reaktion des Tiefbauamtes noch 
aus. 

Rollstuhl· und kinderwagengerechter Zugang zu Post, Polizei und Arztpraxen 

Nach Beschwerden aus der Bevölkerung wurde dieses Thema, das schon 1986 ein­
mal in Angriff genommen worden war, wieder aufgenommen. 
Heute wie damals wird durch den Vertreter der Eigner mitgeteilt, daß zum einen die 
Praxisinhaber keinerlei Bedarf für eine Rampe sehen, es also nur um Polizei und Post 
gehe und zum anderen eine Realisierung aus Kostengründen und wegen des 
Bedarfs an öffentlichem Gelän9e nicht in Frage komme. 
Das Bauordnungsamt sieht sich nur in der Lage Empfehlungen auszusprechen, das 
Bau- und Immobiliencenter der Deutschen Post möchte sich nicht festlegen, solan­
ge eine Klärung der Zukunft der Knielinger Postfiliale noch nicht abgeschlossen ist 
und von der Knielinger Baugenossenschaft kam bisher überhaupt nichts, aber wir 
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werden uns natürlich weiter um dieses Problem kümmern. 

Das Thema Nordtangente und zweite Rheinbrücke scheint ja nun durch die Stand­
haftigkeit unseres Gemeinderates vorerst abgewendet, aber ich habe keine Sorge, 
daß uns die Arbeit ausgehen könnte. Daher möchte ich alle, die Lust auf Mitarbeit 
in unserem Arbeitskreis haben, herzlich zu unseren Treffen einladen. 

Unsere nächsten Treffen finden am 30.06.99, 29.09.99 und am 25.11.99 jeweils um 
19:30 in der Begegnungsstätte, Eggensteinerstr. 1 statt. 

Für den Arbeitskreis 
Peter Sartoris-Semmler 
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Flächennutzungsplan 2010 - Vorentwurf 

Der Planungsausschuß der Stadt Karlsruhe definiert den Vorentwurf des Flächen­
nutzungsplans 2010 für den Teilbereich der Stadt Karlsruhe wie folgt: 
Der Flächennutzungsplan ist der Leitplan für die räumliche Entwicklung einer 
Gemeinde. Beim Nachbarschaftsverband Karlsruhe handelt es sich um ein Ver­
bandsgebiet mit 11 Gemeinden. Der Plan ist ein Generalplan mit einem Planungs­
horizont von ca. 10 Jahren, d.h. die Aussagen sind generalisiert und müssen auch 
noch nicht absehbare Entwicklungen auffangen, ohne das die grundlegenden Ziel­
setzungen verändert werden. 
Bevor das eigentliche Planungsverfahren eingeleitet wird, sollen die Mitgliedsge­
meinden Stellungnahmen zum Vorentwurf abgeben. Nach der Überarbeitung 
beginnt die Bürgerbeteiligung und Anhörung der Träger öffentlicher Belange. 
Die generellen räumlichen Leitlinien sind in vier Zielkonzepten niedergelegt: 
- Landschaft und Freiraum (Abgrenzung Siedlung - Landschaft, Siedlungszäsuren, 

vorhandene bzw. anzustrebende freiräumliche Zusammenhänge) 
- Versorgung I Zentren (Versorgung der Bevölkerung mit Gütern und Dienstleistun­

gen, Aufzeigen von Defiziten insbesondere für die tägliche Versorgung) 
- Siedlungsentwicklung und ÖPNV mit einem Dichtemodell (Orientierung der Sied­

lungsentwicklung an den Haltepunkten der Stadtbahn, Ausweisung von Mindest­
Geschoßflächenzahl) 

- Straßennetz (Ausrichtung des übergeordneten Straßennetzes nach funktionalen 
Gesichtspunkten und nicht nach Straßenbaulastträgern) 

Mit dem Dichtemodell und den darin ausgewiesenen Siedlungstypen wird der Ver­
such gemacht, der Zersiedelung planerisch gegenzusteuern. 

Bevölkerungsvorausschätzungen für einen mittel- bis langfristigen Zeitraum sind 
sehr problematisch. Dennoch muß die Planung Szenarien entwickeln, um Entwick­
lungswahrscheinlichkeiten einzugrenzen. Drei Varianten der Bevölkerungsentwick­
lung und -struktur zeigen eine Bandbreite bei der wohnberechtigten Bevölkerung 
2010 zwischen 294.000 und 302.000 (1995: 286.000 mit abnehmender Tendenz). 

Die Untersuchung "Belastungsgrenzen", die für die Stadt Karlsruhe in den gemein­
derätlichen Gremien bereits ausführlich diskutiert worden sind, wurde auch auf die 
übrigen Mitgliedsgemeinden ausgedehnt. 

Ein wichtiger Teil des Flächennutzungsplans betrifft die Ausweisung neuer Bauf­

lächen. Im Rahmen des Siedlungskonzeptes waren dafür Flächenpotentiale unter­
sucht worden. 

Neben den im Vorentwurf berücksichtigten, als ., geplant., ausgewiesenen Flächen 
spielen die Baulücken und die Potentiale in noch nicht vollständig gefüllten Bebau­
ungsplänen eine bedeutende Rolle (Potential von ca. 5.500 Wohnungen bzw. 63 ha 
Flächen für Arbeitsstätten). 
Im FNP-Vorentwurf ist ein zweiter Rheinübergang als Option vermerkt. 
Nach dem Naturschutzgesetz Baden-Württemberg ist für jeden FNP ein Land­

schaftsplan (LP) zu erarbeiten. 
Um die Verzahnung Flächennutzungsplan- Landschaftsplan zu verdeutlichen, wur-
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den wichtige Aussagen aus dem Landschaftsplan in den Flächennutzungsplan inte­
griert. 

Der Vorentwurf zum Flächennutzungsplan wurde in sämtlichen Fachausschüssen 
intensiv diskutiert und dem Gemeinderat zur Abstimmung vorgelegt. Dieser lehnte 
Anfang Februar mehrheitlich das geplante Industriegebeit Knielingen West und die 
Option auf eine zweite Rheinbrücke ab. Beide Abl.ehnungen nahm Oberbürgermei­
ster Fenrich zum Anlaß, dem Votum des Gemeinderats zu widersprechen, so daß es 
drei Wochen später nochmals zu Abstimmung kam. Der Widerspruch des Oberbür­
germeisters blieb erfolglos. 
In Knielingen wurde das Abstimmungsergebnis allgemein mit großer Erleichterung 
aufgenommen. 
Auch ein Gutachten: "Belastungsgrenzen der Stadt Karlsruhe" beurteilt das Plan­
gebiet Knielingen West als sehr kritisch und rät von einer Bebauung ab. Insgesamt 
sei die Belastungsgrenze der Stadt Karlsruhe erreicht, da über 40% der gesamten 
Stadtfläche bereits versiegelt und verbaut sind. 
In diesem Zusammenhang hat der SPD-Ortsverein einen Antrag an die Mitglieder­
versammlung des Knielinger Bürgervereins gestellt, der von der ersten Vorsitzenden 
Ute Müllerschön in der Jahreshauptversammlung begründet wurde. 

ANTRAG UND ANTRAGSBEGRÜNDÜNG 

an die Jahreshauptversammlung des Bürgervereins Knielingen 

Die Mitgliederversammlung des SPD-Ortsvereins Knielingen hat einstimmig einen 
Antrag beschlossen, der sich inhaltlich gegen die Schaffung des Industriegebiets 
Knielingen West, gegen eine 2. Rheinbrücke und gegen den Ausbau der Nordtan-
gente im Bereich Knielingen wendet. 

· 

Diesen Antrag möchte der SPD- Ortsverein der Mitgliederversammlung des Bürger­
vereins Knielingen zur Beschlußfassung vorlegen. 
Das geplante Industriegebiet Knielingen West mit einer Größe von fast 80 Hektar 
zerstört den letzten Grüngürtel zwischen der Wohnbebauung Knielingen und der 
Raffinerie. Diese für uns Knielingerinnen und Knielinger so wichtigen Freiräume sind 
das naturräumliche Bindeglied zwischen der Neureuter Rheinniederung im Norden 
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und dem Knielinger See und der Burgau im Süden. 
Der Westen der Stadt ist ohnehin durch übermäßige Industrieansiedlungen und die 
Südtangente stark belastet. Die Belastungsstudie des Siedlungskonzeptes bei­
spielsweise warnt eindringlich vor einer Zerstörung dieser landwirtschaftlich 
genutzten Restflächen der Knielinger Rheinniederung. 
Der SPD- Ortsverein lehnt diese projektierten Gewerbeflächen aufgrund der nicht 
weiter hinnehmbaren Klimabelastungen für den Stadtteil Knielingen ab. 
Der Abzug der Amerikaner hat die Stadt Karlsruhe in die positive Lage versetzt, 
genügend Flächen zur Verfügung zu haben, die umgenutzt werden können. Es 
besteht daher keinerlei Veranlassung, unbebaute Grundstücke zu versiegeln. Bevor 
neues Gelände als Gewerbegebiet ausgewiesen wird, müssen bestehende, schon 
verbaute Flächen genutzt werden. Für den SPD-Ortsverein hat Flächenrecycling 
Vorrang vor dem Verbrauch unversiegelter Flächen. 
Der geplante Trassenverlauf der Nordtangente West und die geplante zweite Rhein­
brücke im Bereich Knielingen, bedeutet ganz klar eine zweite Autobahn-Querspan­
ge neben der bestehenden Südtangente. Beide Tangenten zusammen würden Knie­
lingen in die Zange nehmen und katastrophale Auswirkungen für uns Betroffene 
haben. Ich möchte nur daran erinnern, daß Knielingen seit über 20 Jahren einen drin­
gend notwendigen Lärmschutz an der Südtangente fordert, von dem die lärmge­
plagten Anwohner wohl auch in der Folgezeit nur träumen können. 
Bitte bedenken Sie, daß eine weitere Bundesstraße einzig und allein ein Ansteigen 
des Verkehrsvolumens bedeutet, das Knielingen tangiert. 
Ein weiteres Argument möchte ich noch ansprechen: Durch die Verlängerung der 
Stadtbahn nach Wörth hat bereits eine Entlastung der Südtangente und der Rhein­
brücke während des Berufsverkehrs stattgefunden. Eine zweite Rheinbrücke würde 
die Bestrebungen zum weiteren Ausbau des öffentlichen Verkehrs in die Südpfalz 
und das Elsaß unterlaufen. 
Liebe Knielingerinnen und Knielinger, 
auch wenn erst kürzlich im Gemeinderat die Option für eine zweite Rheinbrücke mit 
Anschluß der Nordtangente West und das geplante Industriegebiet Knielingen west 
keine Mehrheit fand, ist für mich die Kuh aus zweierlei Gründen noch längst nicht 
vom Eis. 
Erstens ist es wahrscheinlich, daß eine zweite Rheinbrücke in den Regionalplan auf­
genommen wird, da sich sowohl der Regionalverband als auch der Planungsaus­
schuß Rheinpfalz für den Bau einer zweiten Rheinbrücke ausgesprochen haben. 
Zweitens ging es bei der Abstimmung im Karlsruher Gemeinderat um einen Vorent­
wurf zum Flächennutzungsplan. Dieser Vorentwurf wird im Laufe dieses Jahres mit 
den BÜrgerinnen und Bürgern und den Trägern öffentlicher Belange z. B. mit dem 
Bürgerverein Knielingen diskutiert. 
Deshalb legt der "SPD-Ortsverein dieser Versammlung heute abend den Antrag zur 
Abstimmung vor. 
Ich möchte Sie alle bitten, im Sinne für unseren Stadtteil Knielingen, der keine wei­
teren Belastungen verkraften kann, sich gegen das geplante Industriegebiet Knie­
lingen West, gegen den Bau einer zweiten Rheinbrücke und gegen die geplante 
Nordtangente im Bereich Knielingen auszusprechen. 
Die 137 anwesenden Mitglieder stimmten dem Antrag zu, so daß der Bürgerverein 
bei den stattfindenden Anhörungen sein Veto eindeutig gegen die geplanten Pro­
jekte abgeben kann. 
Auch die Naturfreunde Knielingen haben im Januar 1999 in ihrer Jahreshauptver­
sammlung mit fast 100 stimmberechtigten Mitgliedern einstimmig eine Resolution 
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verabschiedet, die sich gegen das Industriegebiet Knielingen West, gegen eine 
zweite Rheinbrücke und gegen die geplante Nordtangente im Bereich Knielingen 
wendet. 
Thomas Müllerschön (BVK) r--------------------,------------------------------------------, 
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Die Hochwasserschutzmaßnahmen an der Alb werden 
in Richtung Ölkreuz fortgeführt 

Baubeginn der Schutzmaßnahmen bereits nach den Sommerferien. Das Albhäusle 
erhält einen Objektschutz. 

Dem Bürgerverein wurden im November die.Planungsunterlagen für die Hochwas­
serschutzmaßnahmen zwischen der Kirchaubrücke und dem Ölkreuz zur Begutach­
tung vorgelegt, wobei der Baubeginn bereits nach den Sommerferien stattfindet. 
Die tiefliegenden Straßeneinläufe an der B10 westlich von Knielingen, das landwirt­
schaftliche genutzte Gelände in der Kirchau, so wie das .. Naturfreundehäusle" sind 
durch den Rückstau der Alb bei Hochwasser stark gefährdet. Das Hochwasser der 
Alb von 1970, 1978 und 1983 brachte die größten Abflüsse seit ihrer Registrierung. 
Und denkt man zurück an die diesjährigen Hochwasserstände am Pegel Maxau, so 
sind diese Hochwasserschutzmaßnahmen zwingend notwendig. Die Dämme. wer­
den erhöht und der Bachverlauf renaturiert. Das Naturfreundhaus .. Albhäusle" 
erhält einen Objektschutz und zwar : 
l.Bau einer Dammscharten- Konstruktion zum Schutz der Haupt- und Nebengebäu­

de und 
2.Erstellung einer Fertig-

garage zur Einlagerung .#1, 
der beweglichen Teile \ / 
der Dammscharte wie 
Dammbalken, Stützen, 
Spannstäbe usw .. 

Auf der Planungsvorlage 
sehen Sie den Hochwas­
serschutz für das .. Alb­
häusle". Diese Hochwas­
serschutzmaßnahme ist 
bereits mit 600 000 DM 
im gültigen Haushalts­
plan der Stadt Karlsruhe 
enthalten. Der Baubeginn 
für diese Maßnahme ist 
nach den Sommerferien. 

Hubert Wenzel 

Planungsskizze:vorgesehener Hochwasserschutz am Naturfreunde­

haus .,Aibhäusle" 

T.V. DIE NATURFREUNDE 
Ortsgruppe Knielingen e.V. 

Öffnungszeiten Albhäusle: 
Mittwoch ab 14.30 Uhr 
Sonn- u. Feiertage ab I 0.00 Uhr 
Sonst nach Vereinbarung � 07211562123 
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Neues Foyer für die Knielinger Sporthalle 

Eine Gemeinschaftsarbeit der Kommunalpolitik, der Stadtverwaltung, der sporttreibenden 

Vereine Boxring, TVK, VfB zusammen mit dem Bürgerverein . Am 1 8. 6. 1 999 wird das Foyer 

im Rahmen einer viertägigen Benefizveranstaltung seiner Bestimmung übergeben. 

Sicherlich sind Sie in den vergangen Wochen schon einmal an der Knielinger Sporthalle 
vorbeigegangen und haben das neue Glas-Foyer vor der Sporthalle bewundert. 6 x 30 
Meter lang, 6 Meter hoch, erstreckt sich der neu aufgewertete Eingangsbereich aus 44 
Fensterelementen vor der Halle . Farbenlinien rot, gelb, blau heben sich deutlich vom 
Grau der Stahlkonstruktion ab. Besonders beeindruckend wirkt der Glasvorbau bei Dun­
kelheit. Hell erleuchtet verliert sich das neu gewonnene Erscheinungsbild im zarten 
Grau der Vorhalle. Ein Foyer, in dem es Freude macht, Sport anzuschauen, sich zu tref­
fen und sich wohl zu fühlen. Ein Wir-Gefühl der ganz besonderen Art, die Bürgerschaft, 
die schafft, wenn es gilt für den Stadtteil, für die Gemeinschaft auch solch ein Projekt zu 
errichten. Eineinhalb Jahre sind vergangen von der Idee bis zur Fertigstellung dieser 
Baumaßnahme. Eine Gemeinschaftsarbeit der sporttreibenden Vereine TVK, VfB , 
Boxring, verschiedener Stahlbauunternehmen und Sponsoren aus der Region zusammen 
mit dem Bürgermeisteramt, der Kommunalpolitik,dem Hochbauamt und dem Bürgerver­
ein.Im Kostenrahmen von 400 000 DM ist der Eigenleistungsanteil der Vereine in Höhe 
von 1 1 5  000 DM für die komplette Stahlkonstruktion mit dem Trapezblechdach bereits 
enthalten. Der Bürgerverein spendete für das 23 000 DM teure Blechdach 1 0  000 DM und 
finanziert den Restbetrag bis zur Benefizveranstaltung am Wochenende 1 8 .  bis 2 1 .6 . 1 999 
zwischen. Im Rahmen eines viertägigen Sportfests wird das Foyer am Freitag den 
18 .6 . 1999,  um 19 .00 Uhr seiner Bestimmung übergeben. 

Allen Helfern, Spendern und Sponsoren möchten wir nochmals recht herzlich danken, 
allen voran Herrn Oberbürgermeister Heinz Fenrich, Frau Bürgermeisterin Heinke 
Salisch, Herrn Bürgermeister Norbert Vöhringer, Herrn Stadtrat Thomas Müllerschön, 
dem Architekten des Hochbauamtes Herrn Josef Kaltenbach, dem Vorsitzenden des TVK 
und Firmeninhaber der Firma Stahlbau Schenk Herrn Harald Schenk. Ein großes, nicht 
selbstverständliches Engagement für unsere Knielinger Sporthalle: "Packen wir's weiter 
an, es gibt viel zu tun, aber nur gemeinsam sind wir stark" .  

Hubert Wenzel 

• Plan ung 

• Stahlbau 

• Apparatebau 

• Schlosserei 

• Blechverarbeitung 

• Fert igung • Montage. l(ahlba'J =i6H��B 
Stahlbau Schen k  G m b H  & C o .  KG 
Jakob-Dörr-Straße 9 · 761 87 Karlsruhe 

Telefon (07 21)  56 75 95 
Telefax (07 21) 56 75 99 
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Einladung 
Die Interessengemeinschaft Sporthallenerweiterung lädt Sie herzlich ein zur 

Einweihung des neuen Foyer der Knielinger Sporthalle 
am Freitag, den 1 8 .  Juni 1 999 um 1 9 .30 Uhr in die Sporthalle Am Brurain in Knielingen. 
B ei der Erweiterung der Knielinger Sporthalle handelt es sich um ein einmaliges Projekt, 
das gemeinsam von der Stadtverwaltung und vier Knielinger Vereinen innerhalb eines 
Jahres geplant und verwirklicht wurde. Die Interessengemeinschaft Boxring, Bürgerver­
ein, Turnverein und der Verein für Rasenspiele hat ein Viertel der Baukosten in Höhe von 
1 1 5  .000 DM getragen. Hierbei handelt es sich nicht nur um geleistete Arbeitsstunden der 
Vereinsmitglieder, sondern auch um die gesamte Stahlkonstruktion und die Überdachung 
der Sporthallenerweiterung. 
Obgleich die Interessengemeinschaft sich in vorbildlicher Weise bei der Erweiterung der 
Sporthalle engagiert hat, sind noch Kosten zu decken. Aus diesem Grund veranstaltet die 
Interessengemeinschaft ein B enefiz-Sport-Wochenende vom 1 8 .  bis 20. Juni 1999. 

Programm. 

Freitag, den 18. 6. 1999: 

1 9 .30 Uhr offizielle Eröffnung unter der Mitwirkung des Musikvereins Knielingen, dem 
Rock'n'Roll Club " Golden Fifties " ,  sowie den Jugendlichen des TVK/Vill . 

Samstag, den 19. 6. 1999: 

1 0 .00 Uhr Spielfest mit den Kleinsten des Turnvereins und des Vill 
14 .00 Uhr Fußballturnier aller beteiligten Vereine, am Abend Tanz und Unterhaltung. 
Sonntag, den 20. 6. 1999: 

10 .30 Uhr Boxveranstaltung 
14.00 Uhr Handballspiele der Aktiven des TVK gegen Mannschaften des Handballkrei­

ses Karlsruhe. 
Wir freuen uns auf Ihren B e such. 

Thomas Müllerschön, BVK 
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Gaststätte 
TV Kn ie l ingen 

Litze laustr. 2 7  · 761 87 Karlsru he- K n ie l in gen 

Telefo n 07 2 1 /5 3 1  52 38 

Re ichha lt ige Speisen - und Geträn kekarte - I m  So m m er Bierg a rte n 

Auf I h ren Besuch fre ut s ich I h r  

TVK-Team M o . ,  D i . ,  Fr. 1 7 .30 - 24.00 Uhr  



Polizeiposten Knielingeri 

Liebe Knielinger, 

es ist inzwischen schon zur Gewohnheit geworden, daß sich auch die Polizei im 
" Knielinger" zu Wort meldet. 

1 .  Alles um's Rad 

Der heutige Beitrag soll sich in erster Linie, der Jahreszeit angepaßt, um das "Rad" 
drehen. 
Gemeint ist natürlich das Fahrrad, was sich bei jung und alt zunehmend größter 
Beliebtheit erfreut. 
Davon ausgenommen sind aber auch nicht die Fahrraddiebe, die jede Geiegenheit 
nutzen, sich kostenlos ein Fahrrad zu besorgen. 
Um so mehr gilt es Vorsorge zu treffen. 
Das fängt damit an, daß man sein Fahrrad, auch wenn es nur kurzfristig abgestellt 
wird, immer abschließt. Am besten ist es, das Fahrrad mit einer Kette oder einem 
Drahtseilschloß an einen festen Gegenstand wie Laternenpfahl oder Fahrradständer 
anzuschließen. 
Falls das Fahrrad dann trotz aller Vorsichtsmaßnahmen gestohlen wird, ist es von 
großem Nutzen, wenn man sich die wichtigsten Daten seines Fahrrads notiert hat. 
Am besten man geht zu seiner Polizeidienststelle und besorgt sich kostenlos einen 
Fahrradpaß. Anschließend muß man nur noch die hier vorgedruckten Fragen beant­
worten und dann den Paß gut aufbewahren. 
Eine weitere gute Sicherungsmaßnahme ist das Codieren des Fahrrads. Hierbei wer­
den mittels einer kleinen Schleifmaschine Zahlen und Buchstaben in den Rahmen 
geschliffen und versiegelt. Anhand dieser Zahlen- Buchstabenkombination kann der 
kontrollierende Polizeibeamte Name und Adresse des rechtmäßigen Besitzers fest­
stellen. 
An dieser Stelle möchte ich schon jetzt darauf hinweisen, daß auch beim diesjähri-
gen Straßenfest eine Codieraktion durch die Polizei geplant ist. 

' . 

Interessenten können sich ein paar Tage vorher durch einen Anruf bei uns vorinfor­
mieren. 
Abschließend noch eine Bitte an die erwachsenen Fahrradfahrer: 

Gehen Sie mit gutem Beispiel voran ! Benutzen Sie nicht die Gehwege zum Radfah­
ren ! Beachten Sie das Rotlicht an den Ampeln und halten Sie sich auch sonst an die 
Verkehrsregeln! 

2. Allgemeines 

Entgegen der allgemeinen Kriminalitätsentwicklung in anderen Stadtteilen, kommt 
Knielingen noch glimpflich davon. Die Zahl der Wohnungseinbrüche und der 
Fahrraddiebstähle ist sogar leicht zurückgegangen, möglicherweise eine Folge der 
Aufklärungs- und Codieraktionen. 
Beim Rückgang der Fahrraddiebstähle lag es zum Teil natürlich auch an der jahres­
zeitbedingten Witterung. 
Die Zahl der Kfz- Aufbrüche ist dagegen leicht angestiegen. 
Allerdings machen es immer noch viele Fahrzeugbesitzer den Dieben ausgespro­
chen leicht. 
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Wen wundert es noch, wenn sich Fahrzeugaufbrecher die Chance nicht entgehen 
lassen, offen im Fahrzeug abgelegte Wertsachen wie Foto, Handy oder Handtasche 
zu stehlen? 
Es gilt also, weiter die Augen offen zu halten, da für den Betroffenen auch ein Fall 
noch zu viel ist. 

3. Persönliches 

Zum Schluß der Ausführungen möchte ich noch ein paar persönliche Dinge zur 
Kenntnis geben. 
Im Herbst des Jahres 1999 scheide ich nach siebzehn Jahren Dienst in Knielingen (9 
Jahre davon als Postenführer) wegen Erreichen der Altersgrenze aus dem Polizei­
dienst aus. 
Es würde mich freuen, wenn Sie meinem Nachfolger das gleiche Vertrauen entge­
genbringen könnten wie mir. 
Außerdem befinden sich nach wie vor drei weitere Kollegen auf der Dienststelle, die 
teilweise seit vielen Jahren in Knielingen ihren Dienst verrichten und für die Belan­
ge der B ürger ein offenes Ohr haben. 

Helmut Jorke 
Polizeiposten Knielingen 

r- TV ·Reparatur 
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VIDEO • 
TONBAND • 

.... • 

Fernseh MÖHRLING 
H ifi - Video - TV · Hifi  - Video - TV · Hifi  - Video - TV 

Reparaturen aller Fabrikate 
Neugeräte zu N etto-Preisen 

Kabel- und Satell itenanlagen 

Grundig . Sony · Panasonie · ITT/Nokia 
Q uadral · Heco · Vivanco · P h i l i ps · Siemens 

Schultheißenstr. 7 · 761 87 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 07 2 1 /56 37 46 

Verkauf 
Beratung 

UJ 
u 



Jahreshauptversammlung Bürgerverein Knielingen 
vom 12.03.1999 

Beginn: 1 9 . 30 Uhr Ende: 2 2 .00 Uhr 
Ort : Sängerhalle Knielingen 
Anwesenheitsliste ( 1 53 Wahlberechtigte) liegt dem Original bei 

TOP 01: Begrüßung der Anwesenden durch den ersten Vorsitzenden 

TOP 02: Totenehrung 

TOP 03: Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden 
• Der Geschäftsbericht umfaßt den Zeitraum vom 1 3 .03 . 1 998 - 1 2 . 03 . 1 999 
• Es liegt ein schriftlicher Antrag vor. 
• Eine Änderung der Tagesordnung wird nach Rückfrage durch Herrn Wenzel nicht 

gewünscht. 
• Mitgliederstatistik 

Seit der letzten Mitgliederversammlung haben sich nachfolgende Änderungen 
ergeben: 
Eintritte .60 
Austritte 6 (alle wegen Umzug) 
Verstorben 1 0  
Anzahl der Mitglieder am 1 3 . 0 3 . 1 999 8 1 7  
Dem BVK sind 41 Vereine und 3 Kirchengemeinden angeschlossen. 

Top 04: Berichte der Arbeitskreise 
• Arbeitsgruppe KANU vorgetragen durch Frau Carola Magerl-Feigl. 

(vollständiger Bericht siehe Seite 1 1 )  
• Arbeitsgruppe KAV vorgetragen von Herrn Thomas Müllerschön. 

(vollständiger Bericht siehe Seite 1 5 )  

TOP 05: Der Kassenbericht 
Der Kassenbericht wird von Herrn Dieter Seitz vorgetragen. 

TOP 06: Bericht der Revisoren. 
• Am 5 .  Und am 1 0 .  März 1999 fand die ordentliche Kassenprüfung für das 

Geschäftsjahr 1 998 statt. Die Buchführung befand sich in einem sehr guten 
Zustand. Die Kassenprüfer danken Herrn Dieter Seitz für die geleistete Tätigkeit · 

und schlagen seine Entlastung vor 

TOP 07: Aussprache über die Berichte. 
• Es gab keine Wortmeldungen. 

TOP 08: Entlastung des Vorstandes 
• Herr Crocoll meldet sich zu Wort. Er bedankt sich im Namen aller Anwesenden für 

die im letzten Jahr geleistete Arbeit des Vorstandes des Bürgervereins. Herr Cro­
coll befürwortet ein Entlastung des Gesamtvorstandes und bittet um Abstim­
mung. 

• Die Entlastung des Vorstandes wurde in offener Abstimmung einstimmig befür­
wortet. 

• Frau Marion Hämer und Hans-Jörg Hinz wurden von Herrn Hubert Wenzel mit 
einem Blumenstrauß und Dank für die geleistete Arbeit verabschiedet. 
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TOP 09: Wahl einer Wahlkommission 
Als Wahlkommission wurden vorgeschlagen und akzeptiert: 
Thomas Andreas, Manfred Hartmann, Andreas Welter, Willi Rink, Gerold Kiefer, 
Thomas Holstein 

TOP 10:. Neuwahlen 
a) des G esamtvorstandes 

Als 1. Vorsitzenden wurde Herr Hubert Wenzel wiedergewählt 
( 4  E nthaltungen, 3 Nein-Stimmen) 
Als 2. Vorsitzenden wurde Herr Thomas Müllerschön wiedergewählt 
(4 E nthaltungen, 5 Nein-Stimmen) 
Als Hauptkassier wurde Herr Dieter Seitz wiedergewählt. 
Als Beitragskassier wurde Herr Otto Knapp gewählt. 
Als 1. Schriftführerin wurde Frau Cornelia Stehli gewählt. 
Als 2. Schriftführer wurde Herr Manfred Kretschmer wiedergewählt. 
Als Beisitzer wurden wiedergewählt: Martin Ehinger, Gerhart Borrmann und 
Johann Preindl. 
b )  Wahl der Revisoren 
Als Revisoren wurden wiedergewählt: 
1 .  Herr Themas Andreas 
2 .  Herr Eugen Raber 
c) Wahl der Einzelmitgliedervertreter 
siehe Seite 1 42 

TOP 1 1 :  Behandlung der schriftlich eingegangenen Anträge. 
Der Antrag des SPD Ortsvereins Knielingen wurde von Frau Ute Müllerschön vor­
getragen. (siehe Seite 1 8) .  Dem Antrag wurde mit großer Mehrheit ( 1 2  Enthaltun­
gen und 4 Gegenstimmen) zugestimmt. 

TOP 12: Verschiedenes. 
• Hineis auf die morgige Putzaktion. 
• Am 3 0 .04. wird von der Freiwilligen Feuerwehr auf dem Elsässer Platz der Mai­

baum gestellt. 
• Am 1 8 .  - 20 .04 .  findet die Benefizveranstaltung zur Einweihung des Foyers der 

Sporthalle statt. 
• Am 0 8 . 1 0 .99  findet ein Festabend zum 40jährigen Bestehen des Bürgervereins 

Knielingen statt. 
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Lust auf Tennis? 
(ohne Aufnahmegebühr) 

Wo: TVK-Abtlg. Tennis · Anlage: Am Frauenhäusleweg 

Staatl. geprüfter Tennistrainer steht auf unserer Anlage zurVer�ügung. 

Info: Ute Buchleither · Telefon 56 74 30 · Reinmuthstraße 24 
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Aufgaben der Einzelmitgliedsvertreter im BVK 

Am 29 .  Januar trafen sich die Einzelmitgliedsvertreter (EMV) zusammen mit Mit­
gliedern des geschäftsführenden Vorstandes.  Zu Beginn der Besprechung wurde 
heiß - und manchmal auch kontrovers - über Fragen wie die folgenden diskutiert: 
- Was ist eigentlich ein EMV? 
- Was sind denn seine Aufgaben? 
- Brauchen wir sie überhaupt? 
- Haben wir nicht jetzt schon genug davon? 
Doch schon bald waren Gemeinsamkeiten zur Beantwortung obiger Fragen zu 
erkennen. Man erarbeitete Vorschläge zur Definition von Zielen und Aufgaben der 
EMV Das Ergebnis kann in 5 Punkten zusammengefaßt werden: 
1 . )  Aufgabe des EMV ist es, die Interessen der Einzelmitglieder im Bürgerverein zu 
vertreten, so wie es die Vereinsvertreter für ihre Vereine tun. 
2 . )  Der geschäftsführende Vorstand des BVK nutzt den, um die Einzelmitgliedsver­
treter und Vereinsvertreter erweiterten Vorstand, um die Gesamtinteressen der Bür­
ger Knielingens besser vertreten zu können. Hauptziel des ,. erweiterten Vorstan­
des "  ist es,  Entscheidungen des BVK zu wichtigen Themen mittels einer breiteren 
Basis im Sinne des Wohles der Gesamtheit der Bürger zu treffen. 
3 . )  Die EMV sollen künftig vorrangig die Interessen der Bürger ihres Ortsteilberei­
ches vertreten. Ihre Aufgabe ist es:  
- aktuelle Probleme ihres Ortsteilbereiches zu erkennen, 
- Lösungsmöglichkeiten abzuklären, 
- gegebenenfalls sich mit anderen EMV's abzustimmen und 
- wenn erforderlich den Vorstand einzuschalten. 
4 . )  Zur ortsteilbezogenen Zuständigkeit der EMV wird das Gesamtareal von Knielin­
gen in zunächst 1 2  Ortsteilbereiche aufgeteilt und 

·
den EMV's zugeordnet (siehe 

Bild). Die Anzahl der Ortsteilbereiche und ihre räumliche Zuordnung zu den EMV 
kann bei Bedarf den aktuellen Bedürfnissen angepaßt werden. 
5.) Wir gehen davon aus ,  daß je Ortsteilbereich zwei Einzelmitgliedsvertreter als 
Ansprechpartner für die Bürger ausreichend sind. Somit muß die Anzahl der EMV 
nicht mehr größer werden, auch wenn die Mitgliederzahl weiter steigt. 
Diesem Gesamtkonzept für die Aufgaben der EMV hat der geschäftsführende Vor­
stand zugestimmt. Bei der Jahreshauptversammlung am 1 2 .  3 .  1 999 wurde die arts­
teilbezogene Zuständigkeit der EMV vom 1 .  Vorsitzenden Hubert Wenzel angekün­
digt. Jetzt gilt es dieses Konzept mit Leben zu erfüllen. Dies wird nur gelingen, 
wenn die Bürger einerseits und die Einzelmitgliedsvertreter andererseits die jetzt 
gegebenen Möglichkeiten nutzen. 
Von dieser Stelle deshalb unser Appell an die Bürger: 
- rufen Sie den in ihrer Nähe wohnenden Einzelmitgliedsvertreter (s. Liste der EMV 
Seite . . .  ) an, wenn Sie ein Problem oder einen Vorschlag zu machen haben und 
- haben Sie Verständnis, wenn Sie von einem Einzelmitgliedsvertreter zu dieser The­
matik angesprochen werden. 
Wir hoffen, daß diese neuen Aktivitäten zu einem weiteren Mosaikstein werden auf 
dem Weg zur Verbesserung des Umfeldes für die Bürger in Knielingen. 

Otto Knapp (BVK) 
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1 2  Ortsteilbereiche 
O . Knapp, BVK 

DESCHNER'S (jarten und 1Tei.zeitmöbe{marKJ 
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Bei uns fmden Sie auf über 600 m2 Ausstellungsfläche 
eine große Auswahl an: 

• Gartenstühle 
(ausKunststoft',Holz,Metall) 

• Gartenpolster 
(über 100 versdl. De9gns) 

• Gartentisdle 
(nmd,oval,redltedrlg; ausHolz, Wemilit, Kunststolf) 

t HoUywoodsdlaukeln 
(audteinzlmeSdlaukWwflagen) 

• Sonnm- und Großschirme 
(150an bis4m) 

•. Ersatzteile aller Art 
• ständig Sonderangebote 

76297 Stutensee-Büchig · Waldstr. 35 
Tel.: 07 211 68 27 62 · Fax 68 97 22 

Öffn�ten: 
Mo.-Fr. 9.00-13.00 + 14.00-19.30 · Sa 9.00-14.00 Uhr 



Knielinger Putzaktion 1999 
Alle Jahre wieder, jedoch nicht zur Weihnachtszeit 

sondern am 1 3 .  März war es wieder soweit. 

Die Knielinger Putzaktion fürwahr, 

nötig wie in jedem Jahr. 
Um neun am Festplatz war es soweit, 

eingeteilt wurden große und auch kleine Leut'. 

Mit dem Schlepper fährt dann fort, 

jede Gruppe zu ihrem Einsatzort. 

Nachdem sie gut dort angekommen, 

hat jeder Handschuhe und Eimer genommen, 

sich zuerst mal umgeblickt 

und ist dem Schmutz dann zu Leibe gerückt. 

Flaschen, Plastik, alte Dosen, 

Socken, Schuhe, alte Hosen 

von allem war etwas dabei, 

in dem bunten Allerlei. 

Wie man auf den Bildern sieht, 

hat sich jedermann bemüht, 

aufzusammeln fremden Schmutz, 

das dient auch dem Umweltschutz. 

Als die Arbeit war getan, 

traten sie den Rückzug an. 

Auf den Müllberg kam der Dreck, 

Klappe auf - und er war weg. 

Die Helfer gingen währenddessen, 

ins Boxerhäusle um was zu essen. 

Fleischkäseweck, Cola, Fanta, Bier und Wein, 

ich kann Euch nur sagen, das war fein! 

Liebe Knielinger Groß und Klein, 
das ist kein Witz und auch kein Scherz, 

schreibt's euch in den Kalender rein, 

bei der Putzaktion 2000 ist's wieder März. 

Dominic Merz ( 1 0  Jahre) 

Machen Sie mit! 
Tempo 30 

lohnt sich für alle! 
BNN 

Was Umweltsünden kosten 
Karlsruhe. Viel zu selten wer­
den die Umweltferkel 
erwischt, die ihren Abfall in 
die landschalt entsorgen. Die 
Stadt Karlsruhe hat im vergan­
geneo Jahr 354 ertappte Sün­
der zur Kasse gebeten- 35.000 
Mark kamen rein. Was es 
kosten kann, die Landschaft 
zu verschandeln: 

• eine McDonald's-Verpa­
ckung: 20 bis 40 Mark 

• mehr als zwei Kilo Haus­
müll: 100 bis 400 Mark 

• fünf Altreifen: 150 bis 400 
Mark 

• eine Matratze: 100 bis 300 
Mark 

• eine große Kühltruhe: 800 
bis 3000 Mark 

. 

Droht ·.Gefahr für die Um' 
weit durch austretende Gift­
stoffe, wird's richtigteuer -so­
gar Gefängnis drolit. • 

Vierfach-Garantie 
für Ihr neues Rad. 
Jetzt bei uns. 

Wir versprechen nichts. Sondern garantieren. Nämlich Qualität, 
Preis, Service und Beratung. Und zwar bei allen BICOPLUS­
Exklusivrödem der Marken Falter, Gudereit, Cycle Wolf, Switchback, 
Brennebor und MGI (ab Modelljahr 1 998). 

inklu1ive oller Verschleißteile 
gern. BICOPLUS·Gorontiebed. 

�-BICO tü'li PLUS 
Riider fürs Leben 

Vollgarantie 

Zweirad 
immermann 

Rheinstr. 16 · 76767 Hagenbach 
Telefon 072 73 / 3 6 47 

außerdem Motorroller der 
Fa. Vespa + Gilera 

Reparaturen · E-Teile · Zubehör 
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Schülerbrief 

.Am :fa�, de:n 1 3 .  3 .  1 9 9 9 w.ar ea. -wwed. JUune � -und .andere :ß::luder muner :ß:Jude 
tra/ -Uch -1-m :fcludfw.{ der f)r-uru:hdude Xni&ru;m -um 8:55 UAr. ll.ann <jl-ruyn wir �riM:lm 

zum �· :Jlor.-t waren <2AM:A::ß::Juder der 7.1ifuor-tton-� Jlann w-urden wir -in 

f)r-urzru:n �· Ultr dur{ten <1M{ gujle lr.aldoren MWJen· unM:f' lr.a!aor fuAr to-1-. & w.ackt 

-te -und der Ulind .ttiv.. m-�-r -I-m �· unM:f' 2id w.ar die [� :Jlor.-t /iru;m w-ir .an, 

de:n ./Uütt, der .am :ftr..afJenr.and f<u;, zu -1-ammelnl Jlann &{en w-1-r weder -und -1-ammelten .-&-i-1- zur 

� Au{ de:m lJb; {ande:n w-1-r MAr ttd ./Uütt, de:n w-ir -in de:n lr.a!aor f!w.-ten. :Eea­
�e, Jlo-1-en, GfenroAre, :!!dwAe, Jltedu:ute, :fclutder. . . .  UnM:f' lr.aldor rnaclue � n-un 

<1M{ de:n �eg VJ:ieder .ttiv.. m-�-r der Ultnd � fjeMdu. Jle:r. lr.aldor b<Jdde -un-1. w-ieder zum 

�· Und tton .dor-t .au-1- <jl-ruyn w-1-r gemumamzum Jlozer�, wo ea. ßrö�, �­

� -und tt-id zum lrinkn für die /f-ußur:n :famrnler F ./l!Ur M-t ea. MAr tt-id :lfw-fl gemadu 

-und rru:d &Am, ttdteic�U .-&in «A � ;pAr w-ieder .datei 
ÜOn ehr�n dee:rrmann -und X.aro-&ne Jlüdzde 
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BITS & BYTES (;����tu ��4 �t�) • • •  

Se i t  über  7 Jahren Ih r  Computerfachhändler in KA 

• P C  Systeme • PC Souteile • Kaufmännische Software 
• Netzwerke • Notebocks für den Groß- & Einzelhandel 
• Software • Kabel und Adapter • PC Kassensysteme 
• Service und Reparaturen • Bildschirme, Drucker, . . .  • Jahr 2000 und EURO 

B I TS & BYTE S Sem inarstr. 7 (bei PH/FH) 7 6 1 33 Karlsruhe 
Fon 07 2 1 /22302 F ax 072 1 /22982 W W W.Bß- Computer.de 

�äckerlädJfl 
H. Schmid 

Saarlandstr. 1 0 1  
Tel .  56  16  1 8  

Täglich frische und reiche Auswahl an 
Brötchen, Broten und Kuchen. 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 6.00 - 13.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr 
:Mittwoch von 6.00 - 13.00 Uhr 
Samstag von 6.00 - 12.00 Uhr 



Honduras-Projekt 
der Viktor-von-Scheffel-Grund- . und Hauptschule 

Seit 1 994 unterstützen die Schülerinnen 
und Schüler unserer Schule ein Kinder­
heim für 25 verlassene Mädchen in Tegu­
cigalpa. Eine Karlsruher Lehrerin hat die­
ses Heim gegründet. Die Spendengelder, 
Taschengeld unserer Mitschüler, werden 
auf direktem Weg nach Honuras übermit­
telt. Von diesem Geld werden Kleidung, 
Lebensmittel und Schulsachen für die 
Mädchen angeschafft. Eine gute Schul­
ausbildung ist wichtig für eine bessere 
Zukunft. Wir wollen uns bei den Knielin­
ger Firmen, die Ende 1 998 für das Heim 
Ana Rosa maria gespendet haben, bedan­
ken. Da wir das Projekt weiterhin unter­
stützen wollen, wären wir über Ihre wei­
tere Mithilfe froh. Spendenkonto: Deutsche Bank Karlsruhe (BLZ 660 700 04) ,  Kto . ­
Nr. 0539551 - Kinderhilfe Honduras -

Öffnungszeiten: 

Eiszeit ist die 
schönste Zeit! 

Eis-Kaiser 
Speiseeis - eigene Herstel l u n g  

lnh. Ellen Kaiser- Wicky 

Neufeldstraße 37 · 761 87 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 07 2 1 /56 1 2 38 

Dienstag - Sonntag 1 0.00 - 22.00 U h r  
Montag Ruhetag außer an Feie rtagen 
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G••ill - G,.,-.; •• , IHieb ...I.{IMtitHI", 1'011 

...l.{llrill .,.9eblid 
Ich biete Ihnen eine große Anzahl verschiedenartiger Essig­
varianten und anderer hausgemachter Spezialitäten für den 
eigenen Gebrauch oder als besonderes Geschenk ideenreich 
dekoriert. 
über Ihren unverbindlichen Besuch würde ich mich freuen. 

Karin Schlick • Hermann-KOhi-Str. 1 7  • 76187 Karbruhe • Telefon : 0721 I 56 81 47 

ttoria Pizzeria "Da N· . 
,qß · Speiselokal lCI\11 'J Inh. Di Pinto Nicola \J 

Neufeldstr. 35 · 76 1 87 Karlsruhe · Tel .  07 2 1 /56 1 2 53  
Wir haben für Sie  geöffnet von : 1 1  - 1 4.30 I 1 7 .30 - 23 Uhr, Sa .  1 7-23 Uhr 

Montag Ruhetag 
Wöchentlich wechselnde Vors eisen, Pizza- und Fi sch erichte. 

·tten ·tsch'' d Ph p T!':�-. ���,:� oto orst A;g; schreib. . chu\e • r t·· r dle S , , ,  , • , ,  '· Anes 11 Fi lme und Farbposter immer in Sonderangeboten.  

ln großer Auswahl: Glückwunschkarten, Geschenkpapiere, Servietten, Briefpapier 
Gerlinde Russweiler 
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Saarlandstr. 88 • 761 87 Karlsruhe · Tel .  07 21 /56 69 48 
Öffnungszeiten :  Mo. - Fr. 7 .00 - 1 2 .30 Uhr, 1 4.30 - 1 8 .00 Uhr, Sa. 7.00- 1 2 .30 Uhr 

( ln den großen Schu lferien Mittwoch-Nachmittag geschlossen) 

Gabrie1e Siebier 
76 1 87 Karlsruhe 
Saarlandstr. 67 
072 1 /562455 

Do.  u .  Fr. 9.00 - 1 3 .00 
1 5 .00 - 1 8 .00 

Samstag 9 .00 - 1 3 .00 



Wird das Knielinger Postamt geschlossen? 

Schreiben des BVK an die Deutsche Bundespost AG 

Die Verunsicherung in der Knielinger Bevölkerung, inbesondere bei den älteren Bür­
gern ist groß, seit bekannt wurde, daß das Knielinger Postamt demnächst geschlos­
sen werden soll und beabsichtigt ist, die Funktionen der Post einer Agentur zu über­
geben. 
Man fragt sich: 
- Wie soll eine solide postalische Versorgung der Bevölkerung durch eine Agentur 

sichergestellt werden? 
- Wird es künftig noch 

regelmäßige Öffnungs­
zeiten in ausreichendem 
Umfang geben? 

- Unser Knielinger Post­
amt ist heute so schön 
zentral in unmittelbarer 
Nähe des Elsässer Plat­
zes gelegen. Wo müssen 
wir denn zukünftig 
unsere Postgeschäfte 
erledigen? 

- Werden alle bisherigen 
Funktionen des Postam­
tes von der Agentur 
übernommen? 

- Muß es denn überhaupt 
sein, daß ein Postamt in 
einem Stadtteil von 
nahezu 9 . 000 Einwoh­
nern aufgelöst und einer 
Agentur übergeben 
wird, zumal das nächste 
größere Postamt am 
Entenfang sehr weit 
entfernt ist? 

In dieser Situation fühlen 
wir uns im Bürgerverein 
im Interesse der Bürger 
von Knielingen verpflich­
tet, vorsorglich Protest 
einzulegen gegen die Auf­
lösung des Postamtes und 
bitten Sie , uns möglichst 
bald die oben aufgeführ­
ten Fragen zu beantwor-
ten. 

0. Knapp, BVK 

Geschenkhaus REISCH 
Eisenbahnstraße 46a · 767 44 Maximiliansau 

"a' (0 72 7 1 )  4 1 7  1 5  · Telefax 4 28 98 
Mo. - Fr. 8.30 - 12.30, 14.00 - 18.30 Uhr, Sa. 8.30 - 13.00 Uhr 
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.. Morgenläuten" - ein Ortsporträt aus Knielingen 

Zupforchester der Naturfreunde 

Kath. Kirchenchor zus . mit ev. Kantorei 

Sängervereinigung 
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Musikverein 

Gesangverein Eintracht 

Pfarrer J. Lundbeck im Gespräch mit 
der Redakteurin Frau Ursula Wegener 



"Morgenläuten 111  ein Ortsporträt mit Sang und Klang 
aus dem Karlsruher Stadtteil Knielingen 

Knielinger Vereine gestalten zusammen mit den Kirchengemeinden eine Rund­

funksendung. 

In der Sendereihe ,. Morgenläuten" im Rundfunkprogramm des SWR 4 Baden-Würt­
tenberg wurde am Sonntag, den 28.02 . 1 999 zwischen 8 .05  und 9 .00 Uhr ein Orts­
porträt mit Sang und Klang aus dem Karlsruher Stadtteil Knielingen ausgestrahlt. 
Die Sendereihe, die einen Querschnitt durch das musikalische Leben unseres Ortes 
bot, gab den Knielinger Chören und Orchestern die Gelegenheit, ihr Können zu zei­
gen und einmal wieder selbst einen Teil des Rundfunkprogramms zu gestalten. Aus 
unserem Ortsteil wirkten mit: Der Gesangverein Eintracht, der Folklorechor der 
Naturfreunde, die Sängervereinigung, der katholische Kirchenchor zusammen mit 
der evangelischen Kantorei, das Zupforchester der Naturfreunde, der Musikverein 
Knielingen und der Bohner-Harmonika-Club. Über 350 Teilnehmer zählten wir bei 
den Tonaufnahmen in der Sängerhalle. Gleich drei Aufnahmewagen wurden mit 
dem SWR-Team bereitgestellt. 
Mit Interviews, Reportagen und Texten aus dem Knielinger Museum vermittelte die 
Moderatorio Ursula Wegener ein persönliches,  aber doch instruktives Bild aus der 
Heimat der Sänger, Musikanten und Knielinger. In den. Reportagen, Gedichten und 
Texten wurde die Historie Knielingens vom Pfarrer, Diakon, ehemaligen Rektor der 
Schule und verschiedenen Mitbürgern locker und leicht bis zur Neuzeit dargestellt. 
Man wäre dabei niemals auf die Idee gekommen, daß die Knielinger zur Stadt Karls­
ruhe gehören. Selbstbewußt und mit einem bißchen Stolz präsentierten die .. Knie­
linger Holzbieren" ihren Heimatort. Entsprechend dem Titel , .Morgenläuten" waren 
die Glocken der evangelischen Kirche und der katholischen Kirche Heilig Kreuz in 
Knielingen zu hören. Wir und sicherlich auch viele andere Knielinger haben diese 
Sendung mitgeschnitten. Der Knielinger Museumsverein wird dieses Zeitdokument 
aufbewahren. Sie haben die Möglichkeit , eine CD oder MC beim Bürgerverein zu 
bestellen (siehe Bestellschein) . 
Vor 1 3  Jahren wurde anläßlich der 1200-Jahr-Feier Knielingens schon einmal eine 
rx------------------------------------------------------------------------------------; 
' ' 
' ' 
' ' i "Morgenläuten in KNI ELINGEN i ! ein Ortsporträt mit Sang und Klang" l 
' i Alle Besteller, die jetzt schon die Anzahl der 
: CD's oder MC's verbindlich angeben, erhalten 
: 
: den Vorzugspreis. 

J erhältlieb August 1999 

� PREIS DM 1 1 . - CD 

� PREIS DM 1 2.- MC 
' 
' 
' 
' 
I 
' ' 
I i 

Name / Vorname 

PU l Ort  

Stückzahl 

Straße /Nr. 

Tei. Nr. 
t • j ' o"U<n ' u�bnft �:==����'"�: . 
L. - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --- - - - ----------------------------------- --- - - - - - ..J 

gleichartige Sen­
dung mit dem 
S ü d d e u t s c h e n  
Rundfunk aufge­
nommen. 
Ich darf mich im 
Namen aller Knie­
linger Mitbürger 
recht herzlich 
beim SWR-Team, 
bei Ursula Wege­
ner, bei allen Sän­
gern, Musikanten, 
Dirigenten,  Kir­
c h e n g e m e i n d e n  
und allen Mitwir­
kenden bedanken. 
Hubert Wenzel 
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Es gibt nur einen Grund, nicht AOK­
Mitglied zu werden: Sie sind es schon. 

Die AOK ist die beliebteste Krankenkasse 
in ßaden-Württemberg• und das hat 
viele gute Gründe: ·o""' "'""""""' '"""' "''""· "......."., 

0 ln unserem günstigen Beitragssatz 
von 1 3,0% sind Ihre Familienange­
hörigen kostenlos mitversichert 

0 Dabei garantieren wir alle medizi nisch 
notwendigen Arzt- ,  Zahnarzt- und 

Krankenhausbehandlungen. bezahlen Ihre Arzneimittel und 
bieten darüber hinaus viele Zusatzleistungen. 

0 Außerdem sind unsere Gesundheitsangebote 
"First Class". 

4t Unser AOK Privat-Service ist garantiert für Sie da, 
wenn es um schnelle und persönliche Betreuung geht . 

Warten Sie nicht länger! 
Werden Sie Mitglied in unserer starken Versichertengemeinschaft. Wir infonmieren Sie gerne persönlich 

__ ü_I:Jer alle _\.'orteile. Anruf genügt.__ _ _ 

AOK - Die Gesundheitskasse Mittlerer Oberrhein 
Tel. (07 21 )  37 1 1 - 3  73 

Wichtige 
Information für 
• Wohnungseigentümer 
• Hausverwalter 
• Verwaltungsbeiräte 
• Mieter 

Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen, das sich ganz 
auf die hausmeisterliche Versorgung von privatem Haus­
und Grundbesitz spezialisiert hat. 

Alle Arbeiten im und ums Haus werden von Spezialisten 
pünktlich, schnell und sorgfältig erledigt. 

Wir machen Ihnen gerne kostenlos ein Angebot für die 
Betreuung Ihres Wohnobjekts. 

Optimale Hausversorgung seit über 15 Jahren 
• Hausmeisterbetreuung 
• Reinigungsdienst 
• Haustechn. Wartung 
• Gartenpflege 
• Reparaturarbeiten 

Haus + Garten 
Service GmbH 

• Winterdienst 
• Kehrdienst 
• Teppichreinigung 
• Müllentsorgung 
• Notdienst - rund um 

die Uhr 
Heckerstraße 24 
76187 Karlsruhe 
Telefon (0721) 56 50 410 
Telefax (0721) 56 50 420 



125 Jahre "Volksbank in Knielingenil 

Am 8. Januar 1999 feierte die Volksbank. in 
Knielingen ihren 1 2 5 .  Geburtstag. Gegründet 
wurde sie 1 874 als ,. Spar- und Darlehenskas­
senverein Knielingen eGmuH " .  Seit dem Ein­
trag am 3 1 .  Januar 1 874 in das Genessen­
schaftsregister ist die Volksbank Knielingen 
eines der ältesten Geldinstitute der Fächerstadt 
Karlsruhe. 
Einen neuen Namen, .. Volksbank Knielingen " ,  
erhielt die Bank 1 940. In 1 953 erfolgte die Fusi­
on mit der Volksbank Karlsruhe. Sechs Jahre 
später zogen die Mitarbeiterinnen und Mitar­
beiter von der Lauterburgerstraße in die heuti­
ge Saarlandstraße 79. Im März 1 992 wurde die Filiale der Volksbank Karlsruhe umgebaut und 
modernisiert.  
Der Filialleiter, Herr Günter Klein, ist seit über 43 Jahren bei der Volksbank Karlsruhe beschäf­
tigt und übernahm im Juli 1 987 die Leitung der Filiale in Knielingen. Um die fast 2 800 Kunden 
mit ca. 7300 Konten zu beraten und betreuen stehen ihm Birgit Dannenmaier, Hans-Fr. Freu­
denberger, Claudia Meixner und Sieglinde Wilfinger tatkräftig zur Seite. Die Anzahl der Mitglie­
der beträgt über 1 000, die mit mehr als 2300 Geschäftsanteilen bei ihrer Bank beteiligt sind. 
Dieses Jubiläum nahm die Volksbank Karlsruhe zum Anlaß, mit jedem Kunden bei einem Glas 
Sekt , .Dankeschön " zu sagen. Herr Peter Marggrander, Mitglied des Vorstandes, übergab Spen­
den von insgesamt 2500 DM an den Musikverein, den Kaninchen- und Geflügelzuchtverein, den 
Sportfischerverein, den Förderverein der Grundschule sowie an den Verein zur Förderung der 
psychosozialen Beratungsstelle der AWO in Knielingen. 

Zwischenspiel: 
> Telefon B a n k i n g  < 

I h r  Weg : 
> TelefonBa_nking mit 
der Vo/k,i/Jank Karl<Jrube. 
> Gelassen bleiben -
Volksbank wählen. 

07 2 1/9350-555 
� Te/efonaanking 

VO L K S BA N K 
KAR LSRUHE 

DIREKT BAN I<ING 
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FAHRGASTSCHIFF 

,,KARLSRUHE'' 

Ein Ausflug mit der MS "Karlsruhe" auf dem Rhein! 
Am 28. März hat für uns und unsere Gäste die Saison 1 999 begonnen!  Wie in jedem Jahr bieten wir Ihnen ein 

u m fangreiches Programm an. Fahrren über den Rhein nach Speyer mit  e inem dreistündigen Aufenthalt in der 
Domstadt, zur Staustufe Iffezhe i m  mi t  Schleusung, Ausflüge zur Europastaeil Straßburg, wo die Rückfahrt 
wahlweise mit dem Bus oder dem Schiff angetreten werden kann, Besichtigung der Stadt Worms, einschliel3-
l ich einer Stadtführung oder S ie  nehmen an e iner unserer bel i ebten zweistlindigen Kaffeefahrten tei l .  Viel­
leicht wol len Sie aber auch bei einem "Country-Abend" oder einer "Oidie-Night" mal wieder das Tanzbein 
schwingen. 

In teressant und abwechslungsreich ist so eine Ausllugsfahrt mit  unserem Schiff auf jeden Fal l !  Neben der 
guten und preiswerten Bewirtung an Bord bieten der Hanfen und die sich anschließende Fahrt auf dem Rhein 
e in  Bild pulsierenden Lebens. Ob Frühl ing, Som-mer oder Herbst - man fühlt sich auf unserem - für jede Jah­
reszeit gerüsteten - Sch i ll i mmer wohl .  Wäre das nicht etwas für Sie,  Ihren Betriebsausflug oder eine Wer­
beveranstaltung? 

Für größere Gesel l schaften empfehlen wir, das gesamte Schiff anzumieten. Sie können dann auf dem Schiff 

über al le Räumlichkeiten verfügen. Fahrtrouten bis Worms oder Straßburg können im Rahmen unserer Mög­
l ichke i ten jederzeit vereinbart werden. Wir beraten Sie gerne. 

Wei ter Informationen, Prospekte, Preis und Fahrpläne erhalten Sie auf A n forderung bei der 
KVVH GmbH - Geschäftsbereich Rheinhäfen -

Werftstr. 2, 76189 Karlsruhe, Tel. 07 2115 99-74 24 

Aktuelle Informationen und Fa/up!äne können Sie auch im lntemet abmfen 11111er: 

http:I!IVIVW. rhe inhafen. der 

Unsere Vorverkaufsstellen: AVG Reisebüro, Lammstr. 7, Karlsruhe 

Verkehrsverein, Bahnhofsplatz 6, Karlsruhe 

AVG-Reisebüro, Wilhelmstr. (Bahnhof), Ettlingen 

Nadine Gros . Elvira Gros 
• Kosmetikstudio 

• Nagelstudio 
• Farb- und Typberatung 

• E rnährungsberatung 

Telekommunikation 

B ruchweg 28 
761 87 Karlsruhe 

Tel .  (07 2 1 ) 56 49 38 
Fax (07 2 1 ) 9 56 93 97 

Mobi l  (0 1 7 1 ) 5 46 49 38 



"Knielinger Jugend musiziert .. 
Gut besuchtes erstes Knielinger Jugendkonzert · 

Unter dem Titel ,. Knielinger Jugend musiziert " fand am Samstag, den 20. März 1 999 
im überfüllten Saal des evangelischen Gemeindehauses, das erste, nur von Knielin­
ger Jugendlichen gestaltete Konzert, statt. Der Vorsitzende des Musikvereins, Hel­
mut Raih, gab in seiner Begrüßung einen kurzen Einblick in die Entstehung dieser 
auf Initiative der Bläserjugend zustande gekommenen Veranstaltung. 

Der evangelische Kinderchor Knielingen unter der Leitung von Constanze Schwei­
zer-Elser eröffnete das Konzert mit ,. Moritaten und Geschichten " und berichtete mit 
Hilfe von Bildern und Handpuppen Unglaubliches, Lustiges und Spannendes von 
Menschen und Tieren. Fortgesetzt wurde das Programm von verschiedenen Flöten­
gruppen sowie dem Spielkreis der musikalischen Früherziehung der evangelischen 
Kirchengemeinde unter der Leitung von Doris Alvermann. Sie stellten mit einem 
breiten Instrumentarium und sehr gekonnt Teile aus ,. Die vier Jahreszeiten " von A.  
Vivaldi vor. Der Chor der Grundschule Knielingen unter der Leitung von Gabriele 
Sedeqi präsentierte Streiche von ,. Max und Moritz " .  Mit dem Wechsel von Texten 
und Liedern gelang es ihm schnell, die Zuhörer zu begeistern. Den Abschluß des 
Konzerts gestaltete die Jugendkapelle des Musikvereins unter der Leitung von 
Ulrich Herbst. Zu Originalkompositionen für Blasmusik unter dem Motto ,. Rock & 
Pop " wippte mancher Fuß mit , besonders bei denen, die anderthalb Stunden gestan­
den hatten. Zum Ausklang sangen und spielten alle Beteiligten gemeinsam mit 
Unterstützung der Zuhörer den Kanon ,. Froh zu sein bedarf es wenig " .� 

Die statt Eintritt erbetenen Spenden erbrachten einen Betrag von fast DM 1 000, - , 
der von den Mitwirkenden dem ,. Hammer Forum e.V. "  für Kinder in Afghanistan zur 
Verfügung gestellt wird. 
Nach dem großen Erfolg dieser Veranstaltung und da es in Knielingen noch weitere 
musizierende Jugendgruppen gibt, wird jetzt schon an ein Folgekonzert im näch­
sten Jahr gedacht. Da zu 
erwarten ist, daß die 
Anzahl der Zuhörer nach 
dieser ersten Veranstal­
tung noch zunimmt und 
das evangelische Gemein­
dehaus schon jetzt zu 
klein war, muß allerdings 
ein anderer Raum gefun­
den werden. Wir danken 
an dieser Stelle noch ein­
mal allen, die uns in 
irgendeiner Form bei der 
Organisation und Durch­
führung dieses Konzertes 
geholfen haben. 

Eckehard Reichmann 
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Windmühlenberg - eine Bilddokumentation 

45 Betonlastern transportiert 

3) Antransport der Windmühlenteile mit 7 Spezial­
fahrzeugen 

4 2  

gebaut. 

6)  Die Montage des Rotors stell­
te eine besondere Herausfor­
derung an Mensch und 
Maschine dar 

5) Die Gondel (Maschinenhaus) 
ist mit über 30 Tonnen das 
schwerste Teil der Windmüh­
le 

7) Die erste Windkraftanlage auf 
der Mülldeponie West 

8) Die Windkraftanlage in unserer Landschaft 



Das Altpapiersammeln in Knielingen 

Im vierten Jahr seit ihrer Gründung sind die Sammelstellen für Altpapier zu einer 
festen Einrichtung in Knielingen geworden. Das Jahr 1 998 hat dabei folgendes 
gebracht: 
Betreut durch die katholische Kirchengemeine Heilig Kreuz (Parkplatz Reinmuthstr.) 
konnten 220. 1 30 kg abgefahren werden. 
Betreut durch den Bürgerverein Knielingen (Parkplatz Am Sandberg-VfB 05)  konn­
ten 67 .330 kg abgefahren werden. 
Zwei StraßensQ.mmlungen der Kirchengemeindejugend erbrachten 
143 . 9 1 0  kg Altpapier; dies ergibt eine Gesamtmenge von 431 .370 kg. 

Allen Beteiligten sei hiermit ein besonderer Dank ausgesprochen. 

Mit der Bitte, diese Aktionen weiterhin tatkräftig zu unterstützen, verbinden wir 
auch den Aufruf zur Wachsamkeit gegenüber den " Schwarzen Schafen" , die mit 
oder einstatt dem Altpapier 
beträchtliche Mengen Müll 
aller Art - bis hin zu Möbel-
teilen, Autobatterien, Sty­
ropor - an den Papiercon­
tainern ablegen, in der 
Hoffnung, daß sich andere 
darum kümmern werden. 
Eine solche Verhaltenswei­
se entlarvt sich· selbst und 
braucht nicht kommentiert 
zu werden. 
Wir hoffen, daß die guten 
B eispiele Schule machen 
und sich die Übertreter 
noch bessern werden - und 
vom anfallenden Altpapier 
noch mehr zu den beiden 
Sammelstellen gelangen 
wird. 

Am 1 1 .  August 1 9 9 9  wird e s  
d u n kel über Deut s c h l a n d  . . .  

Saarlandstraße 68 
76 1 8 7  Karlsruhe 
Telefon 07 21  I 56 6010  
Contactlinsen­
Anpassung 

. denn ab 1 1 . 1 0  Uhr (MEZ) 

schiebt sich langsam der 

Mond vor die Sonne und ver­

d u n kelt sie um 1 2 .33  Uhr 

völ l i g :  e ine totale Sonnenfin­

sternis taucht Tei l e  Deutsch­

lands und der a n g renzenden 

Nachbarländer i n  D u n kelheit .  

U m  I h ren Augen bei der Son­

nenbeobachtung optimalen 

Schutz zu bieten, g i bt es bei  

uns d ie  Sonnen-Sicht-Bril le mit 

dem Fi lterfaktor 1 : 1 00 .000 
von C a rl Zeiss. D a m it können 

S ie  dieses Natu rschauspiel 

gefahrlos verfolgen und sich 

e inen bleibenden E i ndruck 

e ines e i n ma l igen Ereign isses 

sichern - denn die nächste 

totale Verfinsterung g i bt es 

bei uns erst am 7. Oktober. 

Im Jahr 2 1 35. 

P R Ä Z I S I O N  F Ü R  I H R E  A U G E N  
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· Z e i t s p i e l t fü r m i c h  ke i n e 
Ro l l e , we n n  e s  u m  I h re 

Hans-Peter Zittel 
Hauptvertretung 
der Al l ianz 
Maxauer Straße 11  a 
76187 Karlsruhe 
Tel .  (0721)  9 56 32 13 
Fax (0721) 9 56 32 1 5  
E-mail: . 
ha ns-peter.zittel @ a II ia nz. de 

B e ra t u n g  g e h t .  

Ihre persönliche Vorsorge ist 

viel zu wichtig, um Entschei­

dur:gen übers Knie zu brechen. 

Über was Sie sich auch infor-
' 

mieren > möchten: Bei mir als 

Ihrem Allianz Fachmann sind 

Sie richtig! Besuchen Sie mict) 
doch einmal .  Hoffentl ich Allianz 
versichert. 

Allianz @) 



Mineraloelraffinerie Oberrhein in Karlsruhe -
Deutschlands größte Raffinerie 

Mit einem Brückenschlag über die Alb 
wurde im Juli 1 99 7  Deutschlands größte 
Raffinerie geboren - die Mineraleelfaffine­
rie Oberrhein GmbH & Co. KG im Westen 
von Karlsruhe. Keine zwei Jahre nach der 
technischen Integration der beiden vor­
mals getrennt produzierenden Werksteiie 
durch eine Reihe von Rohrleitungen über 
die Alb, hat sich MiRO als eine der lei­
stungsfähigsten Raffinerien Europas eta­
bliert. 

Im Oktober 1 99 6  unterzeichneten die 

. ' 

Eigentümer der Oberrheinischen Mineraloelwerke GmbH, kurz OMW, und der Esso 
AG. den Gründungsvertrag für die MiRO. Eine europaweite Überproduktion bei 
gleichzeitig stagnierendem Mineralölabsatz und, im Vergleich zur europäischen 
Konkurrenz, hohe Produktionskosten, zwangen die Betreiber beider Raffinerien zum 
Handeln. Die naheliegendste Lösung: die zwei Raffinerien, nur durch das Flüßchen 
Alb voneinander getrennt und außerdem mit sich optimal ergänzenden Produkti­
onsanlagen ausgestattet, zusammenzuschließen. Für alle Beteiligten kein leichter, 
aber ein erfolgreicher Schritt. 

Die Stärken beider Werke wurden miteinander kombiniert, um die Produktion zu 
optimieren und Synergieeffekte gezielt zu nutzen. Die Stärke der ehemaligen OMW 
lag in der Benzinproduktion, dank einer großen katalytischen Krackanlage und einer 
Reihe von Anlagen, die Benzinkomponenten erzeugen. Vor dem Zusammenschluß 
mußten die Einsatzprodukte für die Krackanlage, überwiegend Vakuum-Gasöle, von 
anderen Raffinerien zugekauft und über den Rhein angeliefert werden. Die Anlagen 
im Werksteil 1 (vormals OMW) beziehen diese Gasöle nun über die Rohrleitungs­
brücke aus Werksteil 2 (vormals Esso). Die Stärke der ehemaligen Esse-Raffinerie 
bestand im wesentlichen in einem Coker, einer Produktionsanlage, die schwere 
Rückstände in höherwertige Produkte wie Benzin, leichtes Heizöl, Koks und über 
eine weitere Veredelung zu Kalzinat weiterverarbeitet. Heute wird im Coker auch 
die Hauptkomponente des schweren Heizöls aus Werksteil 1 in marktgerechte Pro­
dukte umgewandelt. Früher mußte es exportiert und über den Rhein transportiert 
werden. Auf den Bau einer bereits genehmigten Anlage zur Umwandlung schwe­
rer Rückstände in leichte Mineralölprodukte (VCC-Anlage) konnte verzichtet wer­
den, so daß eine Investition von mehr als einer Milliarde DM vermieden wurde. 

Im Zuge der Fusion wurden einige Anlagen stillgelegt, um die Kapazitäten der bei­
den Werksteile aneinander anzupassen und gleichzeitig die Verarbeitungsstruktur 
auf die Markterfordernisse vor Ort einzustellen. Heute verarbeitet die Raffinerie 
jährlich rund 1 5  Millionen Tonnen Rohöl und andere Einsatzstoffe zu Mineralölpro­
dukten wie Benzin, leichtes Heizöl, Dieselkraftstoff und Düsentreibstoff Jede ein-
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ffiiRO 
Mineraloe/raffinerie Oberrhein. 
Die Minera/oe/raffinerie Oberrhein ist eine 

der leistungsfähigsten Raffinerien Europas 

- und die größte in Deutschland. Für unsere 

Gesellschafter Conoco, DEA, Esso und Ruhr 

Oe/ veredeln unsere etwa 1000 Mitarbeiter den 

Rohstoff Rohöl zu hochwertigen Mineral­

ölprodukten wie Benzin, Diesel und Heizöl: 

ca. 15 Millionen Tonnen im Jahr. Für den Süd­

westen Deutschlands sind wir die wichtigste 

Versorgungsquelle für Mineralölprodukte. 

Mit fortschrittlichen, umweltschonenden Produk­

tionsverfahren leisten wir einen wesentlichen 

Beitrag für weniger Verbrauch, geringere 

Emissionen und einen möglichst langfristigen 

Erhalt der wertvollen Ressourcen. 

Qualitätsprodukte aus 
Rohöl - Verantwortung 
für unsere Zukunft. 

Wir sind offen für Ihre Fragen 

und lnformationswünsche: 

MiRO 
Mi  neraloel raffi nerie 
Oberrhein GmbH & Co. KG 
76182 Karlsruhe 
Tel. 0721/9 58-3465 



gesetzte Tonne Rohöl wird voll konvertiert, d.h.  zu hochwertigen Produkten verar­
beitet. 
Die Stillegung von Anlagen und die Zusammenlegung von Organisationseinheiten 
zogen einen Personalabbau nach sich, der über sozialverträgliche Vorruhestandsre­
gelungen abgewickelt und bis Ende 1 998 abgeschlossen wurde: 270 Arbeitsplätze 
mußten abgebaut werden, um die heute verbliebenen 930 Arbeitsplätze dauerhaft 
zu sichern. 
MiRO ist als Lohnverarbeiter für die Gesellschafter Conoco Inc. ( 1 8 ,75  % ) ,  DEA Mine­
raloel AG (32 , 2 5  % ) ,  Esso AG. (25  % )  und Ruhr Oel GmbH (24 % )  tätig. Die Gesell­
schafter stellen das Rohöl bereit, erstatten MiRO die Verarbeitungskosten und über­
nehmen den Vertrieb der Mineralölprodukte .  
Insgesamt 70 Millionen Mark steckten die Gesellschafter in die Fusion - eine Inve­
stition, die sich bezahlt macht. Die Ergebnisverbesserungen pro Jahr liegen deutlich 
über den Erwartungen. 
Es versteht sich fast von selbst, daß ein Zusammenschluß in dieser Größenordnung 
nicht ohne Aufregung vonstatten geht. Die überraschende Bekanntgabe der Fusion 
im Mai 1 996 löste Unsicherheit in der Belegschaft aus .  Dennoch haben alle Mitar­
beiter nach Kräften und erfolgreich an einem Strang gezogen, um die Umstrukturie­
rungsaufgaben zu bewältigen. 
Um das Zusammenwachsen der Belegschaft unter dem Dach der MiRO zu unter­
stützen, war es besonders wichtig , die Belegschaften in die Entscheidungsprozesse 
einzubinden. In Teamtrainings bereiteten sich die Mitarbeiter auf die gemeinsame 
Arbeit vor. Außerdem wurde ein Kulturdokument entwickelt, das in acht Leitsätzen 
die Grundlagen für ein gemeinsames Miteinander beschreibt. 

Zweieinhalb Jahre nach dem Zusammenschluß haben sich die Wogen geglättet. Im 
Herbst vergangenen Jahres wurde eine Mitarbeiterbefragung durchgeführt, die ins­
gesamt eine leicht über dem Mittelwert liegende positive Beurteilung des Betriebs­
klimas zeigt. Nach Meinung der durchführenden Unternehmensberatung ein 
beachtlicher Erfolg, so kurze Zeit nach der Fusion. 

In die Zukunft darf mit Zuversicht geblickt werden: Im internationalen Vergleich 
kann sich MiRO dank der eingeleiteten Maßnahmen gut positionieren. Der Standort 
Karlsruhe mit der größten Raffinerie Deutschlands ist auf Dauer gestärkt. 

E inkehr noch einem Spaziergang - im gemütl ichen 
Moninger Bierspezia l itäten 
Premium Pilsener vom Faß 

Im S o m m e r :  
Gartenwirtschaft 

Schützenhaus 
beim Verkehrsübungsplatz 
om Wil l ichgraben 

Te l efo n 56 26 1 7  

Schützenvereinigung Knielingen 1 925 e.V. 
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MAURER 
Sanitär und Blechnerei 

moderne Gasheizu ngen 
Karlsruhe • Schoemperlenstr. 2 



Kenndaten - MiRO auf den Punkt gebracht 
Gründung 1 .  Oktober 1 996 
Gesellschafter Conoco Inc. ( 1 8 , 75 % ), DEA Mineraloel AG (32,25 % )  

Geschäftsführer 
Betriebsgelände 
Mitarbeiter 
Produktion 

Esso AG. (25 % ) ,  Ruhr Oel (24 % )  
Horst Göbel, Heinz Seemann 
480 ha 
930 (zus . 35 Auszubildende) 

ca. 15 Millionen Tonnen Mineralölprodukte jährlich (entspricht rund 14 % der deut­
schen Mineralölproduktion) 
mit ca. 5 ,5  Millionen Tonnen Ottokraftstoff pro Jahr größter Benzinerzeuger Deutsch­
lands: Durchschnittlich stammt jeder fünfte in Deutschland hergestellte Liter Benzin 
aus Karlsruhe 
Produktpalette: Propylen, Propan, Butan, Leichtbenzin, Normalbenzin, Eurosuper, 
Superplus, Düsentreibstoff, Dieselkraftstoff, Leichtes Heizöl, Schweres Heizöl, Bitu­
men, Kalzinat , Koks , Schwefel 

Rohölversorgung 
Rohölherkunft: Nord- und West-Afrika, Länder am Persischen Golf, Rußland, Venezu­
ela, Nordsee 
Anlieferung über Pipelines: Societe du Pipeline Sud Europeen (SPSE), Transalpine 
Ölleitung GmbH (TAL) 

Tanklagerkapazitäten 
Produktenversand 

Energieversorgung 
Umweltschutz 

Rohöl 870.000 m3, Produkte 3 .900.000 m3 
60 % über die Straße (ca. 1 .600 Tankwagen/Tag) 
25 % über Schienen (ca. 300 Kesselwagen/Tag) 
1 5  % über den Wasserweg (5 bis 10 Schiffe/Tag) 
75 MW Stromerzeugung, 450 t/h Dampferzeugung 

Zahlreiche und vielfältige Maßnahmen zum Schutz von Luft, Wasser und Boden, zur. 
Reduzierung von Abfall und zum Lärmschutz, z .B . :  

Fackelgas-Rückgewinnungssystem 
Reduzierung der Kohlenwasserstoff-Emissionen durch Benzindämpferückge-win­
nungsanlagen an den Verladestationen 
Dreistufige Abwasserreinigung {physikalisch, chemisch, biologisch) 
Anlagen auf betonierten, abgedichteten Flächen 
Reduzierung der Abfallmengen durch prozeRtechnische Maßnahmen 
lärmarme Prozeßöfen-
Brenner, Luftkühler und 
Pumpen; speziell abge­
dichtete Kompressoren 
und Pumpen 
umfangreiche Sicherheits­
vorkehrungen bei der Pla­
nung und beim Betrieb 
der Anlagen zum Schutze 
der Menschen im Betrieb 
und in der Nachbarschaft 

Darüber hinaus Vereinba­
rungen mit dem Regie­
rungspräsidium Karlsruhe 
zur Reduzierung der Schad­
stoffemissionen über die 
gesetzlichen Anforderun-
gen hinaus.  

Neureuter Hauptstraße 53 
76!49 Karlsruhe-Neureui,.fl 0721/78 61 25 

Kleine Geschenke 
Basteimaterial 
Sonderanfertigungen 
Basteikurse 

Ölfarben 
. Aquarellfarben 
und Zubehör 
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I n nenausba u 
KU PP I NGER GMBH 

D i e  Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

u nd Rau mgesta ltung 

RO LAND KU PPINGER 

Schreinermeister, Dipl . -lng . (FH) 

Wattstraße 3 . 761 85 Karlsruhe · Te lefon (07 2 1 )  7 4 1  79 · Fox 75 48 80 

I! 31 ·1 3: �13: tj ii I �i IIJ:�i3 ;V:ii ;1 13 :I 
1959 - 1999 Ja 11 ,, . 

A 0 !L'!'fJ'l�!�r':.!!!!,.f!! � bahnhaltestalle Neureuter Straße · Tel. 75 31 73 

�Ww�� f-

.tb� H�., SICHERHEITS-DIENST 
PERSONEN- UNO OBJEKTSCHUTZ GMBH 

5 0  

TeL: 0721/564221 • :Fa:{; 0721/563213 
Wir ü6ernehmen afk f'a/i.rten für Sie, 
aie Ifir !Jiaustie.r betreffen. 

z.t:B.: - f'alirten zum 'Tierarzt u.ruf zurück. 
· 1' alirten zum 'T�.trfieim. 
. f'a/irten zum rurjrUi!wf 

?{sltürCic.fi überndunen wir für Sie auc.fi 
aie 'Turpf!ege. 6ei Ifine.n ZU !Jiausel 
z/13.: ':Bei Urfau6, 1(ra.rri(.fieit, usw. 

Sudetenstr. 33 a - 76 1 87 Karl$ruhe 
Tel. 07 2 1 /563231 · Fax 0721 /5632 1 3  

Unsere Serviceleistungen: 
- Alarm- und Slehtomelta1echnlk 

• Werkachutz 
PIOIIan· und Snilandi-

• Funkatrellendienat 
utvegelm&ßiQI Bnlredung und KonUOU. Itna u� 

• Ölfnunga- und Schlleßdienat 

• Pion.,.. und Empf1ngacllenat 
BeHIZung IIWt' Ptona.und T� IUCII verii'ICungiWei 

• Geld- und Werttr."apott. -i• Kurierd�Mate 
• Personen- und Beg Ieitaeiiutz aowle Chef-F•Iu..,.S.nilce 

- Ermittlungen, Obaei'Ytltlonen und Elnachleuaungen 
wir sind an eine namhafte Wirllchaltuualulllai angeedlloiMn 

• Eratellen von Slcherheltekonzapt.n 
lür lhran GHCI\Aitt- und Privelberlic:tl 



Sicherheit 
Es ist ein bewährtes, ganzheitliches Sicherheitskonzept im Einsatz, zu dem eine ganze 
Reihe von Maßnahmen zählen: 

haupt- und nebenberufliche Werkfeuerwehr ( 1 7  bzw. 300 Mitarbeiter) 
Werksambulanz (Erste Hilfe, Gesundheitsvorsorge) 
regelmäßiges Training der Mitarbeiter im Bereich Arbeitssicherheit, Unfallverhütung 
und Beherrschung von Störungen 
kontinuierliche Kontrolle und Wartung aller Anlagen 
regelmäßige Ortsbegehungen 
Sicherheitsgespräche 
Arbeitsvorbereitung "Take Two " (Nimm Dir 2 Minuten Zeit für Sicherheit ! ) 
Beinahe-Unfallmeldungen zur Vermeidung von Unfällen 

Investitionen 1998: 85 Millionen DM 
(Stillstand, Verbesserung der Betriebssicherheit und 
des Umweltschutzes und andere Projekte) 

Weitere Sonderleistungen bei MiRO 
Aus-, Fort- und Weiterbildung: Zukunftsorientierte Ausbildung in naturwissenschaft­
lichen, technischen und kaufmännischen Berufen; umfangreiche Fortbildungsakti­
vitäten (fachspezifische Seminare , DV-Schulungen etc. ) ; gezielte Förderung von 
(Nachwuchs-) Führungskräften 
Programm " Gesund und fit " zur betrieblichen Gesundheitsförderung mit umfangrei­
chem und vielseitigem Kursangebot (z.B.  Rückenschule, Ernährungsberatung) , Akti­
onstagen zur Information · und Teilnahme an Fitness-Tests und Gesundheits­
" Checks " ,  " Pfundskuren " in den beiden betriebseigenen Kantinen 
Betriebssportgemeinschaft " SV Blau-Weiß-Rot " mit insgesamt 18 Sportsparten: 
z .B.  Tischtennis , Tennis, Rudern, Schießen, Tauchen, Squash, Tanzen, Fotografie, 
Amateurfunk 
flexibles, vertrauensbasiertes Arbeitszeitsystem 
leistungsbezogenes Vergütungssystem und erfolgsorientiertes Bonus-System 
Raffineriebesichtigungen: .ca. 1 .000 Besucher pro Jahr, für die interessierte Öffent­
lichkeit, insbesondere Schüler und Studenten 

Sie haben noch Fragen? Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Schöne­
mann, Öffentlichkeitsarbeit, zur Verfügung: Telefon 958-3465, Telefax 958-3627, 
eMail schoenem@miro-ka.de. 
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WIR SIND SEIT 1 985 IM LEBENSMITTEL GESCHÄFT 
l n h .  Akdag & <;el i k  

Saarlandstr. 8 0  · Tel .  0 7  2 1 /56 1 9  73 
U nsere Voraussetzu ngen ist die beste Qual ität und Hygiene .  

TAVERNE REBETIKO 
(Deutsch-Griechische Spezialitäten) 

Eggeosteiner Str. 11 · 76187 Karlsruhe · Telefon 0721/56 66 50 

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 11 .30 - 14.00 Uhr 17.00 - 24.00 Uhr 

Sa. u. So. durchgehend 1 1.30 - 24.00 Uhr 

Warme Küche bis 23.00 Uhr. 

Sa, So und Feiertag - Kuchenauswahl 

Mittwoch Ruhetag 

� � � � � � � � � � � Nebenraum für ca. 40 Personen. 

� Vorbestellungen nehmen wir gerne entgegen! 

� STREB Getränke @) Aktiengesellschaft 
F.!l Kanalstraße 2 � ��T�5Ji2�a

������� STR E B  
� Fax 2 3 6218fläG@M@II 

Ihre Familie Cakirca 

KARLSBERG � \ Ulfll� 
@] . @] 
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Ausländische Mitbürger in Knielingen 

Heute ist der 30 .3 . 1 999 .  Gegen 22 .30 Uhr bin ich von der Arbeit nach Hause gekom­
men. An der Herweghstraße trampte ein junger, farbiger Mann. Trotz des angenehm 
warmen Frühlingswetters , war sonst niemand auf der Straße zu sehen. Wer weiß, 
vielleicht waren sie alle vor dem Fernseher, wegen dem Kosovokrieg. 
Als ich von der Saarlandstraße in die Eggensteiner Straße einbog, habe ich Herrn 
Preindl, die rechte Hand des Vereinsvorsitzenden gesehen. Neben ihm stand mit sei­
nem altgedienten Fahrrad und freundlichem Lächeln Herr Seitz, der Mann, der das 
Vertrauen des Bürgervereins genießt. Sie plauderten vermutlich über irgendeine 
Vereinssache . Ich habe angehalten, den Motor abgestellt, die Fensterscheibe her­
untergekurbelt und die beiden Herren begrüßt. " Ich mache mich gleich an die 
Arbeit " ,  habe ich zu Herrn Preindl gesagt. " Ich schreibe heute Nacht für das Knie­
linger Heft. Endlich habe ich Zeit und die nötige innere Ruhe ! "  
Nun sitze ich am Bildschirm . . .  
Vorhin ist meine jüngste Tochter mir ihrem Freund Sascha vorbei gekommen. Sie 
verstehen sich gut. Sie lieben sich . . .  Sie sind glücklich . . .  Ich mag diese jungen Men­
schen. 
Meine ältere Tochter lebt mit ihrem ehemaligen Schulkameraden Andreas , ein her­
zensguter, anständiger, fleißiger junger Mann zusammen. Sie wohnen auch in Knie­
lingen. Hier kennen nur wenige meinen 2 9jährigen Sohn. In anderen Stadtteilen hat 
er aber viele Freunde. Er hat noch nie in Knielingen gewohnt. Aber wenn er ein Haus 
findet, das ihm gefällt , würde er es doch kaufen und sich dort niederlassen wo seine 
Eltern sich wohlfühlen. Er hat kürzlich seine türkische Staatsangehörigkeit aufge­
geben und einen Antrag auf Einbürgerung gestellt. Er wird bald ein deutscher 
Staatsbürger und lebt seit vier Jahren mit Sandra sehr glücklich zusammen. Seine 
Schwestern werden es ihm bestimmt bald nachmachen und auch die deutsche 
Staatsangehörigkeit annehmen. 
Und was machen wir? Meine Frau und ich? Die erste Generation? 
Wenn ich ehrlich sein soll: Mir gefällt nicht nur Deutschland. Mir gefällt auch der 
Knielinger Friedhof. Wenn die Zeit kommt, kann ich dort meine letzte Ruhe finden. 
Und meine Frau? Sie folgt mir sowieso nach, wie immer ! 
Integration, denke ich, kann man nicht erzvy-ingen. Sie geschieht auf einem ganz 
natürlichen Weg. Und es hat nur mit der Liebe und dem Wohlwollen zu tun. 
Politiker haben erst Terror Organisationen von Kaplan und Öcalan erlaubt, ihr Unwe­
sen auf deutschem Boden zu treiben. Nun überlegen sie sich, ob sie den Türken die 
doppelte Staatsbürger­
schaft gewähren sollen 
oder nicht. Ich würde 
wie Diogenes, der Philo­
soph sagen: "Werfen Sie 
keinen Schatten auf 
unser Glück. Mehr wol-

. len wir nicht von Ihnen! " 

Ilhami Kizilay 

Das bequeme und günstige DEA Wärme-Abo. 

� 67EA 
LJEA Heizöl EL 

Panner rtlr Wärme und Service. 

DEA Mineralölverkauf Rhein Neckar GmbH 

(vorm. KLÖCKNER Mineralölhandel K'he) 

Tel. 072 1/62001 23 
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Sie h a ben Anspruch 
a uf öffentl iche Mittel (La kra)? 
Wir klä ren das fü r Sie. 

Bett i n a  Fr ied r i c h s  
Bezi rks leite r i n  
LBS -Beratu ngsste l l e  
Ka i s e rstra ße 1 5 8  
7 6 1 3 3  Ka rl s r u h e  
Fo n 07 2 1/9 1 3  26-19 
Fax 07 2 1/ 2  46 44 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Vo l ke r  M e i n ze r  
Sparkassen betr iebsw i rt 
R h e i n bergstra ße 65 
7 6 1 8 7  Ka r l s r u h e  

Fon 07 2 1 / 5 6  4 6  1 1  

> 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 



E5olbaten unb �ürgedeute von JS49 
Seit Veröffentlichung der grundlegenden Datensammlung über die Revolution in 
Baden 
Heinrich Raab: Revolutionäre in Baden 1 848/49 
Stuttgart Kohlhammer 1 998 
ist erst bekannt geworden, daß insgesamt gegen mehr als 40 000 Bewohner Badens 
Verhöre vorgenommen, Verfahren eingeleitet und Strafurteile ergangen sind. Dieses 
Ausmaß überraschte selbst Kenner der Materie. 
In Knielingen war seit dem Erscheinen der Ortschronik ( 1 986)  schon einiges bekannt 
geworden. Allerdings waren wir damals davon ausgegangen, daß mehr Engage­
ment, freiwillig oder gezwungenermaßen und Beteiligung geschehen war, als die 
Vorgesetzten des Dorfes (Bürgermeister, Gemeinderäte und Pfarrer) zugegeben 
haben. Sie handelten nach der Strategie, nur das zu gestehen, was ohnehin bekannt 
war, das andere zu verschweigen oder auf fremde " Freischärler und Pfälzer Banden" 
abzuwälzen. So gab es offiziell nur einen " Freischärler" in Knielingen, den Wirt Carl 
August Zoberst, der später mit seiner Familie nach Amerika auswanderte. Es gab 
aber sicherlich noch weitere Sympatisanten und Leute, die in die turbulenten Ereig­
nisse von 1 849 verwickelt waren. 
Heinrich Raab hat in seinem Werk vier weitere Knielinger verzeichnet, die von den 
Preußen in der Festung Rastatt in Militärhaft gehalten worden waren. Es sind dies :  
Christian Berold: aus Knielingen, Soldat der 5.  Comp. des 2 .  Badischen Schützenre­
giments, eingesperrt als Nr. 142 in Fort A 
Karl Matt: aus Knielingen, Soldat der 1 1 .  Comp. des 3. Bad. Infanterieregimentes als 
Nr. 342 in Fort C 
Jakob König : aus Knielingen, Artillerist der 3. Batterie als Nr. 3 5  in Fort C 
Michael Starge(???) :  aus Knielingen, Pionier als Nr. 2 2 1 0  in Fort A. 
Wie die zusätzlichen Angaben erkennen lassen, gehörten sie unterschiedlichen Ein­
heiten der regulären badischen Armee an. Man darf annehmen, daß diese Soldaten 
bei den Kämpfen um die Festung Rastatt in Gefangenschaft gerieten. 
Nur von Karl Matt wissen wir sicher, daß er nach dem Verbüßen seiner Haft wieder 
nach Knielingen zurückkehrte. Kurze Zeit später wanderte er nach Amerika aus.  Der 
Bürgermeister bemerkte lakonisch zu seinem Auswanderungsantrag: Matt gehöre 
zur Dorfarmut, um ihn sei es riicht schade. Zur Vergangenheit Matts verlor er aber 
kein Wort. 
Was aus den anderen drei Personen wurde , wissen wir einstweilen noch nicht. Mög­
licherweise sind sie auch ausgewandert oder sie befanden sich unter den Toten 
(Choler) der Festung Rastatt, die in Massengräbern beigesetzt wurden. 
Das Bekanntwerden dieser vier Personen und ihr Schicksal sollte uns Anlaß sein, 
über die Gruppen der Beteiligten und deren Rolle neu nachzudenken: 
Knielingen war damals ein so großer Ort, daß es völlig unwahrscheinlich ist, daß 

· nicht noch weitere Knielinger in die Militäraktionen von 1 849 einbezogen waren. 
Der Bürgermeister hat immer eifrig betont, die Knielinger Bürgerwehr ( " Erstes Auf­
gebot " ,  d. h. alle ledigen Männer zwischen 1 7  und 3 5  Jahren) habe keine Waffen 
bekommen und hätte keine Einsätze gehabt. Dieser Aussage widersprach damals 
niemand, weil das Dorf besser dastand, wenn niemand an den Vorgängen beteiligt 
war. Diese Darstellung klingt aus heutiger Kenntnis nicht sehr glaubhaft. 
Merkwürdigerweise sind. alle Angaben über den Personalstand der Bürgerwehr, 
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ihren Kommandanten und ihre Uniformierung getilgt. Nicht einmal einzelne Namen 
sind überliefert worden. Nach der damaligen Bevölkerungsstärke müßte die Knielin­
ger Bürgerwehr mindestens 50 Mann umfaßt haben. Dabei ist zu bedenken, daß die 
Mehrheit dieser Männer wohl schon " gediente " frühere Wehrpflichtige waren, von 
denen der Großteil mit Waffen umgehen konnte. Sehr wahrscheinlich wurden Teile 
dieser Bürgerwehr in die Kämpfe an der Murglinie und bei Rastatt eingesetzt oder 
man hat sie mit dem anderen Teil der badischen Armee und den Freischaren an die 
Schweizer Grenze abgedrängt. Viele junge Männer aus anderen Dörfern sind auf 
diese Weise in die Schweiz gelangt und dort interniert worden, von wo aus die mei­
sten ausgewandert sind. Verschiedene Listen von Schweizer Flüchtlingslagern und 
auch die Gefangenenliste der Festung Mannheim konnte von uns noch nicht nach 
Knielinger Namen überprüft werden. 
E s  ist auch davon auszugehen, daß sich aus unserm Ort einige Wehrpflichtige und 
längergediente Soldaten bei der badischen Armee befanden. In den Soldlisten der 5 .  
u n d  6 .  Camp. d e s  2 .  Badischen Infanterieregimentes stießen wir auf einige Knielin­
ger Namen. Die Soldaten haben den Soldempfang mit ihrer Unterschrift quittiert. 
Auf diesen Listen findet man mehrere Hauck, Kiefer und Barth. Leider ist aus den 
Namen nicht mehr zu erkennen. Diese beiden Einheiten waren vom 1 7 .  bis 25 .  Juni 
1 849 mit anderen Truppenteilen zusammen zum Schutz der Knielinger Rheinbrücke 
in Maxau stationiert. Nach Aussagen ihres Kommandeurs Joh. Martin Bader zogen 
sich diese Truppen beim Herannahen der Preußen am 2 5 .  Juni über Daxlanden nach 
Kuppenheim zurück. 

5 6  

(Fortsetzung im Knielinger Nr. 67) 
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tUicl)tige baMfcl)e �evolutionäre: \reif J 
1 .  Dr. jur. Friedrich Hecker: 1 8 1 1-1881 

Geboren in Eichtersheim. Schule in Mannheim. Geschichts- und Jurastudium in Hei­
delberg und München. 1 838 Rechtsanwalt in Mannheim. Von 1 842-47 Mitglied des 
badischen Landtags . 1 848 zum Obersten und Kommandeur der Mannheimer Bür­
gerwehr gewählt. Am 5. 3. 1 848 fordert er in Heidelberg erstmals die Republik. Im 
April 1 848 plant er vom Bodensee aus einen Aufstand. Dabei übersenätzte er die 
Bereitschaft der Bevölkerung. Mit über 1 000 Mann kam er bis nach Kandern. Er erlitt 
eine Niederlage und floh in die Schweiz, später in die USA. In Illinois lebte er als Far­
mer. Dort wurde er im Bürgerkrieg Oberst und Kommandeur ines Milizregimentes. 
1 873 Kurzbesuch in Deutschland. 1881 starb er in St.  Louis . 

2 .  Gustav Struve: 1 805-1 870 

Schulbildung in München und Karlsruhe. In Göttingen und Heidelber 
studium. 1 833 nach Baden. 1 836 Rechtsanwalt in Mannheim, befreundet mit.Hecker. 
Mit diesem organisierte er im April 1 848 den Putsch am Bode:tlsee. Flucht i ., die 
Schweiz . Im September 1 848 versuchte er erneut einen Putsch von Lörrach aus.  Dort 
hatte er eine " Deutsche Republick " verkündet. Anschließend zog er mit seinen 
Freischaren nach Staufen. Diese wurden hier aufgerieben, er kam in Gefangenschaft 
und wäre beinahe erschossen worden. Im März 1 849 verurteilte man Struve zu einer 
Haftstrafe, aber er konnte aus dem Gefängnis befreit werden. Nun emigrierte er 
zuerst in die Schweiz, dann nach England und ab 1 85 1  in die USA: Dort nahm er 1 86 1  

am Bürgerkrieg teil. 1 862 kehrte er nach 
Deutschland zurück und lebte hier als 
Buchautor. 

3 .  Max Dortu: 1 826-1 849 

Er war preußischer Unteroffizier bei 
Potsdam. Dort beteiligte er sich an der 
revolutionären Bewegung und floh nach 
Paris. 1 848 kam er nach Baden und 
schloß sich der Revolution an. Er wurde 
von der Revolutionsregierung zum Major 
befördert und befehligte die Truppen bei 
Michelbach als Ortskommandant. Hier 
wurde längs der sogeRannten " Murgli-

�' . ""' 
nie " die letzte verteidigungsfront aufge-
baut . Sein B efelilshaber war Oberst 't.:;. ,::.."' ... 
Blind. Nach dem�Fall der Festung -:r. :<;. �-;-< 
Rastatt wurde er vqn einem Standge-
richt zum Tode verurteilt und 1 849 in 
Freiburg auf dem - �liehre-Friedhof 
erschossen. 

Fortsetzung folgt 
H. P. Henn 

Spielzeug, Geschenke, U h ren 
Rheinstr. 87 · 76185 Karlsruhe 
Tel. 07 21/59 48 04 
tägl. 10-12 und 15-18 Uhr 
Mi-nachmittag geschlossen 
Sa 10 - 13 Uhr 
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Die Eingemeindung von Knielingen 

Das Stadtarchiv der Stadt Karlsruhe hat unter der Redaktion ihres Leiters Dr. Ernst 
Otto Bräunche, der auch Gründung�mitglied des Fördervereins Knielinger Museum 
e .V. ist, eine neue Karlsruher Chronik herausgegeben unter dem Titel " Karlsruhe -
die Stadtgeschichte " .  
Kaum erschienen hat der Museumsverein diese Neuerscheinung schon für Sie gele­
sen und veröffentlicht, im folgenden eine neue Schilderung der Ereignisse um die 
Eingemeindung von Knielingen nach Karlsruhe (Quelle: Karlsruhe - die Stadtge­
schichte, S. 385-387) .  
Die Serie Knielinger Straßennamen, die regelmäßig vom Museumsverein im " knie­
linger"  veröffentlicht wird, zeigt übrigens, daß viele Straßennamen im Jahre 1 935 
geändert wurden, weil sie durch die Eingemeindung doppelt vorkamen. 

Im Generalbebauungsplan von 1 926 wurde auch die Eingemeind.ung von Knielingen 
für unbedingt erforderlich gehalten, das wie Bulach schon früher in den Karlsruher 
Blickwinkel geraten war. Im Jahr 1 9 1 4  hatte ein in Knielingen wohnender Oberre­
visor namens Ruf die Eingemeindung des Dorfes angeregt. Der Weltkrieg verhin­
derte auch in diesem Fall zunächst die weitere Verfolgung des ohnehin nur vage for­
mulierten Plans . Ein anläßlich der bevorstehenden Bulacher Eingemeindung 
erschienener Zeitungsartikel vom 1 7. März 1 92 8  stellte fest, daß eine Eingemein­
dung von Knielingen, die angesichts des Baus einer festen Rheinbrücke bei Maxau 
(siehe unten) akut werde, 
sich wohl schwieriger 
gestalten werde als bei 
Bulach, da die Knielinger 
Bevölkerung sehr stark an 
ihrer Selbständigkeit 
hänge. Die maßgebenden 
Stellen in Knielingen seien 
allerdings der Ansicht, daß 
Knielingens Eingemein­
dung kommen müsse.  
B estätigt wurde dieser 
Bericht durch den Knielin­
ger Bürgermeister Jakob 
Dörr. In Knielingen sei 
wohl ein Teil der Bevölke-
rung 
dung 
den 
seien 
mehr 

für die Eingemein­
nach Karlsruhe, in 
Gemeindekollegien 
aber die " jetzigen 
bäuerlichen Mehr-

heiten konservativ 
gesinnt und deshalb für 
die Eingemeindung nicht 
leicht zu haben. Er selbst 
nehme in dieser Sache 
eine neutrale Stellung 
ein . " 

Bis 1 933 tat sich nichts 

M E I NZER 
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E ntscheidendes, zumal Karlsruhe darauf verzichtete, den städtischen Zuschuß zum 
B au der Rheinbrücke zwingend von einer Eingemeindung, Knielingens abhängig zu 
machen, um den dringend erforderlichen Brückenbau nicht zu gefährden. Oberbür­
germeister Finter hatte aber dem Land gegenüber betont, daß die Eingemeindung 
der Gemeinde Knielingen zwingend sei und man auf die künftige Unterstützung der 
Regierung hoffe . Am 2 7 .  Februar 1930 teilte Finter dem Stadtrat auf Anfrage mit, 
daß der Eingemeindungsvertrag bereits ausgearbeitet und die Knielinger Arbeiter­
b evölkerung zur Eingemeindung bereit sei, während die Bauern sich nach wie vor 
sträubten. Man werde aber notfalls den Weg des Gesetzes beschreiten. Bis Anfang 
1 93 3  wurden nur die bereits bestehenden Denkschriften zur Eingemeindung Knie­
lingens aktualisiert. Ernsthafte Schritte unterblieben aber angesichts der nach wie 
vor b estehenden wirtschaftlichen Krise .  Erst nach der Machtübernahme der NSDAP 
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kam wieder Bewegung in die Angele­
genheit. An der ablehnenden Haltung 
vieler Knielinger hatte sich aber nichts 
geändert, so daß man nach wie vor 
davon ausging, die Eingemeindung 
erzwingen zu müssen. Die Argumente 
für eine Eingemeindung waren nur noch 
z .  T. dieselben wie 1928 :  der Bau einer 
festen Rheinbrücke erfordere, daß diese 
rechtsrheinisch auf Karlsruher Gemar­
kung liege. Außerdem sei die Knielinger 
Gemarkung notwendig, um den erfor­
derlichen Platz für neuen Wohnraum zu 
bekommen, wobei vor allem an eine 
" Entstädterung, d. h. Schaffung von 
kleinen Eigenheimen mit größeren 
Hausgärten " gedacht war. Diese Argu­
mentation paßt zu den großstadtfeindli­
chen, eher an Kleinsiedlungen orientier­
ten Vorstellungen der Nationalsoziali­
sten. Ein weiteres Argument besaß 
aber unter den neuen Machthabern ent­
scheidendes Gewicht: Die Stadt Karlsru­
he könne nach der Eingemeindung 
Knielingens sagen, sie liege tatsächlich 
am Rhein und die Rheinbrücke Maxau 
werde zur Karlsruher Rheinbrücke.  
Hierdurch wurde die Eingemeindung 
Knielingens zu einem Faktor in den Plä­
nen des Reichsstatthalters Robert Wag-
ner für die badische Gau- und Landes­
hauptstadt. Im Juni 1 9 34 wies eine Auf­
stellung der Stadtverwaltung nach, daß 
3 8 %  der Knielinger Bevölkerung 1 933 
von der Arbeit in Karlsruhe abhingen. 
Dies und die Wirtschafts- und woh­
nungspolitischen Argumente hätten 
allein wohl kaum ausgereicht , die 
Zustimmung Wagners zu bekommen. 
Am 2 1 .  Juni berich�ete Oberbürgermei­
ster Jäger aber über " eine eindrucksvol-



le Sitzung " in dieser Angelegenheit. " Der Statthalter wolle Karlsruhe zur Residenz 
des

' 
südwestlichen Kulturgaues machen. Von Knielingen aus könne er seine Pläne 

nicht betreiben, da müsse die Stadt mit ihren Mitteln dahinterstehen. Es bedeute, 
daß Karlsruhe ausdrucksfähig am Rhein in Erscheinung treten müsse. Es werde 3 
Bollwerke an der Grenze geben: Saarbrücken, Karlsruhe und Freiburg. Nicht der 
paar Bauplätze wegen unterstütze der Reichsstatthalter die Stadt Karlsruhe, son­
dern um der Durchführung einer großen Kulturaufgabe willen. Bei dieser Grundein­
stellung habe er {Sprecher) die Auffassung der Stadt nicht mehr des langen und brei­
ten vorgetragen; dies hätte nur abgeschwächt. Der Vertreter von Knielingen habe 
es sich nicht versagt, seine Kleinigkeiten vorzubringen. Der Statthalter habe ver­
langt, daß bis zum 1 5 .  Juli eine Einigung herbeigeführt sein müsse. Der Ortsbau­
ernführer von Knielingen und der Gemeinderat wollten sich nicht an den Verhand­
lungstisch setzen. Einen positiven Vorschlag würden sie nicht machen und es lie­
ber auf ein Machtwort des Statthalters ankommen lassen. " Obwohl Wagner keinen 
Zweifel gelassen hatte, daß die Eingemeindung " aus grenzlandpolitischen Gründen 
durchgeführt werden müsse " ,  ließ der Knielinger Gemeinderat am folgenden Tag 
eine Besprechung mit Karlsruher Vertretern platzen. Wagner duldete aber keinen 
Widerstand und ließ am 29 .  Juni 1 934 den Eingemeindungstermin auf den 1 .  April 
1935 festlegen. Der Knielinger Gemeinderat erhielt immerhin einige Wochen Zeit, 
seine Eingemeindungs-
bedingungen zu formulie-
ren. 

Auch die Einschaltung 
Berliner Stellen blieb 
erfolglos :  Hitlers Stellver­
treter Rudolf Heß soll sich 
sogar nach einer entspre­
chenden Intervention · 
gegen eine Eingemein­
dung ausgesprochen 
haben, da die Landwirt­
schaft in Knielingen sonst 
starken Schaden leide.  
Zum Eingemeindungs­
zeitpunkt gab es in Knie­
lingen 63 B etriebe mit 
über 2 ha und 674 klein-
1 a n d  w i r  t s c h a  f t  l i c  h e 
Betriebe bis zu 2 ha, 
deren Inhaber zumeist 
noch eine andere 
Beschäftigung hatten. 
Der Gesetzentwurf des 
Innenministeriums vom 
November 1 934 berück­
sichtigte neben den Vor­
schlägen der Stadt auch 
die Forderungen der 
L a nd Wirtschaft s a b t e i ­
lung des Finanzministeri­
ums zum Schutz der Knie-
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linger L andwirtschaft. Am 1 .  April 1 93 5  wurde, vorbereitet von einer Reihe von 
Presseartikeln, die die Gründe für die Eingemeindung und die für beide Seiten ent­
stehenden Vorteile betonten, Knielingen eingemeindet. Es gab aber keinen Einge­
meindungsvertrag, sondern nur eine 20 Paragraphen umfassende " Vereinbarung " ,  
in denen Karlsruhe fünf " Zugeständnisse " machte, darunter die Beibehaltung eines 
Gemeindesekretariats und die Übernahme des Bürgermeisters und der Gemein­
debediensteten in städtische Dienste. Der Stadt entstand eine geringe finanzielle 
Mehrbelastung, während Knielingen etwas entlastet wurde. Die Stadt wuchs damit 
um 5 . 0 1 2  Einwohner, die Gemarkung nahm um rund 2 .087 ha zu. Mit Knielingen 
kamen auch zwei weitere größere Industrieunternehmen zu Karlsruhe, und zwar die 
Zellulosefabrik Vogel und Bernheimer und die Badischen Blechpackungswerke. 

* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
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Tabak aus Baden 

Die Tradition des Knielinger Tabakbauvereins 

Aus einer Liste von 1 882 zur Gewerbezählung im Deutschen Reich geht hervor, daß 
damals in der Rheinebene zwischen Mainz und Straßburg rund zwei Fünftel des 
deutschen Tabaks angebaut wurden. Im Jahre 1 92 5  zählte man allein im Amtsbezirk 
Karlsruhe 9 1 2  Arbeiter, die in der Tabakindustrie beschäftigt waren. Der Gewerbe­
zweig blühte in den 20er und 30er Jahre auf, eine Entwicklung, die erst durch den 
zweiten Weltkrieg unterbrochen wurde. Nach einer Mitteilung des Nordbadischen 
Tabakbauvereins hatte der Ortsverein Knielingen 1 949 unter seinem Vorsitzenden 
Adolf Hauer 23 Mitglieder. Tabakanbauer mit einer langen Anbautradition waren die 
Landwirte Friedrich Ermel, Saarlandstr. 43,  Adolf Hauer, Saarlandstr. 5 1 ,  Friedrich 
Hauer, Saarlandstr. 62,  Adolf Henne, Saarlandstr. 59 ,  Adolf Kiefer, Heckerstr. 46 ,  Her­
mann Ruf, Untere Str. 1 8 ,  Karl Ruf, Neu­
feldstr. 74, Karl Ruf (Schneider-Kar!) ,  Lit­
zelaustr. 1 9 ,  Alfons Schramm, Saarlandstr. 
27 ,  Karl-Wilhelm Waidmann, Heckerstr. 
30.  
Seit 1 949 bestand in der Bundesrepublik 
Deutschland wieder ein geregelter Markt 
für inländische Tabake. 
Die Tabakäcker waren nicht besonders 
groß, meist nur 8 bis 1 5  a, selten bis zu 
30a. Tabak wurde auf sandigem Boden in 
den Gewannen an der Siemensallee, Im 
Husarenlager, an der Karl-Schurz-Straße, 

Frauen bei der Ernte der Tabakblätter. 
am Frauenhäusleweg und am Bruchweg 
angepflanzt. Die

. 
gesamte Anbaufläche 

der Knielinger Tabakpflanzer war in den Nachkriegsjahren jedoch nicht größer als 
8ha. 

Eine Befragung von Zeitzeugen ergab, daß die jungen Tabakpflanzen meist aus Frie­
drichstal zugekauft wurden. Allerdings verstand sich auch eine Frau Lauer vom Dur­
lache.r Weg in der Pflanzenaufzucht. Im Frühjahr um den 1 0 .  bis 1 5 .  Mai, gleich nach­
dem die Eisheiligen vorbei waren, setzten Helfer die Pflanzen im Abstand von 40 
Zentimetern in langen Reihen in die Erde aus. Je vier Reihen waren mit einem 
Rechen im Abstand von 50 Zentimetern gezogen worden. Schon ab Juli begann an 
den schnell wachsenden Pflanzen mit dem Brechen der untersten Blätter, den Grum­
pen, die Ernte. Es folgte im August das Pflücken der Sandblätter im richtigen Reife­
grad, dann das Mittelgut und bis zur Mitte des Monats September war die Ernte 
dann mit dem Hauptgut abgeschlossen. Bei länger anhaltender Trockenheit konnten 
sich Grumpen und Sandblatt oft nicht voll entwickeln. Dadurch kam es in manchen 
Jahren zu Wachstumsrückstand und verzögerter Ernte, denn Beregnungsanlagen 
gab es vor 50 Jahren noch nicht. 
In Knielingen kam nur die Tabaksorte " Badischer Burley" in die Vermarktung. Diese 
Sorte ergab einen besonders hellen Tabak mit feinem narbigen Blatt und niedrigem 
Nikotingehalt, der für Zigaretten geeignet war. 
Zur Hilfe bei der Feldarbeit standen Pferd, Pflug und Wagen bereit. Alles andere war 
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reine Handarbeit, bei der es in der Ernte 
schwarze Hände gab. Manchmal mußten 
die Tabakblätter 1 00 Meter weit bis zum 
Pferdewagen getragen werden. War der 
volle beladene Wagen dann in den Hof 
eingefahren, begann das Auffädeln der 
Blätter. Dazu wurde dann noch Hilfe aus 
der Nachbarschaft benötigt. Jede Hand 
wurde gebraucht. 
In den kleinen Höfen standen die her­
kömmlichen Tabakschuppen, in denen die 
Bandelieren der Tabakblätter in recht 
mühsamer Kletterarbeit von Hand zum Frauen beim Tabakeinfädeln. 

Trocknen aufgehängt werden mußten. 
Durch Öffnen der Holzläden und Dachluken beeinflußten die Tabakanbauer den rich­
tigen Luftzug. Moderne Tabakschuppen haben die Knielinger Landwirte nie errich­
tet, weil der Tabakanbau nie im Vollerwerb betrieben worden ist. 

Im Gasthof " Zum Schwanen" lagen im Herbst Proben der Tabakernte zur Begutach­
tung durch die Aufkäufer aus .  Der Ernteertrag des Tabakbauvereins wurde 
geschätzt und zur Versteigerung angeboten. Ort der Versteigerung war aber nie in 
Knielingen selbst. In der Dreschhalle an der Endhalte der Straßenbahn in der Rhein­
bergstraße stand die Waage des Vereins, um das abgelieferte Blattgut durch die 
Tabakverwerter zu erfassen. Jedes Bündel wog ca. 1 kg. Je nach Qualität der Ernte 
erfolgte die Einstufung bei der Verwiegung. Die Einstufung in Klasse I oder Klasse 
II wurde angestrebt. Es mußte aber auch mit einem Preisverfall von 30 bis 40 % 
gerechnet werden, wenn die Qualität bei der Prüfung durch die Tabaksachverstän­
digen in die Klasse III rutschte. In den guten Nachkriegsjahren von 1 949-1952 gab 
es 400,- DM für den Zentner Sandblatt. 

Scheune mit Trockengestell für den Tabak. 

Mitte Dezember, kurz vor Weihnachten, 
wurde von den Händlern das Sandblatt­
geld im Gasthof " Zum Schwanen "  ausbe­
zahlt. Die Tabakpflanzer feierten an die­
sem Abend unter sich. Im neuen Jahr bis 
Mitte Februar wurde auch das Geld für 
die restliche Ernte ausbezahlt. Damit war 
das Anbaujahr für den Tabakpflanzer 
abgeschlossen. 

Ab 1955  besaß als erster Landwirt Her­
mann Ruf einen " HANOMAG" -Trecker 
mit 1 7  PS. Seine drei Pferde setzte er auch 
im Fuhrbetrieb für die Stadt ein. Die 
Landwirtschaft und Tierhaltung in Knie­
lingen ging ab 1 956 durch den Gelände­
verlust für den Neubau der Raffinerie 
zurück. Auch die Vergrößerung des 
Betriebsgeländes der Firma SIEMENS 
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S PA R  
W i �<' haben ft:.�" S ie  tä9 l i ch 9eöffnet: 

Monta9 b i s  F �<'eita9 8 - 20 l.J\h!-'1 Samsta9 8 - 1 6  l.J\h"' 
_A�.,,f tel .  Bestel l l-\n9en s i nd mö9 l ich :  Tel .  56 67 951 Fax 53 1 5637 

.Al-\f Jh�<'en Besl-\ch f�<'eut s ich Spa�<' Ma�<'k+ Schiel" l-\nd .Team 

� Mühlburger Radhaus � 
� Fahrradfachgeschäft � 

Mou nta in  B ike · Trekking Räder 

Ständig Sonderangebote 

2 x . u'-e· • II ar\sY l'' ,n " 
tJ\ib\bUY9 

Phil ippstraße 1 4/Ecke Bachstraße 
Telefon (07 21 ) 55 75 47 

Kaiserallee 52 
Nähe Haltestelle Händelstraße 

Telefon (07 2 1 )  55 09 59 
(vorm. Einsidel) 

Reparatur-Annahme in Kniel ingen: DEA Tankstelle Köhler 

75 Jahre 
Friseur-Salon-Münch 

Saarlandstraße 95 · 76187 Karlsruhe · Tel. 56 72 60 

Unserer verehrten Kundschaft ein 

herzl iches Dankeschön für ihr stetes Vertrauen. 

Fam. Klaus Münch 



verkleinerte die Knielinger Feldgemar­
kung. Es gab seitdem nur noch Landwirte 
im Nebenerwerb. Ein aus Amerika einge­
schleppter Blauschimmelpilz beschleu­
nigte den Niedergang des Tabakanbaues. 
Mittel zum vorbeugenden Spritzen der 
Tabakblätter gab es zunächst nicht. Erst 
in späteren Jahren gab es aus dem " GRÜ­
NEN PLAN" Zuschüsse für die Bereitstel­
lung von Spritzgeräten, aber für den 
Tabakanbau in Knielingen kam diese Hilfe 
zu spät. Parallel dazu kam es zu einem 
Rückgang der Arbeitskräfte in der Land­
wirtschaft. Ohne die Anschaffung von 
Maschinen ging nichts mehr. Aus diesen 
Gründen gab es im Jahr 1 956 die letzte 
Tabakernte in KNIELINGEN. Der Tabak­
bauverein mußte sich mangels Mitglie­
dern beim Landesverband abmelden. 
Unterlagen des Vereins wurden nicht 
mehr gefunden. Als stumme Zeugen des 

Vor dem Holz- und Tabakschopf von Kar! Ruf 

(Schneider-Kar!) in der Litzelaustr. 1 9 .  

Von links:  Emma Rußweiler, Frieda Bechtold, Karl­

Heinz Müller, Lina Kiefer, Kar! Ruf (Schneider-Kar!), 

Frau Heuser, Frieda Ruf, Helmut Rink und Friederi­

ke Bechtold. 

Das Foto stammt von Friederike Rink, geb. 

Bechtold, Rheinbergstr. 3 A. 

Tabakgewerbes stehen nur noch die Trockenschuppen von Adolf Kiefer, Heckerstr. 
46,  Hermann Ruf, Untere Str. 18 und Alfons Schramm, Saarlandstr. 27.  
Dieter Schadowski 

Quellennachweis: 3 Fotos BNN Archiv, 1 Foto Knielinger Museum, Helma König, 
Heinz Kühn, Hermann Ruf, Deutsches Tabak Adreßbuch 1 949 .  

Landraß-Lied 

O'h Landraß zwischen den Bergen du wunderschönes Tal 

die Häuser klein und zierlich aber das ist uns egal 

wir wollen nicht mehr fort von hier, denn uns gehts immer gut 

wir halten stets zusammen in einer Seelenglut! r Refrain: 

'� Auf, frisch auf; auf, frisch auf schwingt den Hut in eurer Hand, in eurer Hand, 

� 
� Grüß dich Gott, grüß dich Gott, grüß dich Gott mein liebes Heimatland Tralala . . .  

:;:; � Und wenn die Bäume blühen bei uns in der Litz'lau und alle Wiesen grü-

·� � 0 nen dann heißt es aus dem Bau es regt sich dann in jedem Nest die 

,2 � ',> .:?l Landraß die ist da die einen machen Schnelleries die andern spie-
LL / S. len JOJO. 
� �8 
Q) l "iTS Refrain 

� � Die Landraß' ist 'ne Gesellschaft voller Lust und 

<( voller Freud drum ist sie auch zu suchen im 

Dorfe weit und breit und wer uns mal 

besuchen will der ist ein lieber Gast 

Saarlandstraße 82 
l !BfumEnj_tüfrcfu:.n {!_ öffn 

761 87 Karlsruhe-Knielingen --------'>-

der wird bei uns empfangen im 

Schneider Kar! seim Glaspa­

last. 
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Knielinger Malerbetriebe 
Ihre Fachleute im Zeichen der Pyramide! 

• Maler- und Lackiererinnung 

6 8  

maler Gros 
Knobloch 
[]]lORGEN � EINZER 

O o i f_JL  
�1Siiur 

• 

Karlsruhe L__ _ __L__-----' 

. . .  die sind gut. 

Tel. 56 73 1 6  
Tel. 56 72 00 
Tel. 56 60 05 
Tel. 56 72 26 
Tel. 56 68 68 
Tel. 56 4 7  56 



Serie: Knielinger Straßennamen 

Der Museumsverein setzt seine Serie Knielinger Straßennamen fort und führt die 
noch nicht in anderem Zusammenhang behandelten Straßennamen in alphabeti­
scher Reihenfolge auf (Quelle: Karlsruher Beiträge Nr. 7 1 994):  

Lönsstraße, seit 1935 früher Gutenbergstraße 

Hermann Löns, geb. 2 9 . 08 . 1 866 Culm, gefallen 26 .09 . 1 9 14 bei Reims 
Dichter, " Mümmelmann " 

Lorscher Straße, seit 1935 früher Schillerstraße 

Das Kloster Lorsch (Hessen) hatte um 800 in Knielin­
gen Grundbesitz . 

Lothringer Straße, seit 1935 früher Bismarckstraße 

Lothringen, Region in Nordostfrankreich 

Maxauer Straße, seit 1960 

Benannt nach dem Weiler Maxau. 
Auf der durch die Rheinkorrektion entstandenen Insel 
Abtgründel erbaute Ludwig Hartmann aus Hagenbach 
1 833 den Abtgrundhof, den Markgraf Maximilian von 
Baden (von 1 796 bis 1 882)  im Jahre 1 83 5  erwarb. Der 
Hof hieß nun Maximiliansaue, was später zu Maxau 
verkürzt wurde. 

Mitscherlichstraße, seit 1966 

Alexander Mitscherlich, geb. 28 .05 . 1 836 Berlin, gest. 
3 1 .05 . 1 9 1 8  Oberstdorf 
Chemiker, entwickelte ein Verfahren zur Gewinnung 
von Zellstoff aus Holz (Sulfitverfahren). 

Pfalzbahnstraße, seit 1938 

Die Straße führt zu dem an der " Pfalzbahn" Karlsruhe 
- Landau gelegenen Bahnhof Knielingen. 

Pionierstraße, seit 1938 

Gemeint ist das Pionier-Bataillon 35 ,  das 1 937 als 
erstes Pionier-Bataillon in Karlsruhe stationiert wurde. 
Von 1 938 bis 1 945 war es in der Rheinkaserne Knielin­
gen stationiert. 

Raffineriestraße, seit 1963 

Die Straße erschließt die Erdölraffinerie im Norden 
Knielingens. 

Grope Tunesien·Rundrelse � Erleben Sie jahrtausendealte Kultur- :::; � denkmäler, exotische Basare, Höhlen- � =:::: wanderungen und märchenhafte -=: 
� �= � � 989 _ ::;:: -� I Wo. YP DM r -" � � .... _, ._: mit Badeaufenthalt im :;::: 
:--. -" 
�' -�� In 1- fammamet, d irekt am Strand gelf- � 
�: gen. Pool. Sonnenterrasse, Disco und � 
(:: abendliche Animation. � � 2 Wo. Y P/H P  DM 1.353,- :::: 
··� � ::;-. mit Badeaufenthalt im -;:. ..... 
-....; ::::: �� ln Soussc. d irekt am Sandstrand geie- � 
.� gen. Pool. Gartenanlage, maurisches � 
.., Cafc. Disco, Miniclubs. -::;:: ::::- 2 Wo. Y P/H P  DM 1.374,- :; .... ..... � -� Preise pro Person im DZ inkl. Flug ::: ab/bis Stuttgart 

""- Wir freuen uns auf Ihren Besuch :� und beraten Sie gerne: 
· ·� � :�� 

:::: .... -
.... 
_, .... 
::; ..... -· ..... -­.."., 
:;:. R e i s e p a ra d i e s  

Monika Schaaf �" 

Rheinstr. 6 · 76185 Kerlsruhe -:;:; ..-;: Tel. 0721155 09 22 · Fax 0721/55 15 76 ::;:: 
� � ' _; 

� -

FTi 
T o u r i s t i k 
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'Diete 
761 87 Karlsruhe Saarlandstraße 76 

Telefon (07 2 1 ) 56 67 09 
l n h .  Hei nrich Kauffeld 

• •  FACH ERBAD KARLSRU H E  
Öffnungszeiten 

Schwimmhalle: 
Mo 18-22. 1 5  Uhr . .. �?· , �) 
Di-Do 6-22 . 1 5  Uhr 

� Fr 9-23. 1 5  Uhr 

!? �  Sa+So 9-1 9  Uhr 

Sauna-Paradies: 
Mo+Di 14-22.1 5 Uhr 

SPIEL GESUNDHEIT SPORT Mi 9-22. 1 5  Uhr 

(Frauen) 

UND UND UND Do 9-22.15 Uhr 

Fr 9-14 Uhr (Frauen) 

SPASS ERHOLUNG FITNESS + 1 4-23 . 1 5  Uhr 

Sa 9-23.1 5 Uhr 

IM FAMIUENBU IM SAUNAPWDIES IM SPORTBAD (Jun-Aug bis 19  Uhr) 
So 9-1 9 Uhr 

Am Sportpark 1 ,  761 31 Karlsruhe ( Sportpark Nordost) Tel. 0721 685056, e-mail team@ssc-karlsruhe.de 

Inh.  Inge Ra mspeck 
Eggenstei ner Str . 1 1  
Tel ./Fax. 5 3 1 5496 

fWl1 rtmmm {!ljj;j 
WJ!JJagj) � II 

c::> Steh-Cafe 
Q große Kuchenauswahl 
c::>tolle Snacks 
c::> Sonntags Kuchenverkauf 

Öffnungszeiten 
Montag - Freitag 6 . 30 - 18.30 Uhr 

Samstag 6.30 - 13 .00 Uhr 
Sonntag 14.00 - 17 .00 Uhr 



Wir freuen uns alle auf das 9. l(nielinger Hof- un� 
Straßenfest am 10. und 11. Juli 1999 mit dem 

4. Spaßbootrennen auf der· neuen Alb 

Liebe Knielingerinnen und Knielinger ! 
Es ist wieder soweit. Eines der schönsten Straßenfeste im Karlsruher Stadtgebiet wirft 
seine Schatten voraus. Ein echtes Gemeinschaftsfest der Knielinger Vereine im alten 
historischen Ortskern. 
Mit großem Engagement und Arbeitsaufwand haben 12 Vereine, die Kirchengemeinden 
und Anwohner wieder ein Feuerwerk an Attraktionen aufgeboten. Dabei werden nicht 
nur leibliche Genüsse angeboten, sondern auch Augen und Ohren kommen auf ihre 
Kosten. Prachtvoll geschmückte Hinterhöfe , eine Ausstellung der Knielinger Maler und 
Künstler im .. Kronensaal " ,  Handwerker- und Hobbystände, eine Spielstraße für die Kin­
der, Clowns, Livemusik, ein ökumenischer Gottesdienst am Sonntag morgen und vieles 
mehr zeugen vom Einfallsreichtum der Veranstalter. 
Den Faßanstich wird traditionsgemäß am Samstag um 1 3 .30 Uhr Herr Oberbürgermei­
ster Heinz Fenrich vornehm�n. Die Höfe allerdings sind bereits ab 1 1 .30 Uhr geöffnet. 
Um 1 5 .00 Uhr wird auf dem neuen Flußlauf der Alb bei der Sängerhalle an der Burgau­
brücke das 4. Spaßbootrennen gestartet. Dies ist eine der größten Attraktionen am 
Samstag nachmittag. Mehr als 8000 Besucher drängten sich das letzte Mal an der Alb, 
um die 38 Traumboote mit über 200 mitwirkenden Kinder- und Erwachsenengruppen zu 
sehen. Jedes Boot ein Unikat. Wir hoffen, daß die Spaßboote ihren Weg, vorbei an den 
neuen Insel im Albbett, zum Ziel an der Kirchaubrücke finden werden. Ich kann nur 
sagen, das Spaßbootrennen ist eine einmalige Knielinger Gaudi auf dem Wasser der 
., Baach " ,  das seinesgleichen in der Umgebung von Karlsruhe sucht. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Vereinsmitglieder und Mitbürger, die zum Gelingen 
dieses Fests beitragen. Besonderen Dank an die Anwohner, die eine der Hauptlasten 
während des Fests zu tragen haben. Liebe Knielinger, liebe Gäste aus nah und fern, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen schöne gemütliche Stunden in unse­
rem Knielingen. 
Ihr Hubert Wenzel, Bürgervereinsvorsitzender 

• •  ROSSLING GEFAKO 
Getränkevertrieb Die Getränkespezialisten. 

IHR LI EFERANT FÜR J EDEN DURST 

Abholmärkte: 

e Südbeckenstr. 9a, 76 189 Karlsruhe, Tel. (07 2 1 )  55 4 1  60-61 Mo - Fr. 8 .00 - 18.00,  Sa 8.00 - 16 .00 

e Kußmaulstraße 7 ,  76187 Karlsruhe, Tel. (07  2 1 )  55 4 1  60-61 Mo - Fr. 8 . 00 - 18.00,  Sa 8.00 - 1 4.00 

e Zielenstraße 83, 76185 Karlsruhe, Tel. (07 21)  55 1 7  48 Mo - Fr. 9.00 -13 .00, 14.00 - 18.30, Sa 8.00 - 14.00 

Nutzen Sie auch den Komfort unseres Getränke-Heimservices 
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Kulinarische Spezialitäten, · Speiseangebote 
® Motorsportclub 

Untere Straße 42b 
Steak, Pommes frites ,  Bratwurst, Fisch- und 
Lachsweck, Kaffee und Kuchen, Donuts, Eis, Bier, 
Wein, Apfelsaft, Cola usw. 

® Förderverein Grundschule Knielingen 
Untere Straße 32 

Crepes mit verschiedenen Füllungen Popcorn 

(:;'\ Vogelfreunde Knietingen 23/55 e.V. \!_/ Untere Straße 5 
Rollbraten, Pomes, Salat, Garnelenspieß, Pfälzer 
Bratwurst 

® Musikverein Knielingen 
Untere Straße 2c 

Flammkuchen aus dem Holzofen, Steak, 
Bratwürste, Pommes frites ,  Rothaus ,,'I'annen­
zäpfle"-Stand 

� SPD-Ortsverein � Rheinbergstraße 2 
Paella, Chili con Carne, Bratwurstweck, Wein- und 
Sektstand, Fürstenberg Biere, alkoholfreie Getränke 

(;.;\ Evang./Kath. Kirchengemeinde � evang. Kirche 
Kaffee und Kuchen, Langos 

@ Jugend- u. Kulturzentrum e.V. 
Saarlandstraße 1 6  

verschiedene Baguettes 

� Boxring 46 � Saarlandstraße 20-22 
Pfannkuchen mit Pilzen, Waffeln und Steak 
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� Rock'n Roll Club "Golden Fifties" � Saarlandstraße 1 3  
Kartoffelpuffer mit Lachs, Craime-fraich und fri­
schem Dill; Kartoffelpuffer mit Kräuter- oder 
Knoblauchsoße, Kartoffelpuffer mit Apfelmuß 

@Freiwillige Feuerwehr 
Saarlandstraße 23 

Feuerwehrtaco, Knoblauchbaguette 

� Turnverein � Saarlandstraße 25 
Maultaschen, Rindfleisch mit Meerrettich, 
Cocktail-Bar 

� Weinparadies � Saarlandstraße 26 
Caprese (Mozarella mit Tomate und Basilikum) , 
Gnocci mit verschiedenen Saucen, diverse 
Canapes, Champagner, Sekt und Prosecco, Weine 
aus Frankreich, Italien und Deutschland, alko: 
holfreie Getränke 

� GV Eintracht 1889 e.V. � Saarlandstraße 27a 
Schäufele,  Steak, Bratwurst mit Kartoffelsalat, 
Spaghetti, Penne und diverse Soßen, Nüdele mit 
Putenbruststreifen in Kräutersauce, Kaffe und 
Kuchen, Badische Weine, Warsteiner Pils, Paulaner 
Weißbier 



-..J 
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[fJ Parkplatz (Festplatz) 

� Polizeirevier Mühlburg: ® Codierung von Fahrrädernt Infomobil [!] Toiletten 

[±] Rotes Kreuz-Bereitschaft 

� öffentliche Fernsprechanlage 

[j] Faßanstich CD Sa. 1 0.07. 1999, 13.30 Uhr 

Beginn Spaßbootrennen 
Sa. 1 0.07. ,  1 5 .00 Uhr 
mit Unterstützung des THW 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Balm S5, Haltestelle Rheinbergstraße oder 
Eggensteiner Straße 



� BWcge<ve<cin 

Unterhaltungsprogramm 
Samstag Sonntag 
13.15 Uhr Treffpunkt der Gäste 
im Schulhof Eggensteinerstraße 
13.30 Uhr Faßanstich 
(Untere Straße 15 I Ecke Besoldgasse) 
1 5 .00 Uhr Spaßbootrennen 
auf der Alb, 

Polizeirevier Mühlburg l l .00- 1 8.00 Uhr 
Fahrrad-Codier-Aktion 

Motorsportclub Ausstellung und Vorführung von Ausstellung und Vorführung von 
Oldtimer-Motorrädern Oldtimer-Motorrädern ffi Knielinger Hobbybastler Blumengestecke, Korbwaren und Porzellanpuppen 

Schützenvereinigung An Beiden Thgen: Rosenschießstand 
Untere Straße 36 

{;:;"\ Förderverein \V Grundschule ® Musikverein 

Spielstraße 
1 5 .30 - 1 9 .30 Uhr 

1 3 .30 Uhr Eröffnung (Umzug) 
anschließend Unterhaltungsmusik 
20.00 Uhr Hitparade 

Spielstraße 
1 1 .00 - 1 9 .00 Uhr 

1 4.00 Uhr MV Maximiliansau 
1 1 .00 Uhr MV Oberweier 
1 6.00 Uhr MV Knietingen 
(Jugend- und Seniorenorchester) 

An beiden Thgen: ab 1 9 .00 Uhr Hitparade - LNE mit unseren Künstlern 

Kinderkarusell und Süßwarenstand 

SPD 1 9 .30 Uhr Livemusik mit den 1 1 .00 Uhr politischer Frühschoppen 

Evang./Kath. Kirche 

Jugend- und 
Kulturzentrum 

LOS AMIGOS (musica latina) 1 8 .00 Uhr Livemusik mit den 
CRAZY FRIENDS 

Pop-Musik vor der Kirche 

1 5 .00 - 23.00 Uhr: 
Spielaktionen, 
Kleinkunst, Live-Musik 

Pop-Musik vor der Kirche 

14 .00 - 22. Uhr 
Kinderprogramm, Zauberer, Clown, 
Live-Musik @ Kindergärten An beiden Thgen: Kasperl-Theater Zeiten werden angezeigt 

An beiden Thgen: � �elinger �ünstler � Forderverem 
Knietinger Museum 

Rock'n Roll-Club 
Bühne vor dem Hof 

Ausstellung im Kronensaal, Saarlandstraße 20 

An beiden Thgen mehrmals Rock'n Roll und Boogie-Woogie-Shows 

Freiwillige Feuerwehr 1 6.00 - 1 8 .00 Uhr Kinderschminken 1 5 .00 - 1 8 .00 Uhr Kinderschminken 

Turnverein 

Weinparadies 

@ GV Eintracht 1889 
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An beiden Thgen: Livemusik 

ab 19 .00 Uhr Bosko Biati 
mit internationaler Musik 

An beiden Thgen Singen im Hof 

Horst Meinzer mit Oldies, Fotkies und 
Pupular Songs 



4. Knielinger Spaßbootrennen auf der Alb 
Große Dinge werfen wieder einmal ihre Schatten voraus. 
Die Teilnahmebedingungen sind durch diese Ausschreibung festgelegt. 
Die Wertung werden, wie beim letzten Mal, neutrale Persönlichkeiten aus dem 
öffentlichen Leben Knielingens vornehmen. 
Den Gewinnern winken interessante Preise .  Durch dieses einmalige Spaßbootren­
nen in Karlsruhe erhält Knielingen während des Straßenfestes einen weiteren Anzie­
hungspunkt. Wir wünschen dazu viel Spaß und viel Vergnügen. 

Samstag, 10. Juli 1999; 15.00 Uhr 

Start: Burgaubrücke, Sängerhalle 
Ziel: Kirchaubrücke, Naturfreundehaus 
Teilnahme- - sämtliche schwimmfähigen Untersätze wie z .B .  Badewannen, 
bedingungen: Regentonnen, Autoreifen zu einem Spaßboot zusammen­

gebaut - ohne Motorantrieb 
Wertung: - Durchfahrt der Rennstrecke (ca. 500 m) 

- Originalität des Spaßbootes 
- Kostümierung der Besatzung 

Klasse 1: Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre auch mit Erwachsenen 

Klasse 2: Jugendliche ab 16 Jahren, Erwachsene, Vereine 

Anmeldeschluß: 30. Juni 1999 

bei Johann Preindl, Saarlandstraße 37a, Tel. 56 74 2 9  
Den Gewinnern winken interessante Preise und viel Beifall. 

75 



Leserbrief Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wieder 

Sehr geehrter Herr Wenzel, 
zum wiederholten Male darf ic:;:h mich für Ihre freundliche Einladung zur Senioren­
Weihnachtsfeier bedanken. Es ist sicher richtig und gereicht dem Bürgerverein zur 
E hre , diese vorweihnachtlichen Stunden im Kreise der älteren Mitbürger und Mit­
bürgerinnen zu feiern. Da ich einmal noch immer mit Aufgaben aus meinen früheren 
e hrenamtlichen Tätigkeiten beschäftigt bin, zum anderen aber leider auch infolge 
Krankheit in der Familie in diesem Jahr besonders in Anspruch genommen bin, war 
es einfach nicht möglich an dieser Feier am 6 . 1 2 .  teilzunehmen. 
Ich möchte diese meine Zeilen nicht beenden, ohne Ihnen zu sagen, daß mir die letz­
te Ausgabe des ,. der Knielinger" Nr. 65 vom Inhalt der Beiträge her besonders impo­
niert hat . Auch die einzelnen B erichte über Ereignisse in Knielingen fanden mein 
Interesse.  Ich merke daran, daß ich nach nunmehr 45 Jahren mit Knielingen mehr 
verbunden bin, als mit meiner- und meiner Frau Heimat - (Bodensee ) ! Obwohl ich 
infolge der gesetzlichen Bestimmungen meinen Beruf nur noch eingeschränkt und 
in Sonderfällen ausüben kann, ist mir eben das Wohl und Wehe meiner langjährigen 
und alten Patienten immer noch ein Anliegen. 
Nochmals herzlichen Dank für Ihre Einladung; aber besonders für Ihre Arbeit an und 
für Knielingen!  
Dr .  med.  Ewald Schreiber 
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Zum 
Flughafen 

mit 
LAS-Ludwig 

Sei t  vie len J a h ren I h r  zuver­
l ä ss iger  Service i n  Kar lsruhe. 

LAS Ludwig Airport­
Transfer-Service 
GmbH 
Tel .  07 21 156 28 49 
Fax 07 21 /56 23 30 



Leserbrief Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wieder 

Jäger und Gejagte 
Es war einmal ein wunderschöner Ort am Ufer des Rheines gelegen. 
Friedlich lebten Fischer, Jäger und Landwirte zusammen. Überall war das Pferd 
wichtiger Bestandteil im Leben des Menschen, und man konnte sich die Welt ohne 
Pferd gar nicht mehr vorstellen. 
Mit Erfindung des Motors wurde das Pferd immer mehr verdrängt. Nur der Liebe 
zum Tier ist es zu verdanken, daß das Pferd vom Menschen als Hobby gehalten wird. 
Nur Jäger, Fischer und Landwirte mit immer moderneren Ackergerät blieben übrig. 
Die Freiflächen wurden bebaut und es blieb immer weniger für die Natur. 
Wie eine Festungsmauer legte sich die Industrie um unseren Heimatort. Eine kleine 
Fläche für Feld, Wald und Wiesen blieb, die zum Landschafts- und Naturschutzge­
biet erklärt wurde. Die Landwirte fahren mit ihren tonnenschweren Traktoren auf 
Feldwegen, verdichten die Flächen und bebauen auch im Naturschutzgebiet ihre 
Äcker. 
Die Angler fahren mit ihren Autos zum Knielinger See mitten ins Naturschutzgebiet ,  
damit sie die Fische nicht so weit tragen müssen. 
Die Jäger, auch mit dem Auto unterwegs, haben nicht mehr so viel zu j agen in Wald 
und Flur und deshalb jagen sie Roß und Reiter, die sich auf Feldwegen statt auf dem 
Reitweg befinden. 
Alles darf fahren, stinken, Öl verlieren; nur ein Pferd ist schädlich für das Natur­
schutzgebiet. 
Ein Lebewesen, älter als der M.ensch, ist schädlich für die Natur. Welch wundersame 
Wandlung. 
Volker Korth, Dreikönigstraße 8 ,  7 6 1 87 Karlsruhe 

Praxis for K rt�nfengyltlnastif & Ppysiotperapie 

Dirf Becptofo & 
Ralf Siegel 

Manuelle T�erapie 
Massage 

Eistberapie 

Te[: 072.I / 50JI44 
Fax: 072.I / 950J06j 

Extension 
Hausbesuc:Pe 

w drmebe�anolun.q 

EleJtrotberapie 
sc:Piingentisc� 

LJJmp�orainage 76I87 Karlsm�e Saarlanostr.8s sportp�ysiotberapie 
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Revolu tionen : 
Meist ein harter Weg, Neues zu erreichen. 

Ih r n eues Bad: 
Revolutionär, der Weg ist einfach. 

Um die Ecke wohnt Ihr 

San itär- und 
Heizungsfachmann . 

Die beste Wah l ist 
S c h l e c h te n d a h l  GmbH 

Sanitär • Heizung • Lüftung 

Rheinbergstraße 1 2  
Karlsruhe-Kn iel ingen 
Tel . :  5 31 54 54 
Fax: 5 3 1  54 55 



Kulturdenkmale Karlsruhe-Knielingen 

Das Denkmalschutzamt stellt eine Liste für erhaltenswerte Gebäude in Knielingen auf. 
Für Knielingen hat die Untere Denkmalschutzbehörde der Stadt, in Kooperation mit dem 
Landesdenkmalamt, die Denkmaleigenschaft der Häuser zu prüfen - mittlerweile liegt 
eine Liste vor. Dieses Verzeichnis , erstellt von Dr. Ulrike Plate vom Landesdenkmalamt, 
gibt die erste Einschätzung über die Erhaltenswürdigkeit wieder. Der BVK wird in den 
kommenden Ausgaben regelmäßig darüber berichten. 
J. Preindl, BVK 

Saarlandstraße 48, ein schon lange leerstehendes 

Fachwerkhaus, bezeichnet 1763, das für die ehemali­

ge Bebauung der Knielinger Hauptstraße typisch ist 

und aus hauskundliehen und heimatgeschichtlichen 

Gründen ein Kulturdenkmal ist. 

Eine Innenansicht der Viktor-von-Scheffel-Schule von 

1912-13,  ein künstlerisch sehr qualitätsvoller Schulh­

ausbau der Karlsruher Architekten Pfeifer & Gros­

mann, der aus schulgeschichtlichen, künstlerischen 

und heimatgeschichtlichen Gründen ein Kulturdenk­
mal ist. 

Eine Aufnahme der unscheinbaren Siedlungsbauten 

am Elsternweg von 1 937, die als Zeugnis des sozia­

len Wohnungsbaus der Stadt Karlsruhe in den 30er 
Jahren aus sozialgeschichtlichen und heimatge­

schichtlichen .Gründen ein Kulturdenkmal ist. 

Das Verwaltungsgebäude der heutigen MIRO wurde 

1 9 6 1 -63 nach Plänen des berühmten Karlsruher 

Architekturprofessors Egon Eiermann gebaut. Es 

steht stellvertretend für die Systembauten, die übe­

rall auf dem Gelände in unterschiedlichster Funktion 

errichtet wurden. Es handelt sich um eine konstruk­

tiv und formal gut gelöste Aufgabe für Industriebau­

ten, die aus architekturgeschichtlichen und künstle­

rischen Gründen ein Kulturdenkmal ist. 
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Wein- und 
Sektgut 

Qualitäts- und Prädikats­
weine 

Bahnhofstr. 18 
67487 Maikammer 

Südl. Weinstraße 

verf<aufstelle: Wolfgang Marschall 
Annweiler Straße 6 - Telefon 568182 
761 87 Kartsruhe-Knielingen 

ii!r- itliu!;;-��)''!i<"'�"91!t<:!-Yof .• <-A'1>!"._.,....,.,._,.,UJ.,.,._�::!"'"�l1-/�l;�i�f' •<., ,' ;i,•'c ; ' ., y·:, ,.,: .,. <i'-" •'],' .,..�,��·�..:�-� ' -�"!'�'�;-�_,:���p<'V"-."·""·�, . 'f 
2 5  J a h re ::: 

� ME��UR APOTHEKE i 
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r 
· Wir danken unserer 

V
.. / verehrten Kundschaft 

!/ ["� · für Ihr Vertrauen 
______ -""' ........ _· · •. . •  · · · • und langjährigen Treue. r Auch M ittwochnachm ittag geöffnet '  

I h r  Apotheker M .  M erkert-Oh l heiser  u n d  se i n e  M itarbeiteri n nen 

�'<{ J� 
-, , tjf �· ;� ·�· r�. 

Rei n m uthstraße 50 · 7 6 1 87 Kar lsruhe- K n i e l i ngen · Telefon 56 73 36 ��; Wir he lfen, w o  �i� können . _ ��.�-gen Sie uns !  i 
�-�� .. -��l".�!trl�.ß;•rX!."t-� f-;'·l•�t · t:..., I�-'' 'P�''f-l'-'�...,.v 

� :t 7� 
möchte S i e  verwöhnen - m it vielen Schn itzelvariationen!  

Polizeihunde-Club Kniefingen 
Kurzheckweg 19, Tel. 56 80 92 
tägl ich 1 1 .00 - 24. 00 U h r  

Fre itag R u h etag 

M ittagessen ab 9 , - D M ,  nachmittags Kaffee und Kuchen 

V.u t«tk rl� � eilt- J«- � 11�-S�. 



Verzeichnis der unbeweglichen Bau- und 
Kunstdenkmale und der zu prüfenden Objekte 

Das vorliegende Verzeichnis wurde im Rahmen der flächendeckenden Erfassung der Kulturdenk­
male im Regierungsbezirk Karlsruhe vom Landesdenkmalamt Baden-Württemberg im Sommer 
1 988 erstellt. Grundlage für diese Arbeit ist das Denkmalschutzgesetz für Baden-Württemberg, 
das am 1 .  Januar 1 972 in Kraft getreten ist (Novellierung 1 983) .  
In § 1 des Gesetzes wird die Aufgabe von Denkmalschutz und Denkmalpflege benannt, die Kul­
turdenkmale zu schützen und zu pflegen, insbesondere den Zustand der Kulturdenkmale zu über­
wachen sowie auf die Abwendung von Gefährdungen und die Bergung von Kulturdenkmalen hin­
zuwirken. Diese Aufgabe wird vom Land und, im Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit, von den 
Gemeinden erfüllt . 
Gemäß § 2 des Gesetzes sind Kulturdenkmale Sachen, Sachgesamtheiten und Teile von Sachen, an 
deren Erhaltung aus wissenschaftlichen, künstlerischen oder heimatgeschichtlichen Gründen ein 
öffentliches Interesse besteht. Als Beispiele seien hier Bauwerke, Teile von Bauwerken, Boden­
denkmale, Werke der Kunst, des Kunsthandwerks und der Technik, Sachgüter der Volkskunde oder 
auch Archivalien genannt. Wichtig ist darauf hinzuweisen, daß entgegen der landläufigen . Mei­
nung nicht nur das Äußere eines Hauses Kulturdenkmal ist, sondern häufig gerade in der überlie­
ferten Grundrißstruktur, der erhaltenen Dachkonstruktion oder in den historischen Fenstern und 
Türen der exemplarische und dokumentarische Wert des Bauwerks liegt. Auch gehören zu einer 
Hofanlage neben dem Wohnhaus immer auch die Scheune und andere Nebengebäude wie Klein­
tierstall und Schopf, soweit sie noch erhalten sind. Die Feststellung, daß am Erhalt eines Gegen­
standes ein öffentliches Interesse besteht, kann sich aus Gesichtspunkten ergeben, von denen hier 
einige beispielhaft aufgeführt werden: Wenn ein Gegenstand einen wissenschaftlich-dokumenta­
rischen Wert für hauskundliche, handwerkliche, sozialgeschichtliche oder volkskundliche Fra­
gestellungen besitzt, wegen seines künstlerischen Rangs oder weil er von Bedeutung ist für das 
Ortsbild und die Ortsgeschichte ist, weil er Erlebnis- und Erinnerungswert besitzt. 
Darüberhinaus gibt es Kulturdenkmale von besonderer Bedeutung, die durch Eintragung in das 
Denkmalbuch zusätzlichen Schutz genießen ( § 1 2 ) .  Als eingetragen gelten auch Kulturdenkmale, 
die bereits zu Anfang dieses Jahrhunderts gemäß § 34 badischer Landesbauordnung in Verzeich­
nissen aufgeführt wurden ( §  28) .  Mit § 28 (2)  sind Kulturdenkmale bezeichnet, die als eingetragen 
gelten, für die jedoch keine Übertragung in das Denkmalbuch gemäß § 12 vorgeschlagen wird. 
Zum Schutz von Kulturdenkmalen sieht § 8 des Denkmalschutzgesetzes vor, daß ein Kulturdenk­
mal nur mit Genehmigung der Denkmalschutzbehörde in seinem Erscheinungsbild beeinträchtigt 
oder gar zerstört oder beseitigt werden darf. Wenn ein Kulturdenkmal ohne Genehmigung verän­
dert wird, so ist dies eine Ordnungswidrigkeit, selbst dann, wenn die Veränderung genehmi­
gungsfähig gewesen wäre. 
Zur Information der Eigentümer, aber auch zur Rationalisierung der Arbeit der Denkmalschutz­
behörden, ist das Land bemüht, die Kulturdenkmale in einer Liste zu erfassen. Die Aufnahme eines 
Gegenstandes in die Liste hat jedoch deklaratorische Bedeutung, d.h. ,  der gesetzliche Schutz ist 
nicht davon abhängig, ob Kulturdenkmale in einer Liste erfaßt sind. Das hier abgedruckte Ver­
zeichnis soll eine erste Information über den Bestand an schützenswerten Objekten sein, ist 
jedoch jederzeit fortschreibbar, erhebt also keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es enthält in der 
jetzigen Fassung auch einige zur Prüfung vorgesehene Objekte, deren Denkmaleigenschaft noch 
nicht abschließend untersucht ist. Die Prüfung erfolgt, wenn am Objekt konkrete Veränderungen 
geplant sind. 
Neben den hier erfaßten Bau- und Kunstdenkmalen gibt es auch archäologische Denkmale, die -
soweit bekannt - gesondert erfaßt wurden. Allgemein sieht das Denkmalschutzgesetz zum Schutz 
von Bodendenkmalen in § 20 vor, daß alle, auch zufällige Funde, der Denkmalschutzbehörde zu 
melden sind. Grabungen mit dem Ziel, Kulturdenkmale zu entdecken, bedürfen der Genehmigung 
des Landesdenkmalamtes (§ 2 1 ) . 
Dr. Ulrike Plate, Landesdenkmalamt. 
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• Ste i l - ,  Schiefer- G rün- und Flachdächer 
• Solaranlagen 
• Blechnerarbeiten 
• Fassaden 
• Reparaturarbeiten 

LRUOL:,_,_ .. _.., 
76359 Marxzeii/Burbach · Schwarzwaldstr. 6 _1 1l.QI Tel ./Fax 0 72 48/1 4 1 6 . Mobil 01 71/950 80 74 · Tel .  56 45 45 

Dachdecker-Meister 

!!J2);e ._A�/2-� :_.%"&v�..:ueAfko/P 
.5f[;cv�dJ��A?e 

cfP�cv.?�de/� �e/?P -�ß#�evoA!e/2-
�/b����e?� 
ß't0pe/b �/d� 

q;�­�CHeR 
PARTYSERVICE 
Hans Gob 
I<ARLSRUHE · Sachsenstr. 1 · a 07 2 1182 7 7  84 
RÜPPURR · Nikolausstraße · a 97 2 1188 52 5 1  



Humor 

kAR.1S1Uifff:JUSCff 
GRUMMBIERE 

G.ADDEHIDD 

B.ABHDEGGL 

SCHRUBFER 

111MBEGROD 

HUSCHDEGU%1 

BIXENMILCH 

BLASCHDIGGUGG 

GWEDSCHE 

SCHL.ABBE 

BOLLEMI% 

OUAUG 

REIHAFE 

GLOIDERBIEGL 

HGGERGSELL 

D.AMHDEI 

DSISINNASS 

LABS 

EGGEPFUUR 

MAULSCHELL 

kiCHEWOOG 

SCHLOOFER 

SULER 

BLNIERRAUBB 

BOSCH81881 

DRODDWAR 

DEBBICHBADSCHER 

FOR%DROGGE 

kUSSENG 

UFFR.ABBLE 

BRUDDUR 

%WOIWOICHEOIER 

HAAGSOlCHER 

GEB.ABBL 

RADDEGIGGL 

BRUNNEBUDSER 

kiCHESCHOR% 

HOIDAGGL 

SCHBORDLER 

SCHNOOGE 

GSANGYEROI 

DEHOIM 

GNIDSEGRODD 

FASENACHDER 

SUDSLUMBE 

PERIGG 

DODR.ANNENA 

DONIWWER 

GFRUS 

GUGGEB.ABH 

Df:ITSCff 

..........•...... ., ................... . 

·····-·-··� ......................... . 

Geilinde unq HorstMeinZer 
feine Weine, .c;xclusiv.e Pr3se!rte, JabrgaJlg;rarit:aten, S�l1linare 

},_1'.�· ' 

hesuchen �ie uns� �eirtl _ 

Rni�linger;;Sk�t\t!�(e�t � 

in unserem H;of SaariandStraße:z.6 
·�- . -· . 

lO • . und· ll;  Juli 
wir bieten Ihneri internationale Weirie.:. · . . -' : · . . ' ' . . . -.,� ·.< - ·, ·  . ' ' . � >, 

Cqampagner:- und 'Selq-Bar, LiYem�ik 

\1;3ach�1f.56, · 7 6 1 85 ��WeS,t 
· ·ro n tl721-S9J.499 fa;x.--:���5�3-

' 
· 

. e7m.a.il /'ft'einRa-radies@�����i���� .. . 

D R U C K E R E I  
M U R R  G M B H  

Satz Druck Verarbeitung 

Im Husarenlager 8 · 76 1 87 Kerlsruhe 
Telefon 0721 /568300-0 · Fax 0721/568300-9 

E-Mail: info@druckerei-murr.de 
Internet: www.druckerei-murr.de 

AUSWERTUNG: 

NULL FEHLER 

%WOI FEHLER 

VIER FEHLER 

SEGGS FEHLER 

SIW.A FEHLER 

AB DUN FEHLER 

ORGINAL kARLSRUHER 

%UGE%0GENER 

SCHWOOB 

BAYER 

OSCHDFRIES 

NOODSCHL.ACHDEI 
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D i e  E rn te w i r d  g u t .  

Bei  Ihnen auch ? Denn S i e  wissen j a :  wer 

früh sät ,  kann sich später auf eine gute Ernte freuen.  

U n d  die  Lebensversicherung der DEVK trägt 

i m m e r re i fe Früchte. Damit  müssen Sie näml ich nie  

auf I h r e n  gewohnten Lebensstan dard verzichte n .  

Selbst  d a n n  nicht,  wenn S i e  i n  Ihren wohlverdien­

ten Ruhestand gehe n .  Kommen Sie  zu uns, wir 

zeigen I h nen den besten und schnel lsten Weg, wie 

a u ch Sie sich später auf I h re Ernte freuen können.  

S i e  sollten möglichst bald mit  uns  sprechen.  

' 

Rufen Sie uns " "eh mal a n .  Wir beraten Sie  gern 

persönlich.  

Hoffmann, Sepp 
Rheinbergstr. 34 · 76 1 87 Karlsruhe 

Tel. u. Fax 07 2 1 /56 25 45 

D E V K  - P R E I S W E R T U N D  N A H .  



CDU Ortsverband 

Knielingen 

Liebe Knielinger Mitbürgerinnen und 
Mitbürger ! 
Das Jahr 1 998 war für die CDU ein regel­
rechtes Wechselbad. Erst der überra­
gende Erfolg bei der OB-Wahl, wo sich 
Heinz Fenrich als unser Kandidat im 
zweiten und entscheidenden Wahlgang 
durchsetzte. Im Oktober dann die 
Abwahl von Helmut Kohl und der Ver­
lust der Regierungsverantwortung für 
die CDU. Rot/Grün übernahm in 
Deutschland die Macht, und es ist eine 
Ernüchterung zu sehen, daß die neue 
Regierung trotz toller Wahlversprechen 
auch ihre Probleme mit der Umsetzung 
hat. Der schnelle Rücktritt von Herrn 
Lafontaine als Finanzminister und Par­
teivorsitzender zeigt dies sehr deutlich. 
Hier in Karlsruhe sind auch in diesem 
Jahr wieder zwei wichtige Wahlen. Zum 
einen die Europawahl am 13. Juni und 
am 24. Oktober die Kommunalwahl. 
Mit Frau Elke Sehröder hat die CDU 
eine junge und engagierte Kandidatin 
für die Europawahl. Geben Sie am 13. 

Juni den CDU Kandidatinnen und Kan­
didaten Ihr Vertrauen und Ihre Stimme.  
Nach dem guten Ergebnis bei der OB 
Wahl 1 998 in unserem Stadtteil gehen 
wir gut motiviert in den Kommunal-

Hotel-Resta u ra nt 

CDU 
� 

wahlkampf. Vom CDU Ortsverband 
werde ich erneut für das Stadtratsman­
dat kämpfen. Auch hier läßt uns das 
Wahlergebnis in Knielingen aus der letz­
ten Kommunalwahl auf eiri gutes Ergeb­
nis hoffen. Wie Sie sicherlich wissen, 
wird der neue Gemeinderat von derzeit 
54 Mitglieder auf 48 Mitglieder redu­
ziert. Bisher stellt die CDU Fraktion 22 

Mitglieder im Gemeinderat. Am 19.  Juni 

findet der Nominierungsparteitag unse­
rer Partei statt. Bei diesem Parteitag 
sind alle CDU Mitglieder stimmberech­
tigt, und hier wird die Kandidatenliste 
für die Kommunalwahlen beschlossen. 
Daher die Bitte an Sie , mich mit Ihrer 
Stimme zu unterstützen. Denn gerade in 
unserem Stadtteil Knielihgen haben wir 
viele Probleme zu bewältigen und es 
kann nur von Vorteil sein, wenn sich 
zukünftig zwei Gemeinderäte dieser 
Probleme annehmen. 
Unsere herausragende Veranstaltung 
wird das 1 2 .  Hoffest vom 12.-13. Juni 

1999 im Reiterhof sein. Faßanstich am 
12. Juni um 16.00 Uhr durch Günther 

Rüssel. 

Am 13. Juni 1999 ab 11.00 Uhr politi­
scher Frühschoppen mit OB Heinz Fen­

rich, Günther Rüssel und den CDU 

"B I 

" VLY� 
Neufeldstr. 10 · 76187 Karlsruhe · Tel. (07 21)  56510-0 · Fax 56510-35 

• Fami l ienfeier, Geschäftsessen, Jubiläum - auch bei einem Trauerfall - sind wir für Sie da. 

• 2 x 30 Sitzplätze i n  einer angenehmen Umgebung und 17 Komfortzimmer ergänzen 

unser Programm 

• Seminare, Tagungen für bis zu 16 Personen Biergarten geöffnet! 

"13 " 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr UYff"CUN -Team 

NEU: Der Knielinger-Logis- Tarif 

8 5  



Stadträten. Sie werden Ihnen Rede und 
Antwort stehen. Wir würden uns über 
Ihren B esuch freuen. An beiden Tagen 
unterhält uns wie immer die Tanzband 
" JOYCE". 

Wichtige Themen, die uns zur Zeit 
beschäftigen, sind unter anderem die 
zweite Rheinbrücke,  Lärmschutz an der 
Südtangente , weitere Industrieanlagen 
in Knielingen, Nutzung des Areals der 
Kasern e ,  weitere Hochwasserschutz­
maßnahmen, der Elsässer Platz sowie 
die Ortseingangsverschönerung. Die 
vorgenannten Themen werden bei einer 
Ortsb e gehung mit der CDU Gemeinde­
ratsfraktion im Frühjahr diesen Jahres 
vor Ort besichtigt und besprochen. Der 
genaue Termin wird rechtzeitig 
b ekanntgegeben. Wir möchten uns an 
dieser Stelle bei OB Heinz Fenrich für 
die s chnelle Hilfe bei der Realisierung 
einer E rdgasversorgung in der Unteren 
Straße bedanken. Seit November 1 99 8  
ist die morgendliche Schulbusverbin­
dung von der Rheinbergstraße zur End­
haltestelle der Tramlinie Nr. 3 eingerich­
tet. Die Mittagsfahrt in Gegenrichtung 
wurde uns für das Frühjahr 1 999 ver­
sprochen.  

86 

Dem wiedergewählten Bürgervereins­
vorstand bieten wir unsere Unterstüt­
zung bei allen Knielinger Fragen und 
Problemen an. Die Parteipolitik sollte 
aber wie bei der Jahreshauptversamm­
lung geschehen, nicht so offensichtlich 
in den Bürgerverein hineingebracht 
werden. Seit Gründung des Vereins war 
diese Neutralität ein Grundstein der fai­
ren Zusammenarbeit. Wenn jetzt ver­
sucht wird, von dieser Regelung abzu­
weichen, wird der Bürgerverein eine 
Spielwiese für politische Auseinander­
setzungen. Wir möchten hier auch auf 
§ 2 der Satzung des Bürgervereins ver­
weisen. Es könnte schnell der Eindruck 
entstehen, daß sich nur eine Partei der 
Knielinger Belange annimmt und das ist 
nicht richtig . Mehr möchte ich zu die­
sem Thema nicht sagen. 
Wir bauen weiterhin auf die gute 
Zusammenarbeit mit dem Bürgerverein 
und den Knielinger Vereinen und bedan­
ken uns für das in uns gesetzte Vertrau­
en in der zurückliegenden Zeit. 

Für den Vorstand 
Andreas Weiter, 1 .  Vorsitzender 



Freiwillige FeuerWehr Karlsruhe 
Abteilung Knielingen 

Die Feuerwehr Knielingen informiert: 

Mit dem Jahresbericht 1998 wollen wir 
die Knielinger Bürger über das breitge­
fächerte Tätigkeitsspektrum der Knie­
linger Feuerwehr informieren. Der Jah­
resbericht ist in dieser Form bisher nicht 
im Knielinger veröffentlicht worden. Wir 
haben uns vorgenommen dies in 
Zukunft in der Frühjahrsausgabe des 
Knielingers zu tun. 

Einsätze I Aus- und Fortbildungen I 
Arbeitsdienst 

1 3  Einsätze 
24 Übungstermine allgemein 

2 Fortbildungen für Führungskräfte 
4 Fortbildungen für Maschinisten 
4 Fortbildungen für Atemschutzgerä­

teträger 
30 Sicherheitswachen im Badischen 

Staatstheater 
4 Hydrantenkontrollen im Ortsbereich 
1 Großübung aller westlichen Freiwilli­

gen Feuerwehren und der Berufs­
feuerwehr 
Renovierung eines angernieteten 
Lagerraumes 
Feuerwehrausfahrt z .T. neu mit Kno­
chensteinen belegt 
Drucklufterhaltungsanlage für unse­
re Fahrzeuge installiert 

Unterstützte Großveran­

staltungen der Stadt Karls­

ruhe 

Ordnerdienst 
Grand Prix " 
Ordnerdienst 
Marathon" 

" Breitling 

" Karlsruher 

Sicherheitsw.ache bei der Fastnachts­
verbrennung des Festausschusses 
Karlsruher Fastnacht 
Auf- und Abbau des Vereinsmaibaumes 
Präsentation beim Schulfest der Grund­
schule Knielingen 
Gestaltung eines Nachmittages bei der 
Stadtranderholung der evangelischen 
Kirchengemeinde 
1 2 5  jähriges Jubiläum: Linkenheim, Jöh­
lingen und Mühlburg 
Herbstfest der Feuerwehr mit Brand­
schutztips für die Bürger 

Sportveranstaltungen 

1 5  Sportübungsabende der Knielinger 
Feuerwehr 
Teilnahme am Handballturnier des 
TVK 
Teilnahme am Vereins- und Pokal­
schießen der Schützenvereinigung 

Veranstaltungen 

schaftspflege 

Schlachtfest 

zur Kamerad-

Stellen des Feuerwehrmaibaumes 
Fahrradtour am 1 .  Mai 
Familiengottesdienst, mitgestaltet 
durch die Knielinger Wehr 
Familienweihnachtsfeier 

BESCHALLUNG, LICHT· & TONVERLEIH 
FÜR VERANSTAL TUNGEN ALLER ART Teilnahme an örtlichen 

und überörtlichen Veran­

staltungen 

C hristbaumsammelaktion 
der Jugendfeuerwehr 
Faschingsumzüge in Karlsru­
he und Durlach 

Dominik Poilmann 
Heckerstr. 54 
76187 Karlsruhe 

Fon: 01 72-7246835 
Fax: 0721-566128 

E-mail: Poldom@aol.com 
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Restaurant Sai\C ho Steakhaus 
Wir empfehlen uns fur Ihre Familien und Betriebsfeiern. 

Die Speisefolge stellen wir nach Ihren Wünschen 

und Ihren Preisvorstellungen zusammen, ab 3 3 ,- DM 

Nach Absprache sind wir auch Samstags fur Sie da. 

Herweghstrasse 3 

Karlsruhe Knielingen 

Lothar Pötsch 

Tel. 072 1 I 56 71  09 

San itäre Anlagen, Baublechnerei ,  Gasheizungen, Kun­

dendienst, Verstopfte Abwasserrohre, Entkalkung 

Rei n m uthstr. 1 6, 761 87 Karlsruhe 
Tel ./Fax 07 2 1 /56 78 25, Hotl i ne: 01 72 7 24 33 59 

. r · t lüt r I hr Spez•a 1Sgesta lfdr19· Ra•un 
MALERARBE ITEN 
BODENBELAGSARBE ITEN 
TAPEZIERARBE ITEN 

Kolbengärten 1 6 . 76 1 87 KA-Kniel ingen . Tel .  07 2 1 /56 24 37 . Fax 56 48 39 



Ehrungen 

Bei der diesjährigen Jahreshauptver­
sammlung wurden folgende Kameraden 
ausgezeichnet: 
Für 25 Jahre aktive Feuerwehrtätigkeit 
wurden Klaus Joos und Jürgen Waid­
mann mit dem Feuerwehrehrenzeichen 
in Silber des Landes Baden-Württem­
berg ausgezeichnet. 
Willi Litzenberger, Rüdiger Gros, Klaus 
Huber und Wolfgang Marschall erhiel­
ten für 30 Jahre aktive Feuerwehrtätig­
keit das goldene Feuerwehrehrenzei­
chen der Stadt Karlsruhe verliehen. 
Die Feuerwehr Knielingen gratuliert. 

W. Litzenberger, Schriftführer 

Auszeichnung für Knielinger Feuer­

wehrkommandanten 

Anläßlich der Verbandsversammlung 
des Stadtfeuerwehrverbandes erhielt 
der Knielinger Feuerwehrkommandant 

Die Jugend­

feuerwehr 

informiert: 
Der Stadtteuer­
wehrverband Kar­
lsruhe veranstal-
tet alljährlich ein 

Schwimmturnier aller Karlsruher Feuer­
wehren. Unsere Jugendabteilung gewann 
dort im letzten Jahr den ersten Preis unter 
1 5  Teilnehmern im Mannschaftswettbe­
werb. Überragender Schwimmer war 
unser Jugendfeuerwehrmitglied Dennis 
Cornehl, der auch den Einzeltitel gewann. 

Tätigkeit der Jugendfeuerwehr 

80 Übungsabende 

Klaus Eisinger 
eine der höch­
sten Feuer­
wehraus z e ich­
nungen, das 
Deutsche Feu­

erwehrehren­

kreuz in Silber. 

Der Präsident 
des Deutschen 
Feuerwehrver­
bandes verleiht 
diese Auszeich- Klaus Eisinger 

nung für 
hervorragende Leistungen im Feuer­
wehrwesen. Außerdem wurde Klaus 
Eisinger bei der Jahreshauptversamm­
lung mit dem Goldenen Feuerwehreh­

renzeichen der Stadt Karlsruhe ausge­
zeichnet. 

Die Knielinger Feuerwehr gratuliert 
dazu recht herzlich. 

4 Hydrantenkontrollen 
Sportübungsabende 

81 Sportveranstaltungen 
Teilnahme am Vereins- und Pokal­
schießen 
Teilnahme am Schwimmwettkampf 
Christbaumsammelaktion 
Besuch einer Strafgerichtsverhand­
lung am Amtsgericht Karlsruhe 
Sommerfreizeit: Radtour rund um 
den Bodensee 
Zeltlager am Pionierhafen mit der 
THW-Jugend 
Elternnachmittag 
Weihnachtsfeier 
Besuche von Gottesdiensten 

Plazierungsangaben 
können nur als Wunsch, nicht als Bedingung angenommen werden! 

89 



SI E M EN S  

90 



Förderverein 
Knielinger Museum e. V. 

Liebe Freunde 

des Knielinger Museums! 

Wir möchten Ihnen einen Rückblick und 
eine Vorschau über das vielfältige Wir­
ken des jungen Vereins geben. Die Ent­
wicklung des Museumsvereins in den 
vergangenen Jahren zeigt, wie profes­
sionell und zielgerichtet die Vorstands­
mannschaft des Museumsvereins arbei­
tet. Seit Bestehen des Vereins 1 992 
wurde in fast unveränderter Zusam­
mensetzung all die Jahre Hand in Hand 
gearbeitet. 

Unzählige Arbeitsstunden wurden 
geleistet in Vorbereitung von Veranstal­
tungen, Veröffentlichungen, beim Sich­
ten und Inventarisieren, Reinigen und 
Restaurieren von Exponaten, beim Aus­
bau der Lager- und Ausstellungsräume · 
und beim Aufbau der Ausstellungen, 
bei der Vorbereitung zum Museumsfest. 
Der Verein zählt zur Zeit 1 03 persönliche 
Mitglieder und drei Vereine. 

Die Vortragsreihe ist zu einem festen 
Bestandteil im Jahresablauf des Vereins 
geworden. Die beiden Vorträge diesen 
Jahres stehen im Zeichen der Kooperati­
on mit dem Naturschutzzentrum in Rap­
penwört. 
Unser Museumsverein unterstützt das 
Naturschutzzentrum in diesem Jahr mit 
Leihgaben für eine wechselnde Ausstel­
lung und arbeitet aktiv am Projekt 
" Natur begreifen und von ihr leben " 
mit, das im Jahr 2000 für Karlsruher 
Schulklassen durchgeführt wird. 

Unser Museum im Hofgut Maxau ist 

von Juni bis September jeden Sonn­

tag von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Wir bieten Sonderführungen außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten an. Der 
Eintritt ist frei. Positiv zu verzeichnen 
sind die Zuwachsraten von ca. 30 Pro-

zent, so daß sich die Besucherzahlen in 
den letzten drei Jahren verdoppelt 
haben. 
Die besondere Atmosphäre unseres 
kleinen aber feinen Museums zieht viele 
Menschen an. Wir haben nach einer 
steilen Aufbauphase das vergangene. 
Jahr genutzt, um das Bestehende zu 
konsolidieren, aus der Eile resultierende 
Mängel zu beheben, Detailarbeit zu lei­
sten. Diese Konsolidierungsphase soll 
fortgesetzt werden. Allerdings wollen 
wir unserem Konzept treu bleiben und 
unseren Besuchern jedes Jahr ein 
neues, verändertes Bild bieten. 

Der Höhepunkt im Vereinsjahr ist wohl 
unser zweitägiges Museumsfest im Hof­
gut Maxau, das jährlich am ersten Sep­
temberwochenende stattfindet. Unser 
Konzept für das Museumsfest ist aufge­
gangen. Wir ziehen mit unserem Erleb­
nisfest jung und alt in den Bann. Es geht 
rund, im wahrsten Sinne des Wortes ,  
rund ums Hofgut ist was los .  In diesem 
Zusammenhang möchten wir sie bereits 
heute recht herzlich zu unserem sech­
sten Museumsfest am 4. und 5. Sep­

tember 1999 einladen. 

Die Schriftenreihe des Museumsver­

eins wurde mit dem Bändchen " Knielin­
gen 1 8 1 5  bis 1 872 - Augenzeugen 
berichten" von Leonie Barth sehr erfolg­
reich aus der Taufe gehoben. In Kürze 
soll die überarbeitete Neuauflage des 
Knielinger Wörterbuchs erscheinen. Die 
Rechte für eine Faksimile-Ausgabe der 
ersten Reichweinsehen Chronik liegen 
inzwischen beim Museumsverein. 

Wir möchten nochmals auf unser Back­
haus im Hofgut Maxau und unsere Brot­

backtermine hinweisen. Mitmach-Ter­
mine für jedermann sind jeden ersten 
und dritten Donnerstag eines Monats. 
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Um 1 5 .00 Uhr wird eingeschossen. 
Jeder bäckt nach eigenem Rezept. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 3 Mark je Laib. 
Bitte melden Sie sich telefonisch an 
(07 2 1 /56 22 69).  

Am Pfingstmontag, den 24. Mai 1999, 

findet um 10.30 Uhr ein Gottesdienst 

unter Mitwirkung von Parforcehornblä­
sern und anschließendem Imbiß in den 
Räumlichkeiten des Museumsvereins im 
Hofgut Maxau statt. Hiermit wird die 
Tradition des Pfingstmontagsgottes­
dienstes fortgesetzt , der bis vor einigen 
Jahren in der Ackerhecke stattfand. 
Der Förderverein Knielinger Museum 
e . V. hat seine Leistungsfähigkeit und 
Attraktivität in den vergangenen Jahren 
unter Beweis gestellt. Wir dürfen stolz 
s ein auf das Ergebnis konsequenter 
gemeinsamer Arbeit. 

Ute Müllerschön 

Kn ie l i nger Museum 
im H o fg u t  M o x o u 

1 5.05 . 1 999 20.00 Uhr 
Einlaß 1 8.00 Uhr 

Knielinger Museum im Hofgut Maxau 

Kultur im Museum 
mit 

Gunzi Heil 
Harald Schwiers 

Bewirtung 
FördeNere in  Kn ie l i nger Museum e .V. 
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Kn ie l i nger Museum 
1m H o fg u t  Moxo u 

24.06. 1999 1 9.30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Dreikönigstr. 

Vortrag: 
Ernst Frey 

Bezirksstelle für Naturschutz und 
Landschaftspflege Karlsruhe 

Das Naturschutzgebiet Altrhein Maxau, 

das Natur· und landschaftsschutzgebiet 

Burgau 

ln Zusammenarbeit mit dem 

Naturschutzzentrum Rappenwört 

FördeNerein Kn iel i nger Museum e.V. 

Gunzi Heil und Horold Schwiers: 
, . Mag's au regnen oder schnein, im Hofgut da 
kammer gut lustig sein . . .  " -

sangen früher schon Mägde und Bauern bei 
geselligen Anlässen im Hofgut Maxau, wo zwi­
schen den stillen Zeugen vergangeuer Tage in 
der ,. Museumsscheune " der Kabarettist Gunzi 
Heil Lieder anzustimmen sich vornimmt, die 
weit über die Grenzen von Maxau hinaus, etwa 
bis Grünwinkel oder sogar noch weiter bis 
Grünwettersbach bekannt sind. 
Musikalisch spannt Gunzi Heil Brücken zwi­
schen Schlagern und Boogie Woogie, zwischen 
Pop und Parodie , zwischen Oberwald, Hardt­
wald und Buchwald. 
Harald Schwiers ist u.a. badischer Geschich­
tenerzähler und Rezitator und erzählt vom 
Leben der Menschen entlang des Rheins. Hier, 
wo man gerne gut ißt und trinkt, prägt die 
Freude am Leben auch einen sym-badischen 
Menschenschlag. Zum Programm im Knietinger 
Museum gehören daher selbstverständlich 
Texte von Harald Hurst. Mit kabarettistischem 
Augenzwinkern schildert Harald Schwiers lie­
benswerte Typen, denen Weinstein näher steht 
als Nierenstein . . .  



130, 50, 40-
drei Zahlen, die im Jahre 1 999 von großer 
Bedeutung flir die Sängervereinigung Knielingen 
sind: Unser Verei n  besteht I ilO Jahre, der Elferrat 
wurde vor 50 Jahren ins Leben gerufen, und seit 40 
Jahren gibt es den Frauenchor. 
Das sind doch drei gute Gründe zum Feiern, und so 
werden einige Veranstaltungen diese Jubiläen 
unterstreichen: 
Am 25. Juni 1 999 findet in der Sängerhalle ein 
Konzert statt, an dem sich neben den Aktiven der 
Sängervereinigung auch das Orchester des 
Musikvereins Knielingen und der Männerchor des 
MGV "Eintracht" Knielingen beteiligen. 
Die folgenden drei Tage laden als "Jubiläumswo­
chenende" alle zum Mitfeiern ein. Neben dem 
normalen Festbetrieb, bei dem es wieder unsere 
bekannten Spezialitäten wie Flammkuchen und 
hausgemachte Knielinger Maultaschen gibt, bieten 
wir noch extra "Schmankerln" an. Am 
Sonntagmorgen wird ein umfangreiches 
Frühstücksbuffet den Tag verheißungsvoll beginnen 
lassen, am Montag darf man sich auf allerlei "Abge­
kochtes vom Schwein" zum Mittagessen freuen, und 
zum Abschluß unterhalten wir unsere Gäste mit 
einem kleinen "Bunten Abend". 
Daneben finden wieder wie in den vergangeneo 
Jahren das "Fest des Federweißen" am ersten 
Wochenende im Oktober und Anfang Dezember der 
Weihnachtsmarkt ihren Platz im 
Veranstaltungskalender unseres Ortes. Auch andere 
Aktivitäten flir jung und alt befinden sich in der 
Planung. Und natürlich wird montags gesungen, 
wenn sich unser Chor zur Probe triffi, der allerdings 
immer noch ein paar Stimmen mehr vertragen 
könnte. 
Wir laden Sie herzlieb ein, mitzumachen. 
Und wenn Sie der sogenannte "traditionelle" 
Chorgesang nicht so sehr anspricht, so versuchen Sie 
es doch einmal beim "Favorit-Chor", mit dem 
unsere Dingentin Daniela Brem-Hohenöcker etwas 
andere Wege gehen will. Nicht nur "Am Brunnen 
vor dem Tore" soll gesungen werden, sondern auch 
in "America", und nicht nur der "Vogelhändler" soll 
vorgestellt werden, sondern auch "Sister Act" oder 
das "Phantom der Oper". Ob hier oder da, Sie sind 
uns immer herzlich willkommen. 

Willkommen heißen durften wir auch in der soge­
nannten 5. Jahreszeit viele Gäste, die zu den 
Veranstaltungen unseres Elferrats "Die Holzbiere" 
kamen. 
Sie erfuhren, daß wir im Sinne unseres leider viel zu 
früh von uns gegangenen Präsidenten Wolfgang 
Grobs weitermachen konnten. Ob es der 
Kinderfasching war, ob Ordensmatinee, 
Seniorensitzung, oder die beiden Prunksitzungen, 
immer zeugte die gefüllte Sängerhalle davon, daß 
die Knielinger Fastnacht eine feste Größe ist, wenn 
es um den Karneval in Karlsruhe geht. 
Auch die Erfolge unsere tanzenden "Narren" können 
sich sehen lassen. Sie verschönern ja nicht nur 
unsere Veranstaltungen, sondern treten auch bei 
anderen Gelegenheiten auf und zeigen darüber 
hinaus auf Turnieren und Meisterschaften, was sie 
können. 
Daß sie sehr viel können, beweist die Tatsache, daß 
alle, die zur Deutschen Meisterschaft nach Hof 
fuhren, dort einen Platz unter den "Top Ten" in 
Deutschland erreichten, und damit einen glänzenden 
Schlußpunkt hinter den Fasching 1 998/99 setzten. 
Daß es so weitergeht, dafür wird unser neuer 
Präsident Kurt Vonier sorgen, der die Nachfolge von 
Wolfgang Grobs angetreten hat. Er hat in den letzten 
Monaten die "Holzbiere" und damit die 
Sängervereinigung Knielingen hervorragend vertre­
ten, und die Kampagne mit der Hilfe und der 
Unterstützung seiner Mitstreiter(innen) 

·
vom Elferrat 

ausgezeichnet über die Bühne gebracht. 
Deshalb danken wir jedem, der in irgendeiner Form 
zum Gelingen beigetragen hat, auf das Herzlichste, 
stellvertretend für alle seien hier noch einmal 
besonders erwähnt Wolfgang Marschall und Kurt 
Vonier. 
Ihm und seinem neuen "Vize" Ronald Schöps 
wünschen wir alles Gute und viel Erfolg bei ihrer 
verantwortungsvollen Aufgabe, das Narrenschiff 
durch die stürmischen Gewässer der Fastnacht zu 
fuhren. 
Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern der Sängervereinigung Knielingen eine 
gute Zeit, und wir freuen uns, wenn viele in diesem 
Jubiläumsjahr den Weg zu uns finden und mit uns 
feiern. 

93 



94 

Büro­
kommunikation & � "Vorsprung durc? 

• � zuverlass1gen 
Datentechnik � Service" 

ZUGMAlER 
e Beratung �� 
e Verkauf 
e Zubehor 
e Kundendienst · 

• Aktenvernichter • Computer, Drucker, Monitore 

• ISDN Anträge - Montage • Kopiersysteme Digital - Analog 

• Telefone - Telefonanlagen • Telefaxsysteme 

• Büromöbel - Bürostühle • Schreibsysteme - Diktiergeräte 

Ständig werkstattüberholte Gebrauchtgeräte am Lager. 

Zugmaier Bürosysteme - Meisterbetrieb 

Herweghstr. 42 · 76187 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon (07 21) 9 55 34 30 · Telefax (07 21) 9 55 34 32 

Elektro­
Fachgeschäft 

RiiiiiUrA 

76 187 Karlsruhe 
Östliche Rheinbrückenstraße 23 

Telefon (07 2 1 )  5650 1 0  
Telefax (07 2 1 )  5 65 01 50 

76776 Neuburg 
Dammstraße 20 

Telefon (0 72 73) 35 06 

Oie E-Check Prüfung: 

Die Plakette, die 
jeder haben muß. 
Sicher  ist sicher: Weil man als Eigentümer für  den 
Zustand der elektrischen Anlage vera ntwonlich ist 
Der E·CHECK schützt vor Stromschlag, Überlastung, 
Überspannung. Kurz: Vor unangenehmen Überra· 
schungen. [l;] MIT SICHERHEiT � vom Elektromeister 



GESANGVEREIN " EINTRACHT" 1 889 E. V. 
Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Knielinger Mitbürger, 
unser Verein hat in diesem Jahr sein 
110jähriges Vereinsjubiläum. Dieses fei­
erten wir zusammen mit dem Bohner­
Handharmonika-Club und dem Gesang­
verein Liederkranz Hagenbach am 17 .  
April mit einem Festkonzet in der Sänger­
halle. 
Unser Karfreitagsspaziergang führte uns 
am 2 .  April nach Oberderdingen und Bret­
ten. Am 24. April hatte unser Chor einen 
Auftritt beim Festbankett des Zucht- und 
Rennvereins,  der sein 75jähriges Vereins­
jubiläum feierte. 
Ein weiterer Termin unseres Vereins in 
diesem Jahr ist das traditionelle Valer­

tagsfest am Himmelfahrtstag ( 13 .  Mai) 
auf den Rennwiesen. Dazu laden wir Sie 
alle mit Ihren Freunden und Verwandten 
ein. Sie können sich in einer Pause 
während Ihres Vatertagsausflugs bei uns 
stärken. Essen und Getränke stehen für 
Sie bereit . 
Am 12 .  Juni wird unser Chor ein Festkon­
zert des Evangelischen Kirchenchors, der 
seit. 100 Jahren besteht, mit Liedvorträgen 
unterstützen. 

Vom 10.  bis 1 1 .  Juli sind wir beim 
Straßenfest Knielingen, wie immer im 
Hof der Saarlandstraße 27.  Mitglieder und 
Freunde des Vereins , die uns in diesen 
Tagen unterstützen wollen, können sich 
beim Ehrenvorsitzenden Gerold Kiefer, 
Hotel Burgau, Neufeldstraße 10,  Telefon 
565100, melden. 

Am 8. Oktober singt unser Chor bei der 
Festveranstaltung des Bürgervereins 
Knielingen, der sein 40jähriges Bestehen 
feiert. Unser Herbstball findet in diesem 
Jahr am 6. November statt. Einladungen 
hierzu werden rechtzeitig zugesandt. 
Unsere Totengedenkfeier führen wir am 
14. November wieder in der Evangeli­
schen Kirche in Verbindung mit dem Gott­
esdienst durch. Anschließend singen wir 
zum Volkstrauertag auf dem Friedhof. 
Das Sängerjahr beenden wir mit der Kin­

derweihnachtsfeier in der Sängerhalle 
am 5. Dezember. 

Peter Reinstein, Schriftführer 

NEU bei unf;: 
jetzt zoO 
Exkluf;iV Club - Spezielle Cel lu l itebehandlung 

- Entschlackung durch 

y DAS BESO N DERE � 
Saarlandstr. 84 · 76187 Karlsruhe-Knielingen 

Tel.  07 21/ 56 44 46 · Straba@Herweghstr. 

Mo - Fr 9.00 - 12.00 u. 15.00 - 20.00 Uhr 

Sa.  10.00 - 12.00 M i. nachm geschl. 

Auf Ihren persönlichen Beratungstermin freut sich 

Ihr Body Rolling Tea m  

mechan. Lymphdrainage 
- Versch. Wickelmethoden 
- Body Styling durch Reizstromimpulse 
- Gewebestraffung, Reduzierung 

Ale Exklueiv-Ciubmitglied 
bis 50 % Preisnachlaß 

Rol len- u. Bandmassage 
Solariu m  
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M u s i kpädagogischer Kreis  
Karlsru he-West 

· M u s i z i e ren  
für K i nder und E rwachsene 

E i nzel- und G ruppenunterricht 
in den Fächern Akkordeon, 
B lockflöte, Gesang, G itarre, 
K l avier, Vio l i ne und Violoncel lo.  

Gehörbi ldung u nd M'u s i ktheorie 
auch zur Vorbere itung von 
Aufn a hmeprüfungen an Musik­
hochschulen.  

U nverbindl iche Beratung: 
Anna Grüni nger 07 2 1 /5 6 3 1  95 

" Wie aus heiterem Himmel • . •  " 
sollte Sie es nicht treffen ! 

Der kluge Mann sorgt vor ! 
Mit Bliwcbutzanlagen vom Fachmann ! 

Wir bieten Ihnen 
Beratung und Installation ! 

Klaus Woblgemutb 
Blitzschutz ­

Tecbnik 
GmbH 

76187 Karlsrube 
Eggeosteioentr. 39 
Tel .: 0721- 567929 
FaL: 0721- 567846 

Kompetenz und Erfahrung 
seit 1965 

Damen - Herren - Kindersalon 
Wil l i  Lernper 
Herweghstr. 27 · 761 87  Ka rlsruhe 
Neue Telefon-Nr. :  07 2 1 /56 60 30 

I tz tJOt det11 
parkP a 

Maus! 

Möchten Sie I h re n  Typ verändern mit einem neuen 
Haarsch n itt, Farbe oder e iner Dauerwel le? 

Bei uns s ind S ie in den besten Hände n !  

Ihr Frisedrtearn 
Wi lf i urnper 



Der H.H.C.K. im Jubiläumsjahr 1999 

Liebe Knielingerinr{en und Knielinger, 
der Bohner-Harmonika-Club Knielingen 
1 934 e .V. feiert in diesem Jahr sein 
65jähriges Bestehen. Dies ist ein Anlaß 
für uns , Ihnen unser Jahresprogramm 
vorzustellen.  
Bereits vor Erscheinen dieses Knielin­
gers fand unser Jubiläumskonzert 
zusammen mit dem Gesangverein Ein­
tracht in der Sängerhalle statt. 
Am 24.  April begleiteten wir das 
Jubiläum des Zucht- und Rennvereins 
musikalisch. 
Am 1 3 .  Juni nachmittags und am 1 1 .  Juli 
vormittags stellen wir unser Können 
öffentlich . im Stadtgarten auf der See­
bühne vor. Wir würden uns freuen, 
wenn an diesen Tagen auch Knielinger 
in den Stadtgarten finden. 
Als besonderen Auftritt möchten wir 
noch unsere Weihnachtsfeier am 1 2 .  
Dezember erwähnen.  Diese findet um 
1 5 .00 Uhr im evangelischen Gemeinde­
zentrum in der Struvestraße statt. An 
diesem Nachmittag stellt der gesamte 
Verein sein musikalisches Können vor. 
Vom jüngsten Anfänger bis zum älte­
sten "Fast-Gründungsmit-
glied "  sind alle auf der 

letzte Jahr auch eine schlechte Bot­
schaft. Wir mußten uns für immer von 
unserem langjährigen Mitglied und akti­
ven Spielerin Stefanie Nold verabschie­
den. Unsere Gedanken werden immer 
bei Ihr sein. 
Nach 36jährigem Wirken, die längste 
Zeit davon als Vize-Vorstand, gab Dieter 
Lang an der Jahreshauptversammlung 
1 999 sein Amt ab. Wir möchten uns an 
dieser Stelle nochmals ganz herzlich für 
seinen Einsatz für den Verein bedanken. 
Er war immer zur richtigen Zeit an der 
richtigen Stelle und wird dem Orchester 
weiterhin als aktiver Spieler zur Seite 
stehen. Nachfolger als 2 .  Vorsitzender 
wurde Alexander Nold. Ihm wünschen 
wir, daß er in die großen Fußstapfen sei­
nes Vorgängers treten kann und sind 
uns des Erfolges jetzt schon gewiß. 
Sollten Sie oder Ihre Kinder Interesse am 
Akkordeonspiel haben, können Sie sich 
gerne mit uns in Verbindung setzen. 
Jeden Donnerstag (Ausnahme Feierta­
ge und Ferien) findet in der Begeg­
nungsstätte, Eggensteiner Straße 1 ,  
unsere Musikstunde statt. E s  wäre 
schön, wenn wir einen Zuwachs an akti­
ven Spielern, egal welchen Alters, errei­
chen könnten. 
Wir wünschen Ihnen allen einen schö­
ne:r:J. und warmen Sommer 1 999 und 
freuen uns auf ein Wiedersehen bei 
einem oder mehreren Auftritten. 

Bühne vertreten. Es han­
delt sich um keine vereins­
interne Veranstaltung. Alle 
Besucher sind uns herzlich 
willkommen. Für Ihr leibli­
ches Wohl ist selbstver­
ständlich bestens gesorgt 
und eine große Tombola 
sorgt mit Sicherheit wieder 
für einige Überraschungen. 
Bitte vermerken Sie die obi­
gen Termine bereits jetzt in 
Ihrem Kalender. 

Überdachungen • Beratung 
vom kompetenten Fachbetrieb 
• Balkon- und Terrassenüberdachungen 
• Haustürvordächer 
• Balkonvergissungen 
• Wintergärten und Beschattungeil 

Leider brachte uns das 

• Planung 
• Montage 
��� �I!J�="� 
B A U E L E M E N T E  

Eisenbahnstrasse 58 
76744 Maximiliansau 
Tel.  (0 72 71) 4 20 11 
Fax (0 72 71) 4 20 12 
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e D i e  "Zukunft"-ldee: 
Wenn Kinder größer werden, wachsen 
auch ihre Ansprüche. Besser, Sie sind 

darauf vorbereitet. Mit unserem Vorsorge­

konzept: vom regelmäßigen Sparen bis 

zur Kapital lebensversicherung - und der 

finanziellen Zukunft Ihrer Kinder steht 

nichts mehr im Weg. 

Fragen Sie uns - wir beraten Sie gern. 

wen n ' s  um Geld geht e 

Sparkasse Karlsruhe Ei 
I nternet: http ://www .sparkasse-karlsru he .de 



JUKZ? Das ist der neue Name und das 
neue Programm vom Jugendzentrum: 
JUGEND- UND KULTURZENTRUM 
KNIELINGEN E.V. 
Nach 23 Jahren selbstverwalteter 
Jugendarbeit stellen wir den Verein auf 
eine breitere Basis . Mehr Kultur in den 
Stadtteil holen, das Angebot erweitern, 
viele unterschiedliche kulturelle Interes­
sen bedienen, ist das neue Konzept. Den 
Rahmen dafür bietet der ausgebaute 
und schallisolierte Saal im alten Rat­
haus. Jeweils in der Monatsmitte treten 
qualifizierte Bands aus der Region auf. 
In clubartiger Atmosphäre gibt 's Live­
Musik mit Cocktailbar und Ledercouch. 
Kabarettveranstaltungen, kleine Thea­
tergruppen, Klassik-Frühstück, Zaube­
rer, Clowns und sonstige Kleinkunst 
runden das Programm ab. 
Selbstverständlich weitergehen wird 
die Zusammenarbeit mit dem Musikmo­
bil SOUNDTRUCK des Stadtjugendaus­
schusses . Der SOUNDTRUCK bietet 
komplett eingerichtete Proberäume für 
Jugendliche an und führt u.a.  musikali-

sehe Kurse für Anfänger im Bereich 
Rock, Pop- und HipHop- Musik durch. 
Ein Höhepunkt dieses Jahr wird natür­
lich wieder das KNIELINGER OPEN­
AIR, das am o4. und o5. Juni auf dem 
Festplatz stattfindet. Zum 1 3 .  Mal geht 
diese Veranstaltung - mit vielen Bands 
unterschiedlicher Richtungen aus dem 
süddeutschen Raum - über die Fest­
platz- Bühne. 
Das Angebot komplett machen die 
wöchentlichen Aktivitäten. Montags 
trifft sich die Volleyball - Gruppe, don­
nerstags wird gekocht und ansch­
ließend Skat gespielt. Weiterhin werden 
Paddeltouren, Ski - und Snowboardfrei­
zeiten, Motorradausflüge und vieles 
mehr durchgeführt. Immer am letzten 
Freitag j eden Monats gibt's eine Cock­
tail- Fete . 
Alle Veranstaltungen sind öffentlich. 
Alle Knielingerinnen sind eingeladen 
unsere vielfältigen Angebote zu nutzen. 
Keinelr muss Mitglied sein. 

Also JUKZ? 

I h r  Partner für den Führerschein .  
Fah rsch u le ·Robert Braun 

Unterrichtsräume: 
Saarlandstraße 67, 761 87 Karlsruhe (neben dem Feuerwehrhaus) 

Auskunft und Anmeldung: Montag und Mittwoch ab 1 8 .30 Uhr  
Unterricht: Montag und  Mittwoch 19.00 - 20.30 Uhr  

Goethestraße 1 ,  76135 Karlsruhe, Tel. 84 1 4  03, AutoteL 01 7721 -53499 

Auskunft und Anmeldung : Dienstag und Donnerstag ab 1 8 .30 Uhr  
Unterricht: Dienstag und Donnerstag von 19.00- 20.30 Uhr  
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SB-TAN KSTE LLE 
Robert Strobel 

S iemensa l lee 77 • 76187 Karlsruhe 
Telefon 07 21 - 56 69 71 

I@' I H R  AUTO BRAUCHT ÖLWECHSEL 
I@' I H R  AUTO BRAUCHT I NSPEKTION 
I@' I HR  AUTO MUSS ZUR REPARATUR 
I@' TÜV-VORBERE ITUNO 
I@' KFZ-REPARATUREN ALLER ARTEN UND  FABRI KATE 

schnel l  preiswert, zu"erlässig 
"ormittags gebracht - abends gemacht 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 6.30 - 19.00 Uhr Sa. 8.00 - 1 5.30 Uhr 

. .  

K+S INGENIEURBURO 
76187 Karlsruhe · Saarlandstraße 79 
(Zufahrt Rheinbrückenstr./Ecke Elsässer Platz) 

Telefon 07 21 /55 1 1  55 
0 56 1 7  31 · Fax 56 37 97 

T. Kei m  - Dip l .- lng.  (FH) SFI 

G. Sch l ick 

Freie Kfz-Sachverständ ige 

• Kfz-Schadensbegutachtung 

• Wertgutachten 

• U nfall rekonstruktion 

• Transportschäden 



Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e. VJ 
Mitglied der Deutschen Verkehrswacht 
Verkehrswacht des Stadt- und Landkreises Karlsruhe e . V.  
Mitglied beim Veteranen-Fahrzeug-Verband e. V. (VFV) 

Liebe Knielinger, 

eigentlich ist unser Verein mehr Oldti­
mer-Club als Motorsport-Club, denn 
vom 1 3 .  bis 1 6 .  Mai fahren sie wieder ! 
Dann holen etliche unserer mehr als 1 00 
Mitglieder ihre top restaurierten und 
blankgeputzten Oldies aus der Garage 
und brechen auf zur 2 .  Robert-Vetter­
Gedächtnisfahrt. Diese nach unserem 
unvergessenen früheren 1 .  Vorsitzen­
den benannte Fahrt führt dieses Jahr 
durch den Kraichgau nach Gundelsheim 
am Neckar. 

Aber auch sonst sind unsere Schnaufer!, 
angefangen vom kleinen Lohmann bis 
zum großen Benz und von denen unsere 
Mitglieder etwa 200 Motorräder und 
etliche Autos besitzen, j edes Jahr bei 
vielen nationalen und internationalen 
Veteranenveranstaltungen dabei und 
die Siegerpokale füllen schon viele 
Schränke. 
Bei so viel Aktivität wird die vereinsin­
terne Kommunikation natürlich großge­
schrieben, und so treffen wir uns jeden 
Sonntagvormittag von 10 bis 1 2  Uhr und 
jeden ersten Freitag im Monat ab 20 Uhr 
in unserem Fahrzeughaus in der Unte­
ren Straße. . ,Benzingespräche " sind 

OPEL, B aujahr 1 9 1 3 ,  140ccm, 1 PS 

Besitzer: Armirr Weber 

dann angesagt und wen dies interes­
siert, der ist herzlich eingeladen. 
Im übernächsten Jahr wird unser 1 9 5 1  
von Knielinger Motorradfahrern gegrün­
deter und mittlerweile zu einem der 
größten Oldtimerclubs Süddeutschlands 
gewachsener Verein 50 Jahre alt, doch 
dann sind einige unserer Uralt-Motorrä­
der schon fast 1 00 !  E .  S .  + P. S .  

Wer hat noch Mitteilungshefte des 
Bürgerverein Knielingen e. V: 

" der knielinger" a us den Anfangsjahren 
1961 Ausgaben 1 -20 und würde diese 

dem B VK zur Verfügung stellen. 

Bitte melden Sie sich bei 
Johann Preindl, Tel. 56 74 29 

Fahrschu le 
Dieter Reppner 
Telefon 49 37 1 9  

Karlsruhe 

Theor. Unterricht: • Mo. 19.00 Uhr 
Moltkestraße 137 
76185 KA-Mühlburg 

Do. 19.00 Uhr 
Schulstraße 8a 
761 87 KA-Kniel ingen 

Schulfahrzeuge: 
Kl. 8 (3) Golf 
Kl. A (1 a) Kawasaki 250 EL 
Kl. A, (1 b) Yamaha 
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Saarlandstraße 20 
761 87 Karlsruhe-Kniel ingen 
Telefon (07 21) 56 1540 

Auf Ihren Besuch freuen 
sich 

Hilde & Mitarbeiter 

Öffnu ngszeiten: Montag, M ittwoch bis Samstag:  ab 16 .00 Uhr - 1 .00 Uhr nachts 
Sonntag: 10.00 - 1 4.30 Uhr, 1 7.30 -1 .00 Uhr 
Dienstag Ruhetag 

Nach Absprache für Feiern auch früher geöffnet! 

maßsch n e iderei  u n d  
ä n d e r u n g s s e r v i c e 
m e i s t e r b e t r i e b  
m o n t a g m i t t w o c h  f r e i t a g 

1 1 -1 3.00 / 1 5 -1 8.00 uhr 
t e r m i n e u n t e r :  
t e l e f o n  + f a x  
0 7 2 1 / 5 6 4 2 2 3  

motorboot· Club 
fiarlyuhcz cz.\7. 

Schiffsgaststätte .,Vater Rhein11,  Hafen Maxau. 
Rhein-km 362. Pächter: Monika + Dieter Schwander. 

Bürgerliche Küche. 
Öffnungszeiten: 1.10. - 1.4. täglich ab 17 h. Samstage. Sonntage u. Feiertage 
ab 10 h. ln den Sommermonaten täglich ab 10 h. Dienstags Ruhetag. 
l'6Akste!Je für :3�:�f)9rbeAz:il"' uAc::l Di9&et. 
MBC- Telefon: 0721/562510. Fax: 0721/562510 



Tou ristenverein  "Die Naturfreunde" 

Ortsgruppe Kniel ingen e.V. 

Bei der diesjährigen Jahreshauptversamm­
lung am 30. 1 .  1999 standen Neuwahlen 
an. Der bisherige Vorsitzende Günther Kie­
fer wurde wieder gewählt. Neuer 2 .  Vorsit­
zender wurde Walter Melzer, neuer 1 .  Kas­
sier Udo Bohnenstengel. Als neue Haus­
verwalter stellten sich Uwe Kiefer und 
Dietmar Stieber zur Verfügung. 
Sechs verdiente und zum großen Teil 
langjährige Verwaltungsmitglieder sind 
aus Alters- oder Gesundheitsgründen aus 
dem Vorstand ausgeschieden. Es sind dies 
Gerhart Borrmann, Josef Kouba, Helmut 
Hachenberg, Irmgard und Werner Ehret 
sowie Emil Durand. Der Vorsitzende 
sprach den Ausgeschiedenen einen herzli­
chen Dank aus und überreichte ein Prä­
sent. 
Auf der Jahreshauptversammlung wurde 
von den 100 Anwesenden folgende Reso­
lution verfaßt: 
1 .  Die Naturfreunde Knielingen lehnen den 
Bau des geplanten Industriegebiets West 
mit einer Größe von über 80 Hektar strikt 
ab. 
2 .  Des weiteren lehnen die Naturfreunde 
Knielingen die geplante Nordtangente 
West mit einer zweiten Rheinbrücke (zwi­
schen Holtzmann und MiRO) und einem 
Anschlußknoten an die Südtangente ab. 
Inzwischen hat der Karlsruher Gemeinde­
rat zum Vorentwurf des Flächennutzungs­
plans des Nachbarschaftsverbandes Karls­
ruhe Stellung genommen. Der Beschluß 
dazu enthält nicht mehr die bisher geplan­
ten Flächen in Knielingen West und die 
Option für eine Zweite Rheinbrücke. 
Damit hat die Mehrheit des Gemeinderats 
unseren Vorstellungen entsprochen. 
Unser Programm für die nächste Zeit sieht 
folgendes vor: 
Sa, 22. Mai: 19 .00 Uhr Konzert des Zupfor­
chesters im Evangelischen Gemeindehaus 
- 75 Jahre Zupforchester -
So, 30. Mai: 9 .00 Uhr Busfahrt zum Natur-

freundehaus Badener Höhe aus Anlaß des 
90jährigen Bestehens der OG Karlsruhe 
und 75 Jahre NFH Badener Höhe - Abfahrt 
beim Albhäusle. 
Sa, 26. Juni: 19 .00 Uhr Albhäusle, 10 Jahre 
Folklorechor. 
Sa/So, 24./25. Juli: Sommerfest beim Alb­
häusle . 
Sa/So, 9./10. Oktober: Oktoberfest im Alb­
häusle. 
So, 7. November: 18 .00 Uhr Konzert des 
Zupforchesters in der Evangelischen Kir­
che. 
So, 28. November: 18 .00 Uhr Konzert des 
Folklorechores in der Katholischen Kirche. 
Daneben führen wir unsere monatlichen 
Wanderungen durch, die aus unserem grü­
nen Jahresprogramm oder den Naturfreun­
de-Nachrichten zu ersehen sind. 

BNN 

Gegen Industriegebiet 
und die Nordtangente 
BNN - Die Natunreunde Knielingen. leh­

nen den Bau des geplanten Industriegebiets 
Knielingen-West mit einer Größe von über 80 
Hektar ab. Zudem sind sie gegen die geplante 
Nordtangente West mit einer zweiten Rhein­
brücke und einem Anschlußknoten an die 
Südtangente. · 

"Das geplante Industriegebiet zerstört den 
letzten Grüngürtel zwischen Wohnbebauung 
und Raffinerien", heißt es in der Resolution, 
die von über 100 Mitgliedern einstinimig b� 
schlossen wurde. Die Nordtangente bedeute 
ein Ansteigen des Verkehrsvolumens. 

Di e n ä chst e  A u sgab e: 

"der kn i eli n g er "  N r. 67 
er s chei n t  am 19. No v. '99. 

R edaktio n ss chlu ß: 2. Okt. '99. 
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Programm der Jungen Familiengruppe 

Knielingen 1998 

19. Juni 

Floßfahrt auf dem Neckar 
Treffpunkt: 8.00 Uhr NFH Albhäusle 
nähere Informationen bei 
Farn. Kiefer-Deck: .Tel. 07 2 1/56 75 45 

24. - 25. Juli 

Sommerfest im Albhäusle 
Waffelbacken, Flohmarkt und Cocktail­
stand 
nähere Informationen bei: 
Farn. Kiefer-Deck: Tel. 07 21/56 75 45 

25. September . 

Besichtigung der Burg Gudenberg bzw. 
Teck 
Treffpunkt: 10.00 Uhr NFH Albhäusle 
nähere Informationen bei: 
Farn. Kiefer-Deck: Tel. 07 2 1/56 75 45 

9. - 10. Oktober 

Oktobertest 
Treffpunkt: 19 .00 Uhr NFH Albhäusle 
nähere Informationen bei: 
Farn. Kiefer-Deck: Tel. 07 2 1/56 75 45 

22. - 24. Oktober 

Herbstfreizeit im NFH Moosbronn 
Treffpunkt: 18 .00 Uhr Moosbronn 
nähere Informationen bei 
Farn. König: Tel. 07 21/56 48 81 

13. November 

Spiel- und Bastelnachmittag mit 
anschließender Fackenwanderung 
Treffpunkt: 1 5 .00 Uhr NFH Albhäusle 
nähere Informationen bei 
Farn. Schindel: Tel. 07 2 1/56 37 51 

Zu allen unseren Veranstaltungen sind 
Mitglieder und Gäste herzlich eingeladen. 
Schauen Sie doch einmal bei uns im Alb­
häusle vorbei. 
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H e i m 
• Verkehrs- Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

76187 KA-Knielingen 
Saarlandstr. 72 · Tel. 56 76 62 

76185 Karlsruhe 
Hardlstrasse 9 

Tel. 59 43 71 Fax. 59 43 33 



Ortsverein Knielingen 

Liebe Knielingerinnen und 

Knielinger, 

Im April 1 999 stellte die Knielinger SPD 
die personellen Weichen für �ie näch­
sten zwei Jahre. Bei der Jahreshaupt­
versammlung wurde Ute Müllerschön 

wiedergewählt zur ersten Vorsitzenden. 
Zur neuen zweiten Vorsitzenden wähl­
ten die Anwesenden Monika Gawenat. 

Kassierer bleibt Horst Barth, das Amt 
der Schriftführerin hat nun Waltraud 
Matschall inne. Zu Beisitzern wählte die 
Versammlung Bernd Grabs (neu), The­
mas Holstein, Irmtraud Kaiser, Thomas 
Müllerschön und Norbert Schindel 
(neu) .  
Drei Personen waren für langjährige 
Mitgliedschaft zu ehren: Eugen Bren­

ner und Julius Grotz durften die Ehren­
nadel und Ehrenurkunde der SPD für 40 
Jahre, Günter Kiefer für 25 Jahre Treue 
zur Partei aus der Hand des Landtags­

abgeordneten Günter Fischer entge­
gennehmen. 
Der neu gewählte Vorstand des SPD­
Ortsvereins wird sich auch weiterhin für 
eine menschenwürdige und sozial 
gerechte Gesellschaft einsetzen. Auch 
Problemen, die sich mit dem Schutz 
unserer Natur und der Verbesserung 
des Wohnumfeldes zum Nutzen aller 
Knielinger Bürgerinnen und Bürger in 
Verbindung stehen, nimmt sich der SPD­
Ortsverein an. Es gilt auch weiterhin 
aufmerksam zu beobachten, daß auf 
unseren Stadtteil Knielingen keine wei­
teren Belastungen zukommen. Bereits 
jetzt gibt es genügend Brennpunktthe­
men, für die es sich einzusetzen lohnt. 
Ich möchte in diesem Zusammenhang 
an das geplante Industriegebiet Knielin­
gen West, an die zweite Rheinbrücke 
und an die Nordtangente im Bereich 
Knielingen erinnern. 
Der Karlsruher Gemeinderat hat sich 
mehrheitlich gegen diese Projekte aus-

gesprochen. Da es sich aber um einen 
Vorentwurf des Flächennutzungsplans 
handelt und da sich sowohl der Regio­
nalverband als auch der Planungsaus­
schuß Rheinpfalz für eine zweite Rhein­
brücke ausgesprochen haben, bleibt 
dieses Projekt auch weiterhin aktuell. 
Der Vorentwurf zum Flächennutzungs­
plan wird im Laufe des Jahres mit den 
Bürgerinnen und Bürgern und den Trä­
gern öffentlicher Belange diskutiert. 
Aus diesem Grund hat der SPD-Ortsver­
ein einen Antrag an die Jahreshauptver­
sammlung des Bürgervereins gestellt, 
der sich inhaltlich gegen die Schaffung 
des Industriegebiets Knielingen West, 
gegen eine zweite Rheinbrücke und 
gegen den Ausbau der Nordtangente im 
Bereich Knielingen wendet. Der Antrag 
wurde mit 1 37 Stimmen bei 1 2  Enthal­
tungen und 4 Gegenstimmen angenom­
men. Mit diesem Ergebnis hat der Bür­
gerverein ein eindeutiges Votum bei der 
Anhörung zum Vorentwurf des Flächen­
nutzungsplans 2010 .  
Die von der CDU-Knielingen geäußerten 
Bedenken, Parteipolitik gehöre nicht in 
den Bürgerverein, teilt der SPD Ortsver­
ein. Bei dem gestellten Antrag geht es 
jedoch um ein brandaktuelles kommu­
nalpolitisches Thema, das unbedingt im 
Bürgerverein diskutiert werden muß. 
Tatsache ist, daß der SPD-Ortsverein 
kooperatives Mitglied des Bürgerver­
eins ist und somit ein Antragsrecht hat, 
das nach dem Motto genutzt wurde: 
"Wenn nicht jetzt, wann dann? Wenn 
nicht wir, wer dann? " .  Anstehende Pro­
bleme gilt es zu diskutieren und das Für 
und Wider abzuwägen. Die Lösungen 
sind selten neutral. 
Es ist bedauerlich, daß es der Knielinger 
CDU bei ihren Einwendungen nicht um 
den Inhalt des Antrags ging, sondern 
vielmehr um den Antragsteller. 
Auch das Jahr 1999 ist politisch geprägt 
von zwei Wahlen. Am 13. Juli finden die 
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Wahlen zum Europaparlament statt. 
Diese Wahlen haben für uns alle eine 
große Bedeutung, können doch viele 
Probleme nur noch europaweit gelöst 
werden. Es gilt, sich für ein sozialdemo­
kratisches Europa einzusetzen, das die 
Arbeitslosigkeit wirksam bekämpft und 
das wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
und soziale Gerechtigkeit nicht als 
Gegensätze begreift . 
Am 24. Oktober 1999 wird der 

Gemeinderat der Stadt Karlsruhe neu 

gewählt. Bei keiner anderen Wahl kön­
nen die Bürgerinnen und Bürger so 
deutlich und gezielt ihren Willen zum 
Ausdruck bringen wie bei der Kommu­
nalwahl. Es besteht für jede Wählerin 
und j eden Wähler sowohl die Möglich­
keit der Persönlichkeitswahl (Kumulie­
ren) als auch der Verhältniswahl (Pana­
schieren) .  
Kumulieren: E s  besteht die Möglich­
keit, einer Kandidatirr oder einem Kandi­
daten bis zu drei Stimmen zu geben. 
Panaschieren: Hier geht es um die 
Möglichkeit, Kandidatinnen oder Kandi­
daten aus anderen Wahllisten in die 
bereits b evorzugte Liste zu überneh­
men. 
Dieses Wahlverfahren ist zwar kompli­
ziert, es ermöglicht jedoch der Wählerin 
und dem Wähler, mit dem Stimmzettel 
über einzelne Personen (Kumulieren) 
und über das Kräfteverhältnis (Pana­
schieren) im Gemeinderat zu entschei­
den. 
Der Karlsruher Gemeinderat besteht 
derzeit aus 54 Rätinnen und Räten. Bei 
den anstehenden Kommunalwahlen 
wird die Anzahl der Abgeordneten auf 
48 reduziert. 
Der SPD-Ortsverein Knielingeri hat in 
einer Mitgliederversammlung einstim­
mig Thomas Müllerschön als Kandi­

daten für die SPD-Liste nominiert. Die 
Kreisdelegierten setzten Thomas Mül­
lerschön auf den guten Listenplatz Nr. 

8.  Thomas Müllerschön ist bereits seit 
einer L egislaturperiode Mitglied des 
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Karlsruher Gemeinderats. Auch wenn 
die Gemeinderatsmitglieder im Grund­
satz . und in Einzelfragen über die 
Gestaltung und Entwicklung der 
gesamten Stadt zu entscheiden haben, 
so war und ist es Thomas Müllerschön 
stets ein besonderes Anliegen, sich für 
Knielingen einzusetzen, dem Stadtteil, 
in dem er lebt und dem er sich beson­
ders verbunden fühlt. 
Es wäre müßig, hier die zahlreichen 
Themenschwerpunkte aufzulisten, mit 
denen sich Müllerschön in den vergan­
genen fünf Jahren auseinandersetzte. 
Thomas Müllerschön ist Mitglied im 
Ausschuß für Umwelt und Gesundheit, 
im Umlegungsausschuß und im Aus­
schuß für Öffentliche Einrichtungen. Als 
Stellvertreter wirkt er im Planungsaus­
schuß, im Bauausschuß und im Perso­
nalausschuß mit . Er wurde als Auf­
sichtsratsmitglied der Stadtwerke Karls­
ruhe GmbH und in die Schlachthof 
GmbH gewählt . 
Wie wichtig auch weiterhin eine Vertre­
tung aus Knielingen im Karlsruher 
Gemeinderat ist, spiegelt sich wider in 
der überdurchschnittlichen Belastung 
Knielingens durch übermäßige Indu­
strieansiedlungen, Abgas- und Lärmbe­
lastungen, die Mülldeponie, das Klär­
werk und den Kompostplatz .  
Ute Müllerschön 

Einladung 
zum Knielinger Hof- u. Straßenfest 

am 10. und 11.  Juli 1999 

"Roter Zinken", Rheinbergstraße 2 

Wir bieten ein reichhaltiges Angebot 
an Getränken und Speisen. 

Samstag: 
1 9 .30 Uhr Livemusik mit den 

LOS AMIGOS 

Sonntag: 
1 1 .00 Uhr 

Politischer Frühschoppen 
Livemusik mit den CRAZY FRIENDS 



Sportfischerverein igung 
Kniel ingen 1923 e .V. 

Liebe Knielinger Mitbürger 

SFV KNIELINGEN 
,._ 
,._ 
,._ 

Auch dieses Jahr veranstaltet die Sportfischer­
vereinigung Knielingen ein Fischerfest. 

An dieser Stelle möchte ich Sie alle recht herz­
lich zum diesjährigen Fest auf dem vereinsei­
genen Gelände am See einladen. 
Das Fest findet in der Zeit vom 28. bis einsch­
ließlich 30. Mai 1 999 statt. 
Beginn des Festes ist Freitag, 28.  Mai 1 999, ab 
1 8.00 Uhr. 
Der Boxring Knielingen wird den Abend im 
Festzelt wieder bestreiten, wobei die 
Knielinger Boxer gegen einen namhaften Geg­
ner in den Ring steigen werden. 
Am Samstag, den 29. Mai. 1 999, beginnt der 
Festbetrieb ab 1 1 .  OOUhr. 
Das Abendprogramm, unter Mitwirkung der 
Knielinger Vereine, beginnt um 1 9 .00Uhr. 
Am Sonntag, den 30.  Mai. 1999, beginnt der 
unterhaltsame Abend ebenfalls um 1 9 .00Uhr 
Wir hoffen, viele Mitbürger auf unserem 
Fischerfest begrüßen zu dürfen. 
Kar! Hans Wiesiolek 1. Vorsitzender 

G O L D S C H M I E D E  

Rheinbergstr. 2b 
761 87 Karlsruhe-Kn ie l i ngen 

(E ingang Kirchbühlstr . )  Te l .  0721 /56 2231  
Mo-Di-Do-Fr 9-- 1T 15-- 18� 

Mi-So �- 13-
Wtr breten Ihnen erne große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken 1n Gold und Silber Selbstverstimdlich 
erledrgen w�r auch Ihre Reparaturen und machen 
Umaroertungen und Neuanlertrgungen in ergener Werkstan. 

Eri ka Keh le 
I mmobi l ien 

lh.-r- p(iftl(�r- /iif GmbH 
I m m o b i l i en,  B a ufi n a n z i e r u n ­
g e n ,  Ve rm i etung + Verpach­
t u n g  sowie Vers icheru n g e n  
a l l e r  Art 

W i r  ve rmitte l n  bzw. verm i eten 
d i e I m mobi l i e  kosten l os fü r 
den E i g e ntümer. 

Für u nsere Kunden suchen wir  
la ufend i m  .Rau m  Karlsruhe 
und U mgebung folgende 
Objekte: 

e B a u p l ätze/Ab r i ß g r u ndstücke 
jeg l .  G rößenord n u n g  

e E i g e ntu mswoh n u n g e n  

e M e h rfa m i l i e n h ä user 

e E i nfa m i l i e n h ä user 

e Woh n- und G eschäfts h ä user 

e Gaststätten/Gewerbebetrie be 

e Wo h n u ng en z u r  Verm i et u n g  

e Gewerbeobjekte z u r  Ve r-
pachtu ng 

Büro: 
Saa r l a n dstr. 74 
7 6 1 87 KA- K n i e l i n g e n  
Tel .  07 2 1 /56 8 1 9 1  
Fax 07 2 1 /5 6 3 8 48 
Nach D ienstsc h l u ß: 
Te l efon 0 1 7 1 4 3 1 2 5 50 

1 0 7  



1 08 

Wir bieten Ihnen 
für Neubau oder Renovierung: 

= > Kunststoff · · ·  . . .  

= > Naturh 
= > Alu 

s an oder .................... ... ... 

Auch für " ' " Beratung vor Ort 
· ederzeit zur V 



VfB 05 Knielingen e .V. »aktuell« 

Vm in Nöten 

Der VfB startete mit einer gutangekom­
menen Winterfeier als gesellschaftli­
chem Ereignis und einigen gut organi­
sierten Hallenturnieren im Jugend- und 
Erwachsenenbereich ins neue Jahr. 
Nach einer leider erforderlich geworde­
nen außerordentlichen Versammlung 
konnte am 5. März 1 999 im zweiten 
Anlauf der Vorstand vervollständigt 
werden. Für die ausgeschiedenen Mit­
glieder Themas Blank und Hans Hückel 
konnten Heinz Lichtenherger als 
Jugendleiter, Egon Lampert als Beisit­
zer sowie Monika Lichtenherger für den 
im letzten Jahr verwaisten Posten des 
Schriftführers gewonnen werden. Die 
übrigen Mitglieder des Vorstands haben 
sich teilweise bereits bei der ordentli­
chen Jahresversammlung für eine 
erneute Mitarbeit dankenswerterweise 
wieder zur Verfügung gestellt. In voller 
Besetzung kann es nun nur noch auf­
wärts gehen. 
Allein im sportlichen Bereich will es 
noch nicht so recht klappen. Die 1 .  
Mannschaft hat sich zwar zu Beginn der 
Rückrunde durch drei Spiele, in denen 
sie in Folge ungeschlagen blieb, näher 

an einen Nichtabstiegsplatz schieben 
können.  Doch die Gefahr des Abstiegs 
ist noch nicht gebannt. Bei 13 noch aus­
stehenden Spielen besteht jedoch 
immer noch - und nicht nur theoretisch 
- die Chance und die Hoffnung auf den 
Klassenerhalt. Wenn die Mannschaft 
selbst an ihre eigenen Fähigkeiten 
glaubt, kann dieses Ziel erreicht wer­
den; denn unschlagbar sind die wenig­
sten Mannschaften in unserer Spielklas­
se. 
In diesem Jahr stehen noch unser all­
jährliches Sportfest voraussichtlich wie­
der mit Boxen und dem' Fußballturnier 
der Ortsvereine vom 2 2 .  - 26 .  Juli und 
unser "Emil-Crocoll-Gedächtnisturnier " 
für unsere Jugend am 18 . /19 .  September 
im Kalender. Der VfB hofft dabei wieder 
auf einen zahlreichen Besuch nicht nur 
der sportinteressierten Knielinger 
Bevölkerung. 
Im nächsten Knielinger hoffe ich dann 
von unserem Klassenerhalt berichten zu 
können. C .H .  Kraft 

VfB-05 C l ubhaus 
Gaststätte u nd Restaurant  

Bietet I h nen deutsche sowie i nternationale Spezia l i täten a n .  
Räum l i chkeiten fü r Veransta ltungen a l ler Art. 

Auf I h ren Besuch freut s ich Fami l ie  Ti n jak  

Am Sandberg 1 ,  7 6 1 87 Karlsru he-Knie l i ngen, Tel .  07 2 1 /56 6 1  20 
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• FENSTER mit w&�Uill�@©rxJQDu�@l1&@ 
• in Holz 
• in Kunststoff 
• in Aluminium 

I I  

• HAUSTUREN mit @D©rxJ��rxJ�Du@OO�@©rxJ�&@ 
• in Holz 
• in Aluminium/wärmegedämmt 

• VERGLASUNGEN 
•• 

• WINTERGARTEN K n i e l i n g e n  

B l i ndstr. 20 
Tel . :  56 24 47 

56 36 1 6 
Fax : 56 36 1 6  



Zucht- und Rennverein .Ä... 
Karlsruhe-Knielingen ...--- � 

e.V. 1 924 

75 Jahre 
Zucht- und Rennverein KA-Knielingen 
Der ZRV feiert in diesem Jahr seinen 75 .  
Geburtstag. Aus diesem Anlaß werden 
wir beim Frühjahrs-Meeting am 9. Mai 
unsere Rennsaison mit einer großen 
Jubiläumsveranstaltung beginnen. Als 
,.Highlights " werden ein Galopprennen 
Ausgleich IV, zwei Traber-Championats­
läufe um das Südwestdeutsche Traber­
championat sowie ein Junior-Cup im Reit­
pferderennen ausgeschrieben. Aber auch 
die jungen Reiter kommen bei einem 
Ponyrennen auf ihre Kosten. So wird am 
Jubiläumsrenntag mit sechs Trabfahren, 
drei Galopprennen, ein Ponyrennen und 
einem Reitpferderennen ein tolles Pro­
gramm geboten. Zwischen den Rennen 
wird noch ein Rahmenprogramm stattfin­
den, lassen Sie sich überraschen. Wie in 
den vergangeneu Jahren am Muttertags­
renntag erhält jede zahlende Zuschauerin 
ein Glas Sekt. 
Für Nervenkitzel sorgt wieder der Elek­
tronentoto, denn auch im vergangeneu 
Jahr konnten sich die Quoten sehen las­
sen. Für das leibliche Wohl sorgt die Ver­
einsgastronomie und die Cafeteria. Der 
ZRV freut sich auf Ihren Besuch und 
wünscht allen Zuschauern viel Spannung 
und Vergnügen. 
Im Vorfeld veranstaltet der ZRV am Sams­
tag, den 24. April um 1 9 .30 Uhr in der 
Turnhalle des TVK Knielingen ein Fest­
bankett. 
So ereignisreiche Festlichkeiten erfordern 
aber sehr viel Arbeit. Darum freuen wir 
uns über jede helfende Hand und bitten 
die Vereinsmitglieder um tatkräftige 
Unterstützung. 
In eigener Sache: Bei der Generalver­
sammlung am 20. März 1 999 wurde die 
Vorstandschaft in ihrer bisherigen 
Zusammensetzung bestätigt. 
Alle Renntage 1999:  
9 .  Mai I 4. Juli I 19 .  September R. K.  
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Kun�tti�chlerei 
1J� ,f,� 

1\e.stZiurierung ereZition 

ltnlertigen von Möbeln in trZiditioneller 
l}Z�Ddwerk.skun.st 

VerkZiul von liJöbeln und l)�lhölzem 

Dreikönig.str. 15 Y ZIX 01 21/56 12 05 
161B1 KMI.sruhe Tel. 01 21/56 1 1  05 

Gesundheitsbewu ßte Verbraucher, Hobby- Bäcker und 
Müsli-Freaks finden bei uns ein reichhaltiges Af"9ebot. 

Schauen Sie doch einfach unverbindlich bei uns vorbei. 
Unsere Öffnuf"9szeiten : Dienstag, Donnerstag : 1 7 - 1 8.30 Uhr 

Samstag: : 10 - 1 2 .00 Uhr 

Farn. Litzenberger, Jakob- OOrr-Str. 1 7, 761 87 Karlsruhe - Krielingen 
Tel :  0721 - 561 591 , Bioland - Betriebsnummer: 72591 



Knielinger und Karlsruher Geschichten! 

(Fortsetzung) 
Mei Knielinge an der Baach 

Vor jedere Wertschaft hat im Mai, 
Ein Maieboom noch prangt, 
Mit Bockwerscht, Sauerkraut on Bier 
hat sichde Wert bedankt. 
De Milidärvoroi oins on zwai 
On d'Feierwehr debei, 
Isch ogetredde beim e Fescht 
Zum Kirchgang Raih in Raih. 
De Kommandant mit ernschder Mien 
Isch neweher marschiert. 
Sei dicker Bauch in d 'Gort nei g'schpannt, 
Sein Helm mit Pferdeschwaif geziert. 
Die Musisch isch noch vorne nauzs 
Mit Tschintara bum bum. 
Do war koi Mensch meh in seinm Haus, 
Stolz guckt sich alles um. 
An Originale hat's net g'fehlt 
On mancher Witz on Scherz 
Isch heut noch sehr lewendich dort, 
Erfrait oim s 'Gmüt on s'Herz. 
De Fohlemarkt, den derf mer jo 
In Knielinge net vergesse. 
Im Adler hielde d ' Gmoinderät 
E großes Feschtagsesse.  
De Amtmann hat die Gäul prämiert 
Nord in de Borijau drunne. 
Druff hat mer nord im grine Dom 
Des Knielinger Leidle g'sunge : 
Drum stoßet an, es lebe fort 
Der gute alte Heimatort. 

On heit? . . .  
Onsere siese, waiche, melodienreiche, 
herrlich scheene Opelschproch 
Hört mer kaum noch in de Schroße, 
alles geht em " Nowle " noch. 
Ach, es isch gar arg vermannseht 
Onser liebes kloines Neschtle, 
Koi Baure gibt's mehr on koi Land, 
Die Stroßeboh fahrt bis vor's Haus, 
Do den se ,. Knie-ling-gan " verlange. ­
on wo de Waize g'wachse isch, 
Do den jetzt Wolgekratzer prange. 
Die Stadt hat alles jetz verschlunge, 
On s 'Audo isch dort Trompf.-
On viele Leit sen annerscht worre, 
Sie stegge dief im Sompf. -
Mit Schwarze hausese on Wilde Biene, 
De Mammon hat se ganz im Bann. 
Nor wennich sen's noch von de Gilde, 

On die fallt öfter s ' H oimweh an. 
Ja,mir geht's a e bißele nach: 
" Mei aldes Knielinge an de Baach ! "  

Frau Anna Schmidt (Adlerwirts Annale) 

W er erken n t  di es e Ki nder ? 

1 1 3  



1699 - 1999 

3a�reut 
Veranstaltungen 
in der Jubiläumswoche 

Sonntag, 27. Juni 1999 
Festgottesdienst in der Kirche Neureut-Süd 
Kirchenrat i .R .  Hans Maaß. 

anschließend : Eröffnung der Ausstellung. 

15 Uhr: Festveranstal tung in der ßadnerlandhalle. 
Vortrag von Herrn Dr. ßräunche, Leiter des Stadtarchivs. 

Montag, 28. Juni 1999 
20 Uhr: Vortrag von Herrn Pfarrer Punge. 

"Dankbarfür Vergartgenes - Zullersicht für Künftiges". 

Dienstag, 29. Juni 1999 
1 4.30 Uhr:  Nachmittag für die ältere Generation 

20 Uhr : Konzert mit dem Vokal-Chor Neureut 

Mittwoch, 30. Juni 1999 
1 4.30 Uhr: Bunter Kindernachmittag 
1 9.30 Uhr : Vortrag von Frau Pfarrerin Susanne Labsch. 

"Die Waldenserkir·che arn Beginn des 2 !. jahrhzmderts". 

Donnerstag, 1 .  Juli 1999 
20 Uhr:  Aufführung des Laienspiels "Angeklagt" .  

oder: " Wie die Waldenser die Kartoffeln brachten " 

Freitag, 2. Juli 1999 
19 Uhr: Musik und Unterhaltung für junge und 

junggebliebene im Festzelt bei der Südschule. 

Samstag, 3. Juli 1999 
15 Uhr: Gedenksteinenthüllung, Nordseite Süd-Friedhof 

anschließend : Festnachmittag und -abend mit Programm 
im Festzelt bei der Südschule. 

Sonntag, 4. Juli 1999 
10 Uhr : Ökumenischer Gottesdienst im Festzeit. 

14 Uhr : Historischer Festumzug. 
anschl ießend : Festnachmittag und zauberhafter Abend mit 

Mister ßlack und Ursula im Festzelt bei der Südschule. 

Montag, 5. Juli 1999 
Festausklang im Festzelt 

Alle Veranstaltungen finden, wehn nichts anderes angegeben ,  im Gemeindehaus bei der 
Kirche Neureut-Süd statt. Evtl. Änderungen werden bekannt gegeben. 

1 14 

Donau 
8 Tage mit M S  Sofia,  Passa u-Buda-
pest-Passa u ,  1 2 80 pro Pers. a b  D M  • 

Donau 
1 5  Tag e  mit  MS Sofia, Passa u-Donau­
delta-Passau, 2 660 pro Pers. ab DM • 

Havei-Oder-Rügen 
8 Tage mit MS Swiss Cora l ,  Berl i n ­
Stra l s u n d  u .  u .  1 950 pro Pers. ab DM • 

DERTOUR . . . damit aus Ihrem 
U rlaub e in  Traum wird 

Ii ECHT 
Bärenweg 21 (neben der Post) 

76149 Karlsruhe-Neureut 

Tel. (0721 ) 707277 · Fax 700442 
www.relsebuero-hecht.de 

Ich bin's! 
Mitglied des 
Bürgerverein 

Knielingen e .V. 



Knielinger Heimatrezepte Folge Nr. 17 
Wenn man heute daran geht, die Koch- und Eßgewohnheiten der vor uns lebenden 
Generationen in Knielingen aufzuschreiben, um sie vor dem Vergessenwerden zu 
bewahren, erkennt man zu allererst, wie karg und bescheiden die damalige Lebens­
weise war. Dafür gab es verschiedene Gründe: Zum einen waren die Haushalte in 
den dreißiger Jahren sehr viel größer als heute. Sechs bis zehn Kinder waren keine 
Seltenheit. Dazu kamen oft noch die unverheirateten Geschwister der Eltern und in 
Bauerfamilien noch die Knechte und Mägde. In den Handwerkerfamilien waren 
Gesellen und Lehrlinge mit zu verköstigen. In der Regel lernten die Töchter von der 
Mutter das Kochen. Fundierte Kenntnisse und Grundlagen der Ernährungslehre 
fehlten damals völlig. Auch die Zeit für das Kochen war meistens knapp bemessen, 
da besonders im Sommer die Arbeit auf den Feldern und im Garten Vorrang hatte. 
Auch die damaligen Ausstattungen der Küche sind mit unseren modernen Küchen­
möglichkeiten nicht mehr vergleichbar. 
Besonders samstags gab's bei uns zu Hause des öfteren die 

Linsen mit Spätzle - ein Sattmacher 
Für dieses Gericht benötigt man für 4 Personen: 
300 g Linsen 20 g Butterschmalz 
1 Eßlöffel Mehl 1 Zwiebel 
1 Karotte 1 kleine Stange Lauch 
1 Eßlöffel Tomatenmark Salz , Pfeffer 
2-3 Eßlöffel Essig 1 Eßlöffel Zucker 
Die Linsen über Nacht einweichen, an der Oberfläche schwimmende entfernen, das 
Wasser abschütten. Ohne Salz in reichlich Wasser fast weich kochen, auf ein Sieb 
geben und das Kochwasser auffangen. Im Topf aus Schmalz und Mehl eine dunkle 
Mehlschwitze herstellen und mit einem Teil des Linsenwassers ablöschen. Das 
kleingeschnittene Gemüse und die Linsen hinzugeben, mit Tomatenmark, Essig, 
Zucker, Salz und Pfeffer abschmecken, noch 1 5  bis 20 Minuten köcheln lassen. Mit 
Spätzle und heißen Saitenwürstle anrichten. 
Besonders gefreut hat mich persönlich, daß in diesem Frühjahr der Küchenchef der 
Siemens-Kantine auf unsere Knielinger Heimatrezepte zurückgegriffen hat. Im Rah­
men einer Knielinger Woche erfreuten sich viele Karlsruher bei . ,Bubespitzlen mit 
Apfelbrei" ,  ., Maultaschen in der Brühe " ,  . ,Dampfnudeln mit Grumbieresupp e "  und 
vieles mehr. Einen guten Appetit wünscht Ihnen Ihre 

Ilona Wenzel 

Gaststätte 
Ka n i nchen- u nd 

G ef l ü g e l z u chtvere i n  

76 1 87 Karlsru he 
K u rzheckweg 2 1  

Te lefon 07 2 1 /56 7 1  70 

tä g l ich Hähnchen 
1 /2 H a h n  D M  7,-
a uch zum M itnehmen 

Mo. - Fr. v o n  1 1 .00 - 23.00 U h r  
So.- u .  Feiert. 1 0.00 - 1 3 .00 Uhr  
Sa .  Ruhetag 

1 1 5  
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MAN FRED D I STLER HE IZU N G SBAU G M B H  
Wärme - Kl i ma - Lüftungstechn i k  · 0 1 - und  Gasfeuerung 

San itär- 1 nstal lat ion  
Eigener 

Kundendienst 

J etzt wieder 
in Kniel i ngen 

I m  H usare n l ager  1 2a 

Tel .  956370 0 

Heizungsan lagen 

Lüftu ngs- u .  Klimaan lagen 

Solaran lagen-Kol lektoren 

Sanitär- ! nstal lationen Fax 956371 2 

1 1 6  

Ihr Spezialist für Hoch- und Tiefbau 
baut auch schlüsselfertig zum Festpreis! 

B A U U N T E R N E H M E N  

HANS WERLING 
76744 Wörth/Rhein (Maxim i l iansau) . Obere Weide 2 · a 0 72 71 /43 91 

Geschäftsführer: Peter Werl ing · Blindstr. 16 ° 761 87 Karlsruhe o a 07 21/56 33 59 



Sperrmülltermine 1 999 in Knielingen! 
Am Brurain 
Am Kirchtal 

Am Sandberg 

Annweilerstraße 

Besoldgasse 

Blankerstraße 

Blindstraße 

Bruchweg 

Dreikönigstraße 

DEA Scholven- Str. 

Fr. 21 . Mai u. Mo. 08. Nov 
Mi. 1 9. Mai u. Do. 04. Nov 

Di. 25. Mai u. Di. 09. Nov 

Mi. 26. Mai u. Mi. 1 0. Nov 

Mi.  1 9. Mai u. Do. 04. Nov 
Mi. 1 9. Mai u. Do. 04. Nov 

Mi. 1 9. Mai u. Do. 04. Nov 
Mi. 1 9. Mai u. Do. 04. Nov 

Mi. 1 9. Mai u. Do. 04. Nov 

Mi.  1 9. Mai u. Do. 04. Nov 

Eggensteiner-Str. Fr. 21 . Mai u. Mo. 08. Nov 

Elsässer Platz Do. 20. Mai u .  Fr. 05. Nov 

Elsässer Str. Do. 20. Mai u. Fr. 05. Nov 
Elsternweg Mi.  1 9. Mai u. Do. 04. Nov 

Emst-Würtenberger-Str. Mi.  26. Mai u .  Mi. 14 .  Nov 

Ferdinand-Keller-Str. Mi.  26. Mai u. Mi.  1 0. Nov 
Fischreiherstraße Mi. 1 9. Mai u. Do. 04. Nov 
Frauenhäusleweg Mi. 1 9. Mai u. Do. 04. Nov 
Goldwäschergasse Mi.  1 9. Mai u. Do. 04. Nov 

Gustav-Schönleber-Str. Mi. 26. Mai u. Mi. 1 0. Nov 

Heckerstraße 

Hermann-Köhi-Str. 

Herweghstraße 

Hofgut Maxau 

Im Husarenlager 

ltzsteinstraße 
Jakob-Dörr-Str. 

Julius-Bergmann-Str. 

Kari-Schurz-Str. 

Kirchbühlstraße 

Kurzheckweg 

Kolbengärten 

Was ist Sperrmüll? 

Di. 25. Mai u. Di. 09. Nov 

Fr. 21 . Mai u. Mo. 08. Nov 

Fr. 21 . Mai u. Mo. 08. Nov 

Mi.  1 9. Mai u. Do. 04. Nov 

Mi.  26. Mai u. Mi .  1 0. Nov 

Mi.  26. Mai u. Mi. 1 0. Nov 
Mi.  1 9 .  Mai u. Do. 04. Nov 

Di. 25. Mai u. Di. 09. Nov 

Di. 25. Mai u. Di. 09. Nov 

Mi. 1 9. Mai u. Do. 04. Nov 

Mi. 26. Mai u. Mi. 1 0. Nov 

Mi. 1 9. Mai u.  Do. 04. Nov 

Landeckstraße 

Lauterburger Str. 

Lassallestraße 

Litzelaustraße 

Lönsstraße 

Lorscher Str. 

Lothringer Straße 

Ludwig-Diii-Str. 

Max-Dortu-Str. 

Maxau am Rhein 

Maxauer Straße 

Mitscherlichstr. 

Neufeldstraße 

Neureuter Str. 

Nordbeckenstr. 

östl . Rheinbrückenstr. 
Pfalzbahnstraße 

Pionierstraße 

Reinmuthstraße 

Rheinbergstraße 

Saarlandstraße 

Schulstraße 

Schultheißenstr. 

Siemensallee 

Stiller Winkel 

Fr. 21 . Mai u. Mo. 08. Nov 
DO. 20. Mai u. Fr. 05. Nov 

Di. 25. Mai u. Di. 09. Nov 

Do. 20. Mai u. Fr. 05. Nov 

Fr. 21 . Mai u. Mo. 08. Nov 

Fr. 21 . Mai u. Mo. 08. Nov 

Do. 20. Mai u. Fr. 05. Nov 

Mi. 26. Mai u. Mi. 1 0 .  Nqy 

Mi. 1 9. Mai u .  Do. 04. Nov 

Mi. 1 9 .  Mai u. Do. 04. Nov 

Do. 20. Mai u. Fr. 05. Nov 

Mi. 1 9 .  Mai u. Do. 04. Nov 

Mi. 1 9. Mai u. Do. 04. Nov 

Di.  1 8. Mai u. Mi .  03. Nov 

Mi.  26. Mai u. Mi.  1 0. Nov 

Di. 25. Mai u. Di. 09. Nov 
Do. 20. Mai u. Fr. 05. Nov 

Fr. 21 . Mai u. Mo. 08. Nov 

Fr. 21 . Mai u. Mo. 08. Nov 

Mi. 1 9. Mai u.  Do. 04. Nov 
Do. 20. Mai u. Fr. 05. Nov 

Di. 25. Mai u. Di. 09. Nov 

Fr. 21 . Mai u. Mo. 08. Nov 

Di. 1 8. Mai u. Mi. 03. Nov 

Di. 25. Mai u.  Di. 09. Nov 

Struvestraße Fr. 21 . Mai u. Mo. 08. Nov 
Sudelenstraße Di. 25. Mai u. Di. 09. Nov 

Trifelsstraße Fr. 21 . Mai u. Mo. 08. Nov 

Untere Straße Do. 20. Mai u. Fr. 05. Nov 

Westi .Rheinbrückenstr. Mi. 1 9. Mai u. Do. 04. Nov 

Wikingerstr. Mi.  26. Mai u. Mi .  1 0 .  Nov 

Wilhelm -Trübner-Weg Di. 25. Mai u. Di. 09. Nov 

Sperrige Gegenstände aus dem Haushalt, die bei einem Umzug in der Regel nicht mitgenommen werden und auch 
nach zurnutbarer Zerkleinerung nicht in die aufgestellten Abfallbehälter passen. 
Zum Beispiel Möbelteile aller Art, Polstermöbel und -elemente, Matratzen, Teppichboden, Kühlgeräte, 
Waschmaschinen (sog. Elektro-Großgeräte). © 

Nicht zum Sperrmüll gehören z.B:  
asbesthaltige Materialien, Autobatterien, Autoreifen, Bauschutt und Steine, Baustellenabfälle aller Art, Bioabfälle, 
Computer, explosions-und zündfähige Stoffe, Erde, Fäkalien, Farbeimer (auch keine leeren), Fernsehgeräte, 
Flüssigkeiten aller Art, Gartenabfälle, Gas-und Ölöfen, gewerbliche Abfälle aller Art, Glas, Hausmüll, Kartonagen, 
Kraftfahrzeuge und Kfz-Teile, Kunststoffe, Laub, Metalle, Öltaoks, Papier, Renovierungsabfälle (z.B. Tapeten, 
Fenster, Türen), Schadstoffe, Straßenkehricht, Styropor, sonstige Unterhaltungselektronikgeräte. 

Straßenflohmarkttermine: Knietingen 15. Mai 30. Oktober 
Verkaufen statt wegwerfen! Stellen Sie an den genannten Samstagen einfach einen Tisch vor Ihrer Haustür auf den 
Gehweg und eröffnen Sie von 10 bis 16 Uhr einen "Laden". Dort können Sie alles anbieten, für das Sie keine 
Verwendung mehr haben. Eins noch: Nach "Ladenschluß" bitte Nichtverkauftes wieder wegräumen. 

AfA, Amt fur Abfailwirtschaft Beratungstelefon 133-1003 Fax-Abruf 9555772277 © J.P. 
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Heizu ngstechnik  • 

san itäre Anlagen • 

Bäder • 

K u ndendienst • 

761 85 Karlsruhe 

Büro :  Feierabendweg 34 
Werkstatt: I m  M ittelfeld 1 3  

- Waschg eräteschläuche 

- Rohrverschraubungen 

- N i c htmetrische Adapter 

- Schnel lversch l u ß-
Kup pl u ngen 

- Hydrau l ikro hr  D I N  

1 1 8  

Für Gas-, Wasser- und 
Heizu ngsanlagen 

bekommen Sie von uns 
mehr Lösungen 

als Sie Probleme 
haben konnen.  

Tel .  (07 21 ) 59 05 35 

Erwin Eichert GmbH 
Betrieb : Daimlerstr. 1 0  
Verkauf: KARLS RU H E  
paral lel  zur B 36,  
Gewerbegebiet, Neureuter Str. Nord 
Tel .  07 2 1 /9 72 49-0, Fax 9 72 49-30 

Hydraulikschläuche· 
Schnelldienst 

- Venti le 

- Zahn radpumpe n  

- Kugelhähne 

- Druckluft-Zubehör 

- Wartungse i n heiten 

für D ruckluftsysteme 



Schadstoffsammlungen 

Liebe Karlsruherinnen, liebe Karlsruher 
bitte nutzen Sie die Schadstoffsammlungen !  
Wichtige Tips dazu: 

Karlsru he 

• Bitte nur Gebinde bis maximal 20 Liter Fassungsvolumen abgeben, sonst stationäre 
Annahmestellen aufsuchen. 

• Achten Sie bitte darauf, daß die Aufschrift des Gebindes mit seinem Inhalt überein-
stimmt. 

• Schadstoffhaltige Gebinde werden nicht zurückgegeben. 
• Verpacken Sie rostige oder beschädigte Gebinde bitte auslaufsicher. 
• Stellen Sie außerhalb der Sammelzeiten keine Schadstoffe an die Sammelstelle. 

Erst mit der Annahme der Schadstoffe durch Mitarbeiter der Stadt gehen Eigentum 
und Verantwortung auf die Stadt Karlsruhe über. 

Und bitte denken Sie daran: 

Aktiver Umweltschutz beginnt schon beim Einkauf. Viele Reinigungsmittel lassen sich 
durch umweltfreundliche Mittel wie Schmierseife und Essig ersetzen. Überlegen Sie im 
voraus , welche Mengen Sie z .B.  an Farben und Lacken benötigen. 
So sparen Sie Geld und schonen die Umwelt. 
Wenn Sie Fragen zu umweltfreundlichen Produkten haben, können Sie sich gerne bei der 
SOLE-Umweltberatung informieren. Telefon 38 56 98.  
Öffnungszeiten der stationären Schadstoffsammlung: 

Schadstoffannahmestelle Maybachstraße 10a 
Mo. und Fr. 9 - 1 5  Uhr, Di. und Do. 9 - 1 7  Uhr, Mi. geschlossen 
Schadstoffannahmestelle Deponie West, Wikingerstraße 25 
Mo. - Fr. 7 - 1 7  Uhr, Sa 8 - 14 Uhr 
:>< ------------------------------------------------------ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --- - - --- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Und hier unser Tip: 

Die beiden für Knielingen nächstgelegenen Wertstoffstationen für kostenlose Anliefe­

rung von Wertstoffen sind: 
1 .  Wertstoffstation Neureut Bauhof, Am Jungkersschritt 

Öffnungszeiten: Mittwoch und Samstag 10 .00 - 1 5.30 Uhr 
Freitag 13 .30 - 1 5.30 Uhr 

2. Wertstoffstation Daxlanden, Fettweißstraße (im Rheinhafen) 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 9.00 - 1 7 .00 Uhr 

jeden 1 .  und 3 .  Samstag des Monats 9.00 - 14.00 Uhr 
:>< - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Schadstoffsammlungen in Knielingen: 

Do. 20.05. 1 999 1 5.00 - 1 6.00 Uhr, Untere Str./Eggensteiner Str. (bei der Sängerhalle) 
Do. 27.05 . 1999 17 .00 - 18 .00 Uhr, Parkplatz VfB Knielingen 

Sollten Sie noch Fragen dazu haben, wenden Sie sich bitte an: 
Telefon: 1 33-7041 oder 49 54 41 
Wir danken Ihnen für Ihre Mitarbeit ! 
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Absender 



Mai 
1 5. 
1 5. 

1 5.-1 6. 
1 6. 
22. 
24. 

28.-31 . 
31 . 

Juni 

Veranstaltungsterm i ne 1 999 
Kultur im Museum mit Harald Schwiers und Gunzi Heil, Hofgut Maxau 
9. Frühjahrskonzert Musikverein Knielingen, Sängerhalle 
Kreismeisterschaft THS Polizeihundeclub, Kurzheckweg 
Frühjahrsbegehung Obst.-und Gartenbauverein, Bipples 
75 Jahre Zupforchester, TV die Naturfreunde Knielingen, Albhäusle 
Gottesdienst im Museum, Hofgut Maxau 
Fischerfest, Fischerverein Knielingen, Festplatz 
Abbau des Maibaumes mit Knielinger Vereinen, Elsässer- Platz 

4.-5. Open Air in Knielingen, Jugendzentrum,  Festplatz 
5.-6. Strassenfest Neureut 

6.-13. 
1 2. 

1 2.-13. 
1 8.-20. 

24. 
26. 

26.-27. 
27. 

Juli 

4. 
1 0. 

1 0.-1 1 .  
1 7.-1 8. 
24.-25. 

August 

1 00  Jahre Ev. Kantorei Knielingen 
Konzert Knielinger Chöre, Ev. Kirche 
Hoffest der CDU im Reiterhof, Eggensteiner-Str. 
Benefizveranstaltung in der TVK Sporthaile, Eggensteiner Str. 
Vortragsreihe: Museumsverein, Ev. Gemeindehaus Dreikönigstr. 
1 30  Jahre SVK Jubileumsfest, Sängerhalle 
Eggensteiner Strassenfest 
Kirchenkonzert Musikverein Knielingen, Ev. Kirche 

Pferderennen Zucht und Rennverein, Rennplatz 
4. Spassbootrennen auf der Alb 
9. Knielinger Hof-und Strassenfest 1 999 
Jungtierschau mit Gartenfest Kaninchen-und Geflügelzuchtverein, 
Sommerfest T.V. Die Naturfreunde, Aibhäusle 

2.-20. Kinderstadtranderholung, Ev. Kirche 
1 4.-15. Sommerfest Kleingartenverein" Hin1er der Hansa", Vereinsanlage Kurzheckweg 
27.�. 9. Horst Ziegenhagen Handballtunier, TVK , Sporthalle Eggensteiner-Str. 

September 

4.+ 5. 6. Museumsfest, Förderv. Knielinger Museum e.V. Hofgut-Maxau 
1 1 .-1 2.  Preis-und Pokalschießen Schützenverein, Schützenhaus 

1 9. Pferderennen Zucht und Rennverein, Rennplatz 

20.00 Uhr 

10.30 Uhr 
1 9.00 Uhr 
1 0.45 Uhr 

1 6.00 Uhr 

19.30 Uhr 

1 5.00 Uhr 

19. Herbstbegehung Obst.-und Gartenbauverein, Bipples 10.30 Uhr 
26. Herbstfest Freiwillige Feuerwehr Knielingen, Gerätehaus 

Oktober 

2.-3. 
3. 
8. 

9.-1 0. 
1 7. 

23.-24. 

Federweisenfest SVK, Sängerhalle 
Redaktionsschluß "der Knielinger" Nr.67 

40 Jahre BVK, Sängerhalle 
Oktoberfest T.V. Die Naturfreunde, Albhäusle 
CSC-Turnier Polizeihundeclub Knielingen, Kurzheckweg 
Sportfest TVK, Sporthalle 

Telefon (0721) 70 73 06 s c tl U t1 E 
Alte Friedrichstr. 52 · 76149 KA-Neureut $ 

1 9.00 Uhr 
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Der N E U E  
Mi bis Sa: 9.00 - 1 2 .30 Uhr 
Mo, Di, Do, Fr: 

Saarlandstr. 94 
761 87 KA-Knielingen 
Tel .  07 21 /56 1 5 60 1 5 .00 - 1 8 .00 Uhr 

Chice Frühjahr�- und Sommerkollektion eingetroffen 
u.a .  3/4-Hose n ,  Caprihosen 
Kurzarm-Pul l is ,  B lusen,  Röcke 

Markenhosen ab 89,90 DM 
T-S h i rts ab 1 9 ,90 DM 

Bei uns stimmt n icht n u r  die Qual ität, sondern auch der Service 

Rei nschauen lohnt sich immer! 

Kosmetik - med. orth. Fußpflege 

PRAXIS - Ausbildungsstätte 

Fußreflexzonenmassagekurse 

Ursula Schorpp 
Fachkosmetikerin BDK 

76 187 Karlsruhe-Knielingen - Neufeldstr. 12 - Tel. 56 45 45 
� � � � �- � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  
X I X 

c r ." C · c.to.:), 
X oo.t..0 ' " J . .  ßt oLE- X 
X OQ S �o :),rYLE-H� E :),  9"'U- J<_ .5]E-o.rYL X 
X O'- J+a.o."- fü."- J<_o.rYLoY1o. X 
X (' 0 rYLo. ,._LE- & X 
X l n h . :  Rosemarie SteUI·er o LS ..... c:::J\.. o :),E- X 

Friseurmeisterin Öffnungszeiten: X S udelenstraße 28 Tel . :  Di - Do 8 - 1 2  u n d  1 3 .30 - 1 8 .00 Uhr X 
X 76 1 87 Karlsruhe 07 2 1 /56 66 76 Fr durchgehend geöffnet X 
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  
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November 
6. Herbstball GV-Eintracht, Sängerhalle 

1 3.-1 4. Herbstprüfung Polizeihundeclub, Kurzheckweg 

1 3.-1 4. Lokale Gflügelschau Kaninchen-und Geflügelzuchtverein, Kurzheckweg 
1 4. Totengedenkfeier GV-Eintracht, Ev. Kirche Knielingen 9.� Uhr 
1 4. Volkstrauertag- Totengedenken GV-Eintracht mit MVK, Friedhof 1 1 .00 Uhr 
19. Ausgabe "der Kniellnger" Nr.67 

21 . Vereinstotengedenkfeier MVK, Ev. GZ anschl. Friedhof 1 0.45 Uhr 
21 . Totengedenkfeier SVK, Ev. Kirche Knielingen 

25. Vortragsreihe: Museumsverein, Ev. Gemeindehaus Dreikönigstr. 1 9.� Uhr 
28. Weihnachtsbasar Ev. Gemeindehaus Dreikönigstr. 

Dezember 
3.-5. Weihnachtsmarkt SVK, Sängerhalle 

5. Kinderweihnachtfeier GV-Eintracht, Sängerhalle 1 4.00 Uhr 

5. Seniorenweihnachtsfeier BVK, mit GV-Eintracht + HHCK Kath. Gemeindeh 1 4.00 Uhr 
9. AWO-Weihnachtsfeier, Albhäusle 1 4.00 Uhr 

1 1  . Weihnachtsfeier mit Theaterspiel MVK, Sängerhalle 

1 2. Weihnachtliche Orgelmuslk, Ev. Kirche 1 8.00 Uhr 

1 2. Weihnachtsfest H HCK, Kath. Gemeindehaus 

1 8 .  Weinachtsfest SVK, Sängerhalle 

1 9. Weihnachtsfeier VdK, ? 

1 9. Weihnachtsfeier Fischerverein Knielingen, Fischerhaus 

24. Singen am Heiligabend, mit Sängervereinigung und MVK, auf dem Friedhof 

Januar 
6. 

8. 

8.-9. 

9. 

Februar 
1 3. 

26. 
27. 

März 
4. 

7. 

1 0. 

1 1 .  

26. 

Veranstaltungstermine 2000 
Neujahrsempfang BVK, Kath. Gemeindehaus 

Christbaumsammelaktion/ Jugendfeuerwehr Knielingen 

Lokale Kaninchenschau Kaninchen-und Geflügelzuchtverein, Kurzheckweg 

Ordensmatinee - Elferrat SVK, Sängerhalle 

Kinderfasching - Elferrat SVK, Sängerhalle 

1 .  Prunksitzung - Elferrat SVK, Sängerhalle 

Seniorennachmittag - Elferrat SVK, Sängerhalle 

2. Prunksitzung - Elferrat SVK, Sängerhalle 

Kinderfasching - Elferrat SVK, Sängerhalle 

Jahreshauptversammlung BVK, TVK Litzelaustr. 

Putzaktion BVK, Treffpunkt auf dem Festplatz 

Redaktionsschluß "der Kniellnger" Nr.68 

Getränke-Heimdienst 
E I S E N T R Ä G E R  

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel .  07 2 1 /75 1 4  1 8  · Binger Straße 1 09 

Warum sich selbst abplagen, 

1 1 .00 Uhr 

8.00 Uhr 

1 0. 1 1  Uhr 

1 4. 1 1  Uhr 

1 9.31 Uhr 

1 4. 1 1  Uhr 

1 9.31 Uhr 

1 4. 1 1  Uhr 

1 9.� Uhr 

9.00 Uhr 

wo unser Heimdienst so günstig ist! 

Peterstaler Mineralwasser 0 ,7 I ,  Peterstaler Sti l le Quel le 0,7 I ,  

Peterstaler Silber u n d  Gold 0 , 7  I ,  Peterstaler Puracel l  0 , 7  I 

Verleih von Festmöbel ,  Durchlaufkühler und Küh lschrank 

123  



Achtu n g !  Polstermöbel · Sti lmöbel-Eckbän ke 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand wird für beste und einwandfreie 
A rbeit garantiert. 
G roße Auswahl in Stil- und Möbelstoffen - Gardinen und Teppichböden - Raumge­
staltung .  

�L��� 

Herbert Hoc k, Karlsruhe 
Karlsruhe-Knielingen, 
Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8 ,  Telefon 69 38 1 7  
Tel .-Privat 0 72 72- 8492 

ENG E L  + KU DERT �� 
G l aserei · Fehsterbau 

Sedanstraße 1 2  · 761 85 Karlsruhe- M ü h l burg 
Telefon (07 2 1 ) 55 1 2 64 · Telefax (07 21 ) 55 7 1  04 

I ndividuel ler Fensterbau 
Holz - Metal l  - Kunststoff · Glasreparaturen 
G l as-Notd ienst auch ü ber das Wochenende 

GROSS- UND EI NZELHAN DEL 

Farben - Tapeten- Künstlerfarben -
Trockenfarben - Vorhangschienen -
Bodenbeläge - Autolacke - Werkzeuge ­
Leitern- und Gerüste-Ver le ih + Verkauf 
Ge rüstbau - Teppichre in ioung -
Rein ig ungsgeräte-Verle i h  

761 35 Karlsruhe - Körnerstr. 2,  Ecke Ka isera l lee 

Te l efon 84 21 39 - Tel efax 85 59 52 

76351 linkenheim-Hochstetten . Friedrichstr. 23 
Te l efon (0 72 47) 94 67 13-1 5 . Te lefax 8 93 74 

I Rund um s 

Kostenlose Beratung am Objekt 

Neue Geschäftszeiten: 
Di  - Fr. 9.00 - 1 2 .00 + 1 4 .00 - 1 8 .00 
Sa. 9.00 - 1 2 .00 
Mo.  gesch lossen 

Ha us CJ 
CI 

Wertgutachten, Baubetreuung, Miet- und Eigentumsverwaltung 
Wir erstellen nicht nur ein Wertgutachten für Ihre Immobilie, wir über­

nehmen auch gerne die Miet- und Eigentumsverwaltung für Ihr  Objekt. 
R U H  • R Borrmann • Pfinztalstraße 79 • 76227 Karlsruhe • Tel./Fax: 0121 1 9  41 6 1 46 
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Der Bürgerverein gratuliert den Knielinger Jubilaren 
und Mitgliedern 

Die Goldene Hochzeit feierten 

Ehepaar Heinz Schmohl und Frau Helga, geb. Kasperski, Sudetenstr. 3 5  
* Ehepaar Otmar Ludwig und Frau Elisabeth, geb. Weber, Blenkerstr.3 7  
* Ehepaar Werner Mühl und Frau Anita, geb. Tropf, Blindstr. 14  
* Ehepaar Willi Radon und Frau Irma, geb. Nutz, Bruchweg 41 

Den 90.  Geburtstag feierte 

Frau Luise Meßmer, geb. Willig, Maxauer Str. 9 
Frau Berta Hauck, geb. Mühl, Neufeldstr. 22  
*BVK Mitglied 

Kutschfahrten 
aller Art für: 
e Hochzeiten 
e Geburtstage 
e Ausßüge 
e Spazierfahrten 
e von 2 bis 1 2  

Personen 
Infos: Beate und Dieter Bühler, Telefon (0721)  70 73 06 

- Puppen und Bären zum spielen und sammeln 

- ausgewählte Kinder- und Jugendbücher 

- Stofftiere aus Naturmaterial ien 

- Kunstkarten, Kerzen Dänischer Art,  

- Trockengestecke und viele weitere 

Geschenkideen für Groß und Klein 

in  Karlsruhe Knielingen • Lothringer Straße 1 
Telefon 072 1 I 567 1 23 
Bettina Vöge le - Diebold 

3 1 . 1 2 . 1 998 
2 2 . 0 1 . 1 999 
09 .04. 1 999 
2 3 . 04 . 1 999 

0 1 . 0 1 . 1 999 
09.03 . 1 999 
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Herweghstraße 1 7 
76 1 87 Karl sruhe 

Maßschnei dere i  

Te l :  072 1 /56 28 75 
Fox : 072 1 /57 2 1  74 

Neuanfert i gungen 
Uma rbe i tungen A nderungen 

Term i ne noch te l efon i scher Vere i nbarung . 

Hermann-Köhl Str.3 • 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Tel. 0721 I 563659 • Fax. 0721 I 566336 

• Teppichböden 
• Laminatböden 

• lamellenvorhänge 
• Markisen 

• PVC 
• Gardinen 

• Jalousten 
• div,Zubehör 

�eratung I Verlegun� I Monrn�e 
�- r��� �--� --, .. rrr•��§ie !!!lignj��rr�'V'v'l 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein Knielingen e.V.! 
Der Mitgliedsbeitrag ist gering. Ihre Mitgliedschaft ist vielmehr wichtig. damit eine gestärkte Vertretung der Knie­
linger Bürger gegenüber der Stadt und ihrer Verwaltung mit allen Ämtern und Betrieben möglich wird. Der Ortsteil 

Knielingen hat keinen Ortschafts rat, auch wurde ihm ein Bezirksbeirat durch Gemeinderatsbeschluß verweigert. 
Der Vorstand des Bürgervereins kann die Knielinger um so glaubhafter und wirksamer vertreten, je mehr Knielinger 

Bürger ihn durch ihre Mitgliedschaft unterstützen. 
Nur gemeinsam sind wir stark! 
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Das Knielinger Herz 
schlägt auch in Kanada 

Gnielinga, mei guudar aldar Hoimad Ord 

Jetz binne schonn faschd 45 Johr do hiwwa in Kanada, 
fort vonn meim alda Hoimadord, 
der me beglaid hat dorch dick onn dinn, 
der mar immar gholfa hat wann'e mohl gschdolbard bin. 

Damals heww'e dengt dass'en for immar vorlohra hebb, mei liewar alder Ord, 
ehrschd viel schbehdar heww'e gmergt, 
dass'er Vierafufzich mit marr uffs Schiff gange isch, 
oddar ischschar vieHeich hinnanooch gschwomma wie ann Fisch. 

Meim Schicksal muss'e danga, dasse bei Ihm heb uffwachsa derfa, 
inn seina Wiesa onn Waldar hemmar als Kinnar sorgafrei gschbielt, 
wo'e als jongar Bursch meim Lewa schehnschde Zeit erlebt, 
grahd geschdard wars, kaum vonn da Zeit vorwehd. 

Heit noch kann me an bschirnmdar Wald oddar Wiesaduft and Morchla im Langa Gronn, 
oddar annan warma Sommarohwat in da Litzlau erinnara, 
onn aa dohiwwa gibds Sonndagmiddags 
koin schneenara Schbaziergang, 
wie frieher nuff zum Schdichkanal on 
dann nonnar am Reih endlang. 

So viel hebb'e von seina Frichde gnom­
ma, dass er hat sei Hand for immer omm 
mei Herz, 
dass 'e  nett anan denka kann ohna a bis­
sei Schmerz, 
awwar Fraid onn Zufriedahaid wara 
immar schonn sei schehnschde 
Gschenk, 
s 'negschde isch mei Goldene Konforma­
zion, ich frai'e  me jetz schonn wanne 
ann'se denk. 

Desswegga, mei liewar aldar Hoimad 
Ord, 
muss'e dar for immar danga, 
onn hoff dass 'mar drodz denna viela 
Meila, 
immar guude Freinde bleiwa. 

Meinzar Heinz (vonn da Feldstross) ,  
Februar '98 

!"';olarium 20 Min. 
DM 5,--

Damen- und Herrensalon 
Saar/andstr. 25 · 76187 Karlsruhe · Tel. 072115315/00 

Öffnungszeiten: Di. · Fr. v. 8 - /8 Uhr, Sa. v. 8 - 12.30 Uhr 
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STEINWAY & SONS 

GROTRIAN-STEINWEG 

AUGUST FÖRSTER 

RÖNISCH 

HUPFELD 

KEMBLE 

BOSTON/ 
Stcinway & Sons Design 

Gespielte Instn.unente 

Stinunw1gcn 

Reparaturen 

Konzed.dicnst 

76187 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstraße 6 a 
Tel. 07 2 1 / 5639 87 

'fmef!SWJ MAURER GMBH 



Geburtstage B VK Mitglieder Juli - Dezember 1999 
Bienefeld M anfred Wiesenäckerweg 46 03.07. 60. Geburtstag 
Vögele Anna Kari-Schurz-Strasse 3a 08.07. 80. Geburtstag 
Ade Gerlinde SudetEmstrasse 6 09.07. 60. Geburtstag 
Scheffel Horst Hermann-Köhi-Strasse 1 4  1 1 .07. 60. Geburtstag 
Würzner D ietrich Sudetenstrasse 1 2  1 3.07. 65. Geburtstag 
Grohe M argot Neufeldstrasse 80 1 6.07. 65. Geburtstag 
Hofer Silvia Neufeldstrasse 88 1 7.07. 70. Geburtstag 
Zoberst Rolf ' Binger-Strasse 1 6  21.07. 70. Geburtstag 
Schroth Günther Saarlandstrasse 70 25.07. 70. Geburtstag 
Wiry Rosa Blindstrasse 1 25.07. 75. Geburtstag 
Fischer Monika Kapierstrasse 1 1 a 0 1 . 08. 60. Geburtstag 
Funk Martha Jakob-Dörr-Strasse 44 03.08. 70. Geburtstag 
Schnitzer Franz Saarlandstrasse 56 1 2.08. 60. Geburtstag 
Lucas Horst Kolbengärten 1 2  23.08. 70. Geburtstag 
Kutterer Josef Ernst-Würtenberger-Str. 6 27.08. 70. Geburtstag 
Franzreb Peter Landeckstrasse 3 01 .09. 60. Geburtstag 
Engel Werner Rein m  uthstrasse 1 8  04.09. 65. Geburtstag 
Hauer Walter Eggeosteiner Str. 44 1 3.09. 75. Geburtstag 
Frltz Günter Julius-Berg m ann- Str. 3b 1 8.09. 60. Geburtstag 
Kreft Dr. Gerhart Bruchweg 42 19.09. 60. Geburtstag 
Speier Erich Neufeldstrasse 52 21.09. 80. Geburtstag 
Jorke Helm ut Purrmannstrasse 2 25.09. 60. Geburtstag 
Seemann Gerhard Kari-Sch urz-Strasse 37 30.09. 65. Geburtstag 
Barth Agnes Litzelaustrasse 1 7  0 1 . 1 0. 70. Geburtstag 
Schadowski Dieter Max-Dortu-Strasse 1 4  02. 10.  60. Geburtstag 
Ruf H ilde Untere Strasse 36 07. 10. 85. Geburtstag 
Raber Betty Rheinbergstrasse 1 7  07. 10. 70. Geburtstag 
König Herbert U ntere Strasse 42 08. 1 0. 70. Geburtstag 
M unz Günther Eggeosteiner Str. 32 1 2. 1 0. 70. Geburtstag 
Mühl  Bruno Rheinbergstrasse 38a 1 5. 1 0. 65. Geburtstag 
Schulz Johanna Bruchweg 30 16. 1 0. 60. Geburtstag 
Eichsteller Bem\i Saarlandstrasse 1 52 23.10. 60. Geburtstag 
Maguhn Max M axauer- Strasse 21 24. 1 0. 70. Geburtstag 
Buchleither Hans Reinm uthstrasse 24 28. 10.  65. Geburtstag 
Tropf Klaus Eggeosteiner Str. 79 03. 1 1 .  65. Geburtstag 
König Erwin Kari-Sch urz-Strasse 36 09. 1 1 .  80. Geburtstag 
Merkert Lilli  Eggeosteiner Str. 54 1 3. 1 1 .  60. Geburtstag 
Endisch Wolfgang Kari-Schurz-Strasse 54 23. 1 1 .  70. Geburtstag 
Jochmann Herbert · Kari-Schurz-Strasse 7 29.1 1 .  60. Geburtstag 
Ermel H ildegard Dreikönigstrasse 7 03. 1 2. 60. Geburtstag 
Gam m •Erika Eggeosteiner Str. 5a 05. 1 2. 70. Geburtstag 
Walteoberger Helga Wilhelm-Trübner-Weg 1 05. 12. 60. Geburtstag 
Sc hoch Herm ann Bruchweg 65 1 3. 1 2. 60. Geburtstag 
Pavlik Dr.Ernst Rheinbergstrasse 1 0  1 4. 1 2. 70. Geburtstag 
Kaiser lrmtraud Ludwig-Diii-Strasse 20a 1 6. 1 2. 70. Geburtstag 
Angerm ann Kari-Uirlch Herm ann-Köhi-Strasse 1 2  1 7. 12. 60. Geburtstag 
M üller Klaus Habsburger Allee 64 23. 12. 60. Geburtstag 

Hilfe! ! !  
Unsere Mitgliederdatei muß aktualisiert werden. Sollte sich in letzter Zeit bei 

Ihnen die Anschrift, der Name oder die Bankverbindung geändert haben, teilen 
Sie uns dies bitte mit. Unsere Mitgliedsverwaltung dankt Ihnen. 

I 
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Allianz-Generalvertretung 
J ü rgen Col l ing 
Östl . Rheinbrückenstr. 1 
76 1 87 Karlsru he 
Telefon 07 2 1 /56 5090 
Telefax 07 2 1 /56 41 55 

Private- und 
betriebl iche 
Altersversorgung 

Fi nanzierungen 
Geldan lagen 

Al l ianz-Bausparverträge 
Tela-Elektron ikversicherungen 
Verei nte-Kranken- und 



Der Bürgerverein begrüßt seine neuen Mitglieder 

Olga Adler, Eugen-Geck-Str. 16a 
Michael Doll, Bruchweg 34 
Ulrich Erb, Karl-Schurz-Str. 28 
Eva Fröhlich, Saarlandstr. 47a 
Inge Funk, Schultheißenstr. 26 
Anne Gallinat, Itzsteinstr. 67 
Wolfgang Gallinat, Itzsteinstr. 67 
Dr. Markus Hermann, Sophienstr. 99 
Margot Kiefer, Hermann-Köhl-Str. 1 3  
Melitta Kiefer, Heckerstr. 28 
Rosa Knobloch, Saarlandstr. 1 0  
Volker Korth, Dreikönigstr. 8 
Helga Korth, Dreikönigstr. 8 
Friede! Krätsch, Untere Str. 6 
Jutta Kreft, Bruchweg 42 
Dr. Gerhart Kreft, Bruchweg 42 
Peter Reichenbecher, Wilhelm-Trübner-Weg 17 
Karlheinz Reinders, Eggensteiner Str. 60 
Freia Reinders, Eggeinsteiner Str. 60 
Ida Rüffler, Neufeldstr. 53a 
Martin Schlechtendahl, Rheinbergstr. 12 
Helmut Schön, Ernst-Würtenberger-Str. 33 
Magdalena Schramm, Bruchweg 16 
Petra Schwager, Kolbengärten 16  
Sabine Vollweiler, Am Sandberg 51 
Frank Vollweiler, Am. Sandberg 51 
Anna Waidmann, Heckerstr. 16 

Auszug aus dem Fahrplan 
des Städt. Bücherbusses 

Für die Leserinnen und Leser hat die rol­
lende Bibliothek 5000 Bücher " an Bord " ,  
darunter schöne Literatur, Jugend- und 
Sachbücher. Außerdem können die Knie­
linger aus einem beachtlichen Zeitschrif­
ten-Angebot auswählen. Vor allem für 
Kinder und Jugendliche halten Detlef 
Regenberg und Otto Rohe stets auch meh­
rere hundert Musik- und Textkassetten, 
CDs und Spiele bereit. 
Ausleihe: dienstags, 
Östl. Rheinbrückenstraße 16 .45 - 1 7 .30 Uhr 
Mai: 1 8 . ,  25 .  
Juni: 1 . ,  8 . ,  1 5 . ,  22. , 29 .  
Juli: 6 . ,  1 3 . ,  20. ,  27. 
August: 3 .  
September: 7 . ,  14. ,  2 1 . ,  28.  
Oktober: 5 . ,  12. ,  19. ,  26. 
November: 2 . ,  9 . ,  16 . ,  23 . ,  30. 
Dezember: 7 : ,  14 . ,  2 1 .  

!A'l Hau� + Garten 
� Servace GmbH 

Heckerstroße 24 
76187 Kerlsruhe 
Telefon (07211 56 50 410 
Telefax (0721) 56 50 420 

Wir haben das hausmeisterliche 

aber wir haben 

• Hausmeister 
.• Rein igerinnen 
• Fensterputzer 
• Gärtner 
• Vertragshand­

werker 
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0. DAUBENBERGER GMBH 
San itärtechn i k - Gasheizungen 

Kundendienst - Gas-Wasserinsta l lationen 
Blechnerei - Rohrre in igungsdienst 

7 6227 Karlsruhe, H i ldebrand Straße 2a 
Tel.  (07 2 1 ) 46 83 1 4 + 4 38 06, Fax (07 2 1 ) 40 78 08 

Das On l i ne-Konto 
für 1 ,- DM im Monat ! 

lnfo l i ne:  
Tel .  (07 21 ) 1 41 - 5 15  
Fax (07 21 ) 1 41 - 5  54 

1 32 

e-mail: BBBank@t-online.de und http://www.bbbank.de 

Badische Beamtenbank 



LAV\te.�st�tze.V\ S ie. de.V\ B��ge.�ve. �e. i V\ 
KV\ i e. l i�ge.V\ e. .V. 

We.�de.V\ S ie. Mitg l i ed !  
Nur gemeinsam sind wir stark. 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgervere in  Kniel ingen e.V. 

Vor- und Zuname 

Geburtstag _________ Beruf _____________ _ 

Wohnort _________________________ __ 

Straße 

Karlsruhe-Kn iel ingen, den __________ Tel .  ________ _ 

(Jahresbeitrag DM 1 0 ,-) 

Unterschrift 

Aufnahmeantrag einwerfen in den Briefkasten von: 
1 .  V., Hubert Wenzel ,  Bruchweg 63, 761 87 Karlsruhe, Tel .  56 1574 
Johann Preindl ,  Saarlandstraße 37A, 761 87 Karlsruhe, Tel .  56 74 29 

Einzugsermächtigung 

Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Kniel ingEm e.V., den jährl ichen Mitgl iedsbeitrag 
in Höhe von DM 1 0,- bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen. 

M itglied ____________________________ _ 

Straße 

Ort _______________________________________________________ ___ 

Kontoinhaber __________________________ _ 

Konto Bankleitzahl ___________ _ 

Geldinstitut ___________________________ _ 

Datum ___________ __ Unterschrift 

Bitte unterstützen Sie uns beim Einzug der Mitgl iedsbeiträge. 

1 3 3  
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B i l d ha uer- und Ste i n metzmeister i m  BIV 

Steinmetzfach betrieb 

I h r  kreativer 
Pa rtner  

H eckerstr. 3 8  · 7 6 1 8 7  Karlsruhe-Kniel i ngen 
Tel .  07 2 1 /56 70 92 · Fax 07 2 1 /9 56 38 80 

Dipi .-Kaufmann 
Ralph Grotz 
Struvestr. 33 
76 1 87 Karlsruhe 
Tel .  (07 2 1 )  56 27 77 



Gedenken an verstorbene Mitglieder 

des BV K 

Im letzten halben Jahr verstarben von unseren 
Mitgliedern 

Kurt Kreichgauer, Eggensteiner Str. 1 8a 
Eugen Waidmann, Heckerstr. 1 6  
Werner Kiefer, Heckerstr. 28 
Anni Fessel, Sudetenstr. 94 

Ihnen und allen anderen in Knielingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein 
ehrendes Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl ausspre­
chen. Den verstorbenen Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir 
auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat 
und für die Treue zu unserem Verein. 

Der Vorstand des BVK 

Friedhofspfleger für Knielingen 
Frau Irmtraud Kaiser, Ludwig-Dill-Straße 20a, Tel. 5665 98 

Herr Andreas Weiter, Bruchweg 46, Tel. 5644 94 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 

Dekorationen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und Grabpflege 

··········· -------

761 87 Karlsruhe-Kn ieli ngen 

Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 

Telefon 56 69 69 
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Kennen Sie schon das Fußpflege- und Nagelstudio 

Schultheißenstr. 8 · 761 87 Karlsruhe · Tel .  07 2 1 /56 81 55 
(zwischen 1 4.00 und 1 7.00 Uhr) 

Auf Wunsch komme ich auch zu I hnen nach Hause 

Ich würde mich über Sie als neue Kundin 
oder neuen Kunden sehr freuen Ihre (3� � 

lofo·lele�; '].51 
77/33 01 Brenner's 

Sonnenparadies 
- Das kleine, aber feine Sonnenstudio ­

verbunden m i t  
N icole's Ku nststube 

Trockengestecke a l ler Art 

son n 1ge 
Zeite n :  

Mo. - Fr. 9. 00 - 20.00 U hr 
Sa . 9 . 00 - 1 7 .00 Uhr 

Sch u l theißenstr. 9 
76 1 87 KA-Knie l i ngen 

1 3 6  

I N H .  BuR id-JARd KocH 

NEu fE ldsm . 6 · 76 1 87 KARlsRUHE  · TEL 07 2 1 /56 26 78 

Di , Mi ,  Do. 8 .00- 1 2  70 u. 1 4 .00- 1 8 .00 Ul-tR 
FR . . 8 .00- 1 8 .00 UI-tR 
SA .  7 00- I } 00 UHR 
Mo. :  GEscl-tlossEN 



Rückblick: 

Am 27. November 1998 fanden sich 
Jung und Alt zu einem gemütlich, 
besinnlichem Adventsnachmittag, bei 
Kaffee und Kuchen, ein. Bei Andacht, 
Lieder, Spiel und Gespräch gingen die 
Stunden schnell vorüber. 
Vom 12. bis 16. Februar 1999 fand in 
Heilsbach, bei Schönau/Pfalz ,  die all­
jährliche Bezirksgemeinde-Freizeit 
statt, die diesmal unter dem Thema , .Du 
liebe Zeit ! " stand. Für die 38 Teilnehmer 
waren diese Tage sehr erlebnisreich. 
Unser traditioneller Gemeindetag fand 
dieses Jahr am 14. März statt. Wir 
begannen mit einem Gottesdienst. 
Anschließend nutzten viele Knielinger 
Bürger das schöne Wetter als Gelegen­
heit bei Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen, sowie Basar und Tombola den 
Tag mit uns zu verbringen. 

Vorschau: 

Evangelisch­
methodistische t.:J D Kirche 
\J DNeufeldstr 47 

Vom 21. bis 29. Mai 1999 wird ein 
Besuch bei unserer Partnergemeinde in 
Nottingham stattfinden. 

Einladung zu den regelmäßigen Ver­

anstaltungen: 

Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst. 
1. Dienstag im Monat: Hauskreise .  
Dienstag: 19.45 Uhr Bibelgesprächskreis 
nach Plan. 
Donnerstag: 14.40 Uhr (alle 14 Tage} 
Frauenkreis . 

Anschrift und Ansprechpartner: 

Evangelisch -methodistische Kirche, 
Bezirk Karlsruhe, Neufeldstraße 47. 
Pastoren: E. Hauswald (Tel. 35 70 54), R. 
Zimmerschitt (Tel. 6158 03). 

Unser Restaurant auf Rädern 
erfüllt Ihre Essenswünsche 

- 'MENÜ 
- MOBIL 

Wählen Sie aus unserem Wir liefern schnell 
reichhaltigen Angebot und zuverlässig am Tag 
zu günstigen Preisen Ihrer Bestellung 

+ Badische Küche 

+ Gutbürgerliche Menüs 

• Schonkost 

• Diabetikerkost 

• Vegetarisches Essen 

+ Suppe & Abendessen 

• Warme Menüs jetzt auch 

sonn- und feiertags auf 
Ih ren Tisch 

+ Tiefkühlmenüs a Ia  Carte 

für Individual isten 

Über hauswirtschaftliche Hilfen und unsere 
weiteren Dienste informieren wir Sie gerne. 

Rufen Sie uns an! 

Probeessen und 
Speisekarte unter 

137 



1 38 

1 00 Jahre · 

GRAMM DER FESTWOCHE AUF EINEN BLIC 
ntag, 6.  Juni 1 999, 1 8 .00 Uhr, Evangelische Kirche 

JUBILÄUMSKONZERT DER KANTO REI 
"Gloria" von A. Viva ldi, Kantate Nr. 1 7 "Wer Dan k  opfert" von J. S .  Bach 
Leitung :  Constanze Schweizer-E iser 

Mittwoch, 9. J u n i  1 999, 1 9  .00, Evangel ische Gemeindezentrum 

O FFENES GEMEIN DESI NGEN 
Leitung :  Constanze Schweizer-E iser 

Donnerstag, 1 0 . J u n i  1 999, 1 9 .00 Uhr, Evangelische Kirche 

O RGELKO NZERT 
Werke von J .  S .  Bach, C. M. Widor 
Orgel : Constanze Schweizer-Eiser 

Freitag, 1 1 . Juni 1 999, 1 7  00 Uhr, Evangelisches Gemeindehaus 

SI N GSPI EL .. DIE MÄRCHENI NSEL AUS DEN WOLKEN 
ODER WI E DAS GRASBÖDELE VOM HIMMEL KAM11 
Von Rolf Schweizer 
Ausfü h rende: Kinderchor Kn iel ingen, Kinder der Musikalischen Früherziehung 

Samstag, 1 2 . Juni  1 999, 1 8 .00 Uhr Evangel ische Kirche 

KO NZERT DER KNI ELINGER CHÖRE 
Mit dem Folklorechor, der Sängervereinigung, dem Gesangverein Eintracht, 
dem kath ol ischen Kirchenchor und der Kantorei Kn iel ingen 

Son ntag, 1 3 . J u n i  1 999, 9 .30 Uhr, Evangel ische Kirche 

FESTGOnESDI ENST 
Mit Kantate Nr. 1 7  "Wer Dank opfert" 
Leitu n g :  Constanze Schweizer-Eiser 
Predigt: Oberkirchenrat Dr. Michael Nüchtern 

Sonntag, 2 7 .  J u n i  1 999, 1 8 .00 Uhr, Evangel ische Kirche 

KONZERT DES MUSIKVEREINS KN I ELINGEN 
Leitu n g :  O l iver Grote 



Evangelische Kirchengemeinde Kniefingen 
�­� 

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Knielingen bietet wieder an: 

Spiel-, Spaß- und Ferienerlebnisse 

für Schülerinnen und Schüler zwi­
schen sieben und vierzehn Jahren. Das 
bedeutet, drei Wochen lang können 
Mädchen und Jungen wieder Ferien 

zuhause verbringen. 
In den ersten drei Wochen der Sommer­
ferien, vom 2. bis 20. August, jeweils 
montags bis freitags , von 9 .00 Uhr bis 
1 7 .00 Uhr, werden die Kinder von uns 
betreut. Mittagessen wird angeboten, 
man kann aber auch zuhause essen. 
Teilgenommen werden kann eine, zwei 
oder alle drei Wochen. Der Unkostenbei­
trag beträgt pro Kind und Woche 1 1 0,­
DM. Ermäßigungen kann gewährt wer­
den. Mit diesem Beitrag sind alle Unko­
sten wie Mittagessen, Ausflüge und 
Eintrittsgelder abgedeckt. 
Je nach Alter, ob Mädchen oder Junge, 
werden die Teilnehmer in Gruppen mit 
ungefähr 1 2  Personen eingeteilt und 
von geschulten Gruppenleiterinnen/-lei­
tern betreut. 
An Freizeitprogramm wird angeboten: 
- Schwimmbadbesuch 
- Stadtrallye (Kn�elinger Teil) 
- Tischtennisturnier 
- Indiacaturnier 
- Geländespiele 
- Ballspiele jeder Art 
- Gruppenspiele 
- ein biblisches Fest 
- spannende Geschichten 
- einen Zirkustag selbst gestalten 
- Indianertag 
- "Besuch von Außerirdischen" 
- ein Jahrmarktstag 
- ein Kinderkaffee selbst einrichten 
- Party und Hitparade für 12/1 3jährige 
- jede Woche Fest, in dem ein Essen 

Bilder + Einrahmungen 
I n  unserer Galerie finden S ie 

Bi lder und Bilderrahmen 
sowie Leisten in großer Aus­
wahl. in jeder Preisklasse und 

nach Ihrem persönlichen 
Geschmack. 

lndustriefotos, technische Zeichnungen, Schul ungs­
material und Pläne aller Art kaschieren wir auf 

Karton/Sperrholz und rahmen nach Wunsch. 

Die Werkstatt im Haus garantiert 
für kurzfristige Lieferung. 

Handwerk + Kunst 
Robert A. Pfeifer 

Sedanstr. 1 2  · 76 1 85 Karl sruhe 
Telefon 07 2 1 155 1 256 

Geöffnet: 
Montag - Freitag 9 - 1 2  Uhr und 1 4  - 1 8  Uhr 

Mi ttwochnachmittag geschlossen 
Dezember: jeden Samstag von 9 - 1 6  Uhr 

durchgehend geöffnet 

integriert ist 
- jede Woche ein Ganztagsausflug mit 
dem Bus 
und vieles andere mehr. 
Um das alles anbieten und machen zu 
können, stehen unser Gemeindezen­
trum in der Struvestraße, Spielplätze, 
Spielgelände, Schwimmbäder und das 
Naherholungsgebiet um den Knielinger 
See zur Verfügung. Die Leitung hat Dia­
kon Gerber. 
Auskünfte, Anmeldungen sind über die 
Evangelischen Pfarrämter zu erhalten. 

Sollte Ihr Haushalt keinen 

.,Knielinger11 Nr. 66 erhalten 

haben, melden Sie sich bitte 

bei Johann Preindl, Tel 56 74 29 
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Wie Sie ietzt p e r  s ö n I i c h  
schon mit einem kleinen Beitrag ein Plus 
zur  Förderung erneuerbarer E nergien 
leisten können. 

Ganz einfach: N utzen Sie das Angebot R plus 

der Stadtwerke Karlsruhe und bestellen Sie d ie  

gewünschte Menge !mindestens 20 Ki lowatt­

REGENERATIV 
m i t  Wa s s e r, W i n d, 
Biogas, Sonne erzeugter 
S T R 0 M 

stu nden)  regenerativ erzeugten 

Stroms ! .,R"L Gleichzeitig erklären Sie 

sich damit einverstanden, dafür einen 

Aufschlag von acht Pfennigen pro 

Kilowattstunde !.,plus"l zu zahlen . 

Mit  mindestens 1 ,60 DM/Monat kön­

nen Sie somit als unser Kunde einen 

Beitrag zur C02-freien und ressourcen­

schonenden Erzeugung von Strom lei­

ste n .  D ie z usätzl ichen E i n nah men 

verwenden wir ausschließl ich für Bau 

und Betrieb von Regenerativen Strom­

Erzeugu ngsanlagen sowie für d e n  

Bezug von Strom a u s  solchen Anlagen. 

Fordern Sie u nter Telefon 599 - 55 55 
Informationen und Bestel lkarte a n :  Schon ab 

nächsten Monatsersten kön ne n  S ie das 

Angebot R plus nutzen .  

r4-, STADTWERKE 
KARLSRUHE 

V E R S O R G U N G  M I T V E R A N T W O R T U N G  



�, 

I a...:n_e_r_ie_l_i_n.:.g:....e_r _______ __.l�;�=��;;;;. :: 
Herausgeber: 

{jj� � &.V. 
e-mail: <Buergerverein knielingen 
@t-online.de> 

Redaktionsleitung: 
Johann Preindl 

Redaktion: 
Hubert Wenzel, Thomas Müllerschön 

Lektorin: 
Ute Müllerschön 

Anzeigenredaktion: 
Johann Preindl 

Werbung: 
J. Preindl, D. Seitz, G. Borrmann, 
M. Ehinger, M. Kretschmer 

Verteilung: 
Vertreter der Einzelmitglieder und Mitglieder 

Finanzdienstleistungen: 
Dieter Seitz 

Satz und Druck: 
Murr GmbH, Offteldruckerei 
Husarenlager 8, 76 187 Karlsruhe 
Tel. 072 1/568300-0 Fax 072 1/568300-9 

Idee, Aufbau und Gestaltung sind urheber­
rechtlich und geschmacksmuste"echtlich 
geschützt Der Nachdruck - auch 
auszugsweise-
bedarf der Zustimmung der Redaktion. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
entsprechen nicht unbedingt der Meinung 
der Redaktion. 
Auflage: 
5200 Stück, 2 x jährlich, 
erhält jeder Haushalt in Knietingen kostenlos. 
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2. Vorsitzender: Thomas Müllersch6n 
Hofgut Maxau Tel. 562269 Fax 9563758 

Hauptkassier: Dieter Seitz 
Saarlandstraße 1 1 1  Tel. 568 1 35 

Schriftführerin: Cornelia Stehli 
Saarlandstraße 1 7a Tel. 562 1 3 1  

Schriftluhrer: Manfred Kretschmer 
Neufeldstraße 65 Tel. 561 62 1  

Beisitzer: Otto Knapp 
Ernst-Würtenberger-Str. 35 Tel 566297 

Beisitzer: ( Feste ) 

Gerhart Borrmann 
Blenkerstraße 24 Tel. 562339 

Beisitzer: ( Natur IDld Umwelt ) 
Dr. Martin Ehinger 
Saarlandstraße 1 3  Tel. 9563428 Fax 9563429 

Beisitzer: ( BG - Betreuer und ., du--� ) 
Johann Preindl 
Saarlandstraße 37A Tel.+ Fax 567429 

http://www .karlsruhe.de/buergervereine 

nd.BJög + 
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Wichtige Rufnummern 

Stadtrat: Th. Müllerschön Fax 563758 
Stadtverwaltung - KA Zentrale: 

Polizeinotruf 
Polizeipräsidium mit all. Dienststellen 
Polizeiposten Knietingen 
Anonyme Hinweise fiir die Polizei 
Städtische Berufsfeuerwebr- KA 
Rettungsdienst Unfallrttt. u. Krankentransp. 

Telefonseelsorge 0800 - 1 1 10 1 1 1  I 
Stadtwerke - Karlsrube 
Gas I Wasser I Strom 
Handwerker - Service - Notdienst 

ADAC - Pannenhilfe 0 1 8021 

Grundschule Knielängen 
Viktor - von - Scheffel - Schule 
Scbülerbort, Lassallestr.2 5670701 

562269 
133 - 0  

1 10 
939 - 3  
567654 

9713366 
1 12 

19222 
1 1 10222 

599 -
12 113114 
9664 145 

222222 
563 187 
566669 
566386 

Evangelisch methodistische Kirche Knietingen 

Pauluskirche Neufeldstr. 47 

Pastor: E. Ha"Uswald, 357054 
76137 KA Hermann - Billing - Str. 1 1  
Pastor: R Zimmerschitt 6 15803 
76 131 KA Rintheimer - Hauptstr. 6 1  
Evangelische Kirebengemeinde 
Pfarrer: Johan.nes Lundbeck, 
Kirchbühlstr.2 Fax 561637 56 1562 
Gemeinddiakon : Friedrich Gerber 

privat: 072431 1 7740 
Ostpfarrei: Herweghstr. 42 Fax 62706 567 137 
Kantorin: Fr. Constanze Schweizer-E1ser 9563 133 
Evangelische Sozialstation Nordwest KA GmbH 

Friedrich - Naumann - Str. 33d 
Fax 973000 17973000-0 

Katbolische Kirchengemeinde Heilig Kreuz 
Pfarramt: Heckerstr. 39 564783 

Pfarrer: Bürkle I St. Konrad Kirche . 790020 
Diakon: Erwin Pollmantl,Heckerstr. 54 567891 
Katholische Sozialstation KA GmbH 

Fax 93 1 19-20 93 1 19-0 

r - - - - - - - - - - - ,  
Ist Ihre Hausnummer 1 

gut erkennbar? I 
L - - - - - - - - - ·- - .J  
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Einzelmitgliedsvertreter 
Manfred Bienefeld Tel .  463762 
Wiesenäckerweg 46 7622 KA 

Bernd Bles Tel .  567721 
Litzelaustraße 20 

Dieter Daubenspeck Tel. 563306 
Am Sandberg 25 

Renate Ehinger Tel .  561 528 
Saarlandstraße 1 3  

Charlotte Eichsteller Tel .  562655 
Neufeldstraße 43a 

Reinhard Ermel Tel .  566642 
Heckerstraße 22 

Volker Eschenauer Tel .  561 21 3 
ltzsteinstraße 1 Cl5 

Kari-Hei nz Gl utsch Tel .  562255 
Lassallestraße 8b 

Kari-Heinz Görrissen Tel .  5641 33 
Untere Straße 29a 

l ngeborg Götz Tel .  567989 
Ferdinand-Keller-Straße 25 

Anja Hauer-Zim mermann Tel .  562528 
Eggensteiner Straße 44 

Thomas Holstein Tel .  531 5643 
Eggensteiner Straße 53 

l lhamy Kizi lay Tel .  566500 
Eggensteiner Straße 1 2  

Edith Kretschmer Tel .  561 621 
Neufeldstraße 65 

Wil l i  Litzenberger Tel .  561 591 
Jakob-Dörr-Straße 1 7  

Renate May Tel .  567421 
Saarlandstraße 2a 

Klaus Meinzer Tel .  56731 9  
Am Sandberg 1 5  

Ralf Merz Tel .  56501-0 
Östliche Rheinbrückenstraße 23 

Roland Missy Tel .  561 558 
Rheinbergstraße 23 

Margit Müller Tel .  561 558 
Rheinbergstraße 2 

Dr. Steffen Ringlage Tel .  567542 
Saarlandstraße 73 

Peter Satoris-Semmler Tel .  563464 
Am Sandberg 45 

Hartmut Weber Tel .  567467 
Kari-Schurz-Straße 45 

Birgit Wilfinger Tel .  56231 5  
Saarlandstraße 2a 

Wolfgang Weigel Tel .  563498 
Untere Straße 56 



Inserentenverzeichnis 
300 Jahre Welschneureut 
Allianz-Generalvertretung Colling 
Alliamvenichenmg H.-P. Zittel 
AOK Karlsrube 
Auto Pfinnann Erich 
Autohaus MlTSUBISffi Galant 
Autohaus SWKA 
A WO Kreisverband KA-Stadt e. V. 
Bäckerei NetT 
Bäckerlädle 
Badische-Beamten-Bank 
Bau-Kunstschlosserei 
Baublechnerei Tbomas Schmidt 
Bauunternehmen Hans Werling 
B D S  
Bestattungsinstitut Karlsrnbe 
BIOLAND-HofFam. Litzeoberger 
BITS&BYTES Comp���er wuJ mshr­
Biitzschutz-Technik Klaus Wohlgem uth 
Blumen Munz 
Blumenstübchen Cölln 
Body Rolling 
Brenner· s Sonnenparadies 
Container- Service RUDI KÜHN 
D E V K  
Dachdeckerm eister-Rolf Lutber 
Dachdeckermeister-Wolfgang Fels 
DEA Station W. Köhler GmbH 
DEA MineralölverkaufRhein Neckar GmbH 
DESCHNER'S Gru-ten und Freizeitmöbel 
EFEU Flotistik & Kunstgewerbe 
Eis-Kaiser 
Elektro Merz 
Essig-Erlebnisse Katin Schlick 
Fächerbad Karlsrnbe 
Fahrgastschiff- "KARLSRUHE" 
Fahrradbaus KRAMER 
Fahnehute Braun 
Fabncbule Reppner 
Fahrstall Buebler (Hochzeitkutschen) 
Fahrzeug Lackierung Titz 
Feinkost Epp 
Fenster + Türen W. Gtiinm 
Fensterbau H. König 
Fermelde-Anlagen J.Grobs 
Fernmeldeanlagen Hans Herrmann 
Fernseh Möbrting 
Frisör Claus Koller 
Frisör Salon Kiefer 
Frisör Salon M ünch 
Frisörsalon W.Lemper 
Furema-Team 
Fußpflege und Nagelstudio C. Metzer 
Gasthans zur KRONE 
Gaststätte Kaniocben-u.Geflügelzucbtverein 
Geschenk-und Bastelstübeben Ingtid 
Geschenkstübchen 
Getränke Heimdienst EISENTRÄGER 
Getränke RÖSSLING 
Gildas Treff 
Glas Express 
Glaser + Fensterbau Engel u.Kudert GmbH 
Goldschmiede Müller Gawenat 
Grabmale J.+ E.Oberle GdBR 
GRoWEGRo 
Handwerk+ Kunst 
HAUS + GARTEN 
Heizungbau Josef Jäger GmbH 
Heizungsbau M.Distler 
HOLIDAYLAND 
Holzfensterbau RolfMeinzer 
Hotel-Restaurant Burgau 
Hydraulik Envin Eichert GmbH 
Immobilien Erika Kehle 
Innenausbau Kuppinger GmbH 
JEANS LADEN 
K + S Ingeneurbüro 

114 
82+130 

44 
38 
58 

Dblb.a. 
so 
61 

Dbl.b.i. 
32 

132 
16 
14 

1 16 
97 

135 
112 
32 
96 

135 
67 
95 

136 
86 
84 
82 
16 
8 

53 
30 
34 
33 
94 
34 
70 
40 

104 
99 

101 
125 
58 
52 

108 
110 
20 
120 
26 

76+127 
136 
66 
96 
62 
136 
102 
115 
49 
125 
123 
71 
80 
12 

124 
107 
134 
40 

139 
38+131 

118 
116 
58 
59 
85 
118 
107 
50 

121 
100 

Karrer & Bartb 
KG und Physiotherapie 
Kosmetik Ursula Scborpp 
KosmetikUrsula Hellmann 
Kreuz Apotheke 
Kunsttischlerei Volker Lück 
LAS Ludwig-Airport GmbH 
LBS 
Lecbner & Sohn 
Lilly's Nagelstudio 
Malerbedarf Nees 
Malerfachbetrieb Thomas Alshut 
Malergemeinschaft Knielingen 
Malermeister Alshut 
Maßschneiderei Ludm ila Fiseber 
Maßschneiderei u. Änderungsservice 
Mein Bäcker 
Merkur Apotheke 
Metzgerei Pfaff 
MiRO 
Möbel Kiefer 
Motor Boot Club Restaurant 
Müblburger - Radbaus 
Musikpädagogischer Kreis K'he 
NAT+ POB 
Optik KELLER 
P.R.P.Music 
Papierlädle HEIM 
Paritätischer Wohlfahrtsverband 
Party Fächer 
Pianohaus Maurer GmbH 
Pizzeria DA NICO 
Polster-Sitzmöbel Herbert Hock 
Raumgestaltung Tbeo Scbolz 
Reisebüro HECHT 
Reiseparadies Mühtburg GmbH 
Renovierungen Michael Rieger 
Restaurant SANCHO 
Restaurant Sängerballe Knielingen 
Robert Kopf Sanitär- Baublechnerei- Heizung 
Rund um's Haus 
SALON Rosi Haarkosmetik 
Sanitär-Heizung-Lüftung Scblecbtendabl GmbH 
Sanitär Daubeoberger GmbH 
Sanitär Hans Kaminski 
Sanitär u.Biecboerei MAURER 
Sanitätsbaus Langmann 
SB - Tankstelle Robert Strobel 
Schreibwaren Gerlinde Rossweiler 
Schubbaus GRAHN 
Schubbaus Hauck 
Schützeubans Knietingen 
Sicberbeitsdienst LUCKAS 
SIEMENS A-G 
SPAR MARKT 
Sparkasse Karlsrnbe 
Sport- und Geschenkbaus Reiscb 
Stadtwerke K'he 
Stahl- und Metallbau WEINGÄRTNER 
Stahlban SCHENK GmbH 
T.V.Die Naturfreunde 
Taverne REBETIKO 
Te:rtilpflege STERKEL 
Tier- Taxi 
TVK Gaststätte 
TVK Tennis Abteilung 
Versieberungen RalfGrotz 
Vffi- OS Cluilbaus 
Volksbank Karlsruhe 
Wäschemangel J.Nagel 
WASCHMASCffiNEN-MARKT 
Wein STACHEL 
Weinparadies Meinzer 
Windrad 
Wohlfeil Rohrreinigungsservice 
Zugmaler 
Zweirad Zimmermann 
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112 
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54 
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88 
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70 
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Dbl.v.i. 
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66 
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2+43 
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104 
137 
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34 

124 
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114 
69 
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88 
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118 
124 
122 
78 

132 
88 
48 
10 

100 
34 
1 1 1  
121 
47 
so 
90 
66 
98 
35 
140 

9 
23 
21 
52 
18 
50 
24 
28 

134 
109 
39 
20 
6 

80 
83 
57 
20 
94 
31 

143 



Knielinger Vereinsvorstände 

Arbeiterwohlfahrt 
Anna Vögele, Kari-Schruz-Str. 3a 567941 
Bürgerverein Knietingen e.V. 
Hubert Wenzel, Bruchweg 63 Fax 71887 561 574 
Begegnungsstätte: Eggeosteiner Str. l 563372 
B rieftaubenverein 
Kurt Hofer, Annweilerstr.4 566939 
Boxring 46 Knielingen 
Helmut Knobloch, Sudetenstr. 27 56791 0 
C D U Knielingen 
Andreas Weiter, Bruchweg 46 564494 
Deutsche Verkehrswacht Stadt u. Landkreis KA 
Dieter Zäpfe!, Am Alten Bahnhof 2 l 76149KA 709634 
Geschäftst: Verkehrsübungsplatz Fax 563276 562622 
DR.K Bereitschaft Knietingen 
Ulrich Krämer, Karl-Schruz-Str. 8 567250 
Freiwillige Feuerwehr Knielingen 
Klaus Eisinger, Neufeldstr. 58 561 1 88 
Fördergem. Viktor- von- Scheffel - Schule e.. V. 
Heinz Löser, Eggeosteiner Str. 8 1  567843 
Förderverein Grundschule Knietingen e.. V. 
Comelia Stehli, Saarlandstr. 1 7a 5621 31 
Förderverein Knielinger Museum e.. V. 
Dr.M.Ehinger, Saarlandstr. l 3  Fax 9563429 9563428 
Gasterosteus: 
Verein fiir Aquarien-u. Terarienkunde KA e.V. 
Heinz Mayer, 76227 KA Oberwaldstr 22 41 9 1 6  
Gesangverein Eintracht 1889 e.V. 
Heinrich Brandmeier, Rheinbergstr. 33 562034 
Gesangsverein Sängervereinigung e. V. 
Wolfgang Marschall, Annweilerstr. 6 5681 82 
Bohner-Harmonika-Club Knietingen 
Gerd Merz, ÖStl.-RheinbrÜckenstr. 23 56501-0 
IRJGV-IDG Karlsruhe e.V. 
Frank Kaminski, Saarlandstr. 1 44 9569122 
.Jugendzentrum e. V. 
Andrea Stadel, Saarlandstr. l 6  5620 1 1 od. 562949 
Kaninchen-und Geflügelzuchtverein e.. V. 
Wemer Henne, Saarlandstr. 62 562390 
Karlsruher Athletengesellschaft 1897 e.. V. 
Wolfgang Schaudt, Herweghstr. 2 1  561 1 06 
Karmann-Ghia-Club Karlsrube e.. V. 
Michael Borrmann, Saarlandstr. l  Fax771 1 6  566222 
Kleingartenverein Burgau e.. V. 
0. Schmitt-Homung, 76189 KA Taubenstr. 1 4  5042250 
Kleingartenverein .. Hinter der Hansa" 
Bemhard Müller, Ludwig-Dili-Str. 22 567071 
Kleingartenverein Husarenlager e. V. 
Peter Thieme, 76 1 85 KA Yorckstr. 62 854270 
Kleingartenverein ..Am Kastanienbaum" 
Edgar Vosseler, Schultheißenstr. 27 561 839 
Kleingartenverein ..Am Knietinger Bahnhof" 
Walter Heck, Saarlandstr. 48 5675 1 0  
Kleingartenverein Litzelau e. V. 
Willy Dupper, 76 199 KA Staudenweg 6 891 495 
Motor-Sport-Club KA-Knielingen e. V. 
Heinz Kühn, Gustav-Schönleber-Str. l O  567334 
Musikverein KA-Knielingen e.. V. 
Helmut Raih, 76 1 85 KA Berliner Str. 5 1  .752 1 67 
T.V. Die Naturfreunde 
Günther Kiefer, Schulstr.4 562644 
Obst-und Gartenbauverein e.. V. 
Josef Wenzel, Eggeosteiner Str. 45 566834 
Polizeihundeclub KA-Knielingen e.. V. 
A. Kluckhohn, Bemhard-Lichtenberg-Str.80 9863624 

1 44 

Reichsbund e. V. 
Hans Kurtz, Saarlandstr. 60 561 900 
Rock'n Roll Club .. Golden Fifties" KA e.. V. 
J. Goldschmidt, Lassallestr. 4a Fax 563665 567405 
Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V. 
Jürgen Ruf, Saarlandstr. 79 
Geschäftsstelle: Thomas Andreas, 76344 

563170 

Egg.-Leop. Luisenstr. 1 5a Fax 97CXJ667 9700555 
S P D  Knielingen: 
Ute Müllerschön, Hofg-Maxau Fax 9563758 562269 
Sportfischerverein Knielingen 1923 e.. V. 
Karl-Heinz Wiesiolek, Schulstr. 26 
Geschäftsstelle: Jakob - Dörr - Str. 6 
Turnverein Knielingen 1891 e.V. 
Harald Schenk, Rheinbergstr.29 
Geschäftsstelle: TVK - Litzelaustr. 27 
VdK: 

567971 
561 029 

561 1 66 
562639 

Olga Haak, 76135 KA Bannwaldallee 98 861 734 
Verein zur Förderung des Handballsports e.. V. 
Erich Siegel, Litzelaustr. l 567 459 
Verein der Vogelfreunde Knietingen 23/55 e.V. 
Heinz Kolb, Stresemannstr. 37 756098 
Vffi 05 Knielingen e.. V. 
Claus-H. Kraft, Untere Str. 30 a 561 396 
Zucht- und Rennverein Karlsruhe-Knielingen 
Wolfgang Richter, Litzelaustr. 44 567785 

S T Ö R F A L L - T E L E F O N  
Holtzmann: Umweltschutzbeauftragter 
Dipl. Ing. Peter Carnau 
MiRO: Öffentlichkeitsarbeit 
Dipl. - Kfrn. Wolfgang Schott 
Badenwerk: PressesprecheTin 
Frau Dr. Fratzke -Weiß 
Stadtwerke KA: Stabsstelle Umweltschutz 
Assessor Dirk Vogeley 
Umwelttelefon: Umweltamt der Stadt KA 
(Abfall + Kompostfragen) der Stadt KA 
ÄRZTE: 
Dr. med. E. Schreiber und Dr. med. J.Eilinghoff, 
Gem. Praxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. J. Blunk und Dr. med. R. Blunk 
Gem. Praxis Saarlandstr. 35 a 
Dr. med. M. Frank Am Brurain 12 
Dr. med. W. Melcher, Saarlandstr. 83 
ZAHNÄRZTE: 
Gem. Praxis Saarlandstr. 83 
Dr. M. Biedermann .un d B. Kühn, 
Dipi.-Stom. Katrin Buri, Reinmuthstr. 53 
Dr. M. Hennann, Sudetenstr. 52 

TffiRARZT: 
S. Petri, Reirunuthstr. 47 

APOTHEKEN : 
Kreuz - Apotheke, Saarlandstr. 73 
Merkur - Apotheke, Reinmuthstr. 50 
HEBAMME : 
Elke Ruf, Ludwig -Dill -Str. 3a 
HEILPRAKTIKER: 
Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 
Dr. rer. nat. N. Torkzadeh, Herweghstr. I I 

9566306 
9583-323 
63-1 2994 
599-1006 
1 33-1002 
133-1003 

567333 
561 1 98 
567747 

95683-0 

5671 25 
562446 
561 663 

562733 

567542 
567336 

567493 

56471 1 
9569222 
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S i ege re h r u n g  

DLG-Präsident Phi l ip Freiherr von dem Bussehe (links) überreicht Urkunde und Medaille an Alfred Zapf. 
Geschäftsführer der Bäckerei-Konditorei Rudolf Neff. 

� . 

Konti nuierl iche Qua l i tät und tägl iche Fr ische za hlt sich aus .  Neff erhielt h ier­

für den " Preis der Besten" in  Gold der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft 

(DLG).  E i ne Auszeichnung, d ie nur  erhalten kann, wer mindestens 1 5  Jahre 

lang unu nterbrochen jährl ich meh rere hohe DLG-Präm ierungen erzielt. Das 

freut nicht nur Geschäftsführer Alfred Zapf besonders, sondern auch al le Neff 

Kunden, d ie so neben unverwechselbarem Genuss die zertifizierte Sicher­

heit einwandfreier Backwaren haben . 

• 

\ ' 
.. 

Neff Saarlandstraße 92 · Tel.  56 32 54 · Neff · Neufeldstraße 28 

' 



A Star is  born ! 

• 1 ,8 L iter C D l  Benzi n-Direktei nspritzer 
· • Fah rer- und Beifahrer-Ai rbag 

sowie Seiten-Ai rbags vorn 

• ABS 

• Multifunktionale Rückbank 

• Zentrales I nfo- Display 

• 3 Jahre Garantie bis 1 00.000 km 
und vieles mehr . . .  

0 %  Anza h l u ng, a b  1 , 9 9 % effektiver J a h resz i n s  
fü r a l le Mod e l l e .  
E i n  Angebot d e r  M KG Kred itba n k  G m b H .  

MITSUBISHI 
MOTORS 

AutoGalant  
Neureuter Str. 75, 761 85 Karlsru he 
Tel .  (07 21 ) 790090 

im Kil l isteid GmbH & Co.KG 

Ottostr. 1 6, 76227 Karlsruhe 
Tel .  (07 21 ) 40 90 1 0 


